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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Sieliefert don der Afſociated Vreße.) 


Ausland. 


Vorpoſten-Gefechle. 


Zwiſchen Liaujang und Mulden. — 
Weitere btintrünſtige Nachrich— 
ten aus Port Arthur. —Sie ſind 
noch unbeſtätigt, und frühere 
dementirt. — Auch mit der See— 
ſchlacht ſcheint es nichts geweſen 
zuſein. 

Tokio, 4. Okt. 
tags.) Folgender 
wird veröffentlicht: 

„Das mandſchuriſche Hauptquar— 


tier meldet telegraphiſch, daß eine Ab— 
theilung Späher, welche am 2. Oktober 


(4 Uhr Nachmit— 
amtlicher Bericht 


von unſerer Vorhut ausgeſandt wurde: 


und aus einer Kompagnie Anfanterie 
und einer Schwabron = Kavallerie be— 
ftand, eine Abtheilung feindlicher Ka= 
pallerie, 60 Mann Stark, angriff und 
Ihlug und Bauhfingtun beſetzte, wel⸗ 
ches 13 Meilen nördlich von Liaujang 
und 9 Meilen weſtlich von der Muk—⸗ 
den-Landſtraße liegt. Bei weiterem 
Auskundungen in ber Nachbarſchaft 
griff eine Streitmacht ruſſiſcherKaval— 
lerie 230 Mann ftark, die japaniſchen 
Späher an. Dieſe kämpften einige Zeit 
und kehrten dann zurück. Der Verluſt 
des Feindes betrug etwa 30 Mann. 
Wir hatten keine Verluſte. 

Der Stand der Dinge an der Front 
unſerer Armee iſt anhaltend unver— 
ändert.“ 

Die neuerlichenSenſations-Meldun— 
gen über koloſſale japaniſche Verluſte 
bei kürzlichen Kämpfen vor Port Ar— 
thur werden hier als durchaus un be— 
gründet bezeichnet. Es wird er— 
klärt, daß die Belagerung von Port 
Arthur langſam aber wirkſam fortge— 
ſetzt werde und die Japaner neuerdings 
wieder mehrere wichtige Stellungen 
genommen hätten. 

(auch in St. Petersburg ſind jene 
Meldungen nicht beſtätigt worden.) 

London, 4. Sept. Eine unbeſtätig— 
te Spezialmeldung des Korreſponden— 
ten vom Londoner „Daily Telegraph“ 
in Nagaſaki beſagt: 

„Schreckliche Artilleriekämpfe geſtal— 
ten die Lage zu Port Arthur noch 
ſchauerlicher. Am 22. und 23. Sep⸗ 
tember machten die Ruſſen Ausfälle 
gegen Poſitionen, welche das japaniſche 
Kanagwa-Regiment innehatte, und 
es folgte ein verzweifelter Kampf. 
Dieſe japaniſche Streitmacht wurde 
ſogut wie gänzlich vernichtet, — nur 1 
Unteroffizier und 11 Gemeine blieben 
von 4000 Mann übrig! 

Das japaniſche Tunnel nach Port 
Arthur wurde am 24. September vol— 
lendet und ſofort benutzt. Das Er— 
gebniß iſt noch unbekannt! 


Eine Depeſche aus Nagaſaki ſpricht 
von den Verheerungen, welche die 
Krankheit Beri-Beri unter den japa— 
niſchen Soldaten anrichtet, und ſagt, 
bei mehreren Gelegenheiten hätten die 
Truppen gegen den Befehl zum An— 
griff proteſtirt, weil die Krankheit ſie 
verhinderte, mit der nothwendigen 
Schnelligkeit vorzurücken. Die Offi— 
ziere hätten jedoch allemal gedroht, 
die Leute niederzuſchießen, wenn ſie 
nicht gehorchten, und ſo hätten ſich die 
Leidenden vorwärts geſchleppt, in den 
ſicheren Tod hinein. 

Der Korreſpondent der „Londoner 
Times“ in Tokio beſtätigt, daß nach 
Durchführung der neuen japaniſchen 
Kriegsdienſt-Verordnungen die japa— 
niſche Armee im Felde ſchließlich über 
1 Million Mann ftarf fein werde. 

Tientfin, 4. Of. Die „Gazette“ 
dahier läßt fich melden, die chinefifche 
Regierung babe Nachricht erhalten, 
daß die Japaner Vorbereitungen trä= 
fen, zwei Divifionen gegen Wladitwo- 
ftof, Sibirien, zu fenden und aud 
das nördliche Korea dauern befeten zu 
IcHen, da3 in neuerer Zeit wieder von 
den Ruſſen unſicher gemacht worden 
war. 

St. Petersburg, 4. Okt. Es wird 
gemeldet, daß General Miſtſchenko 
vorgeſtern eine japaniſche Abtheilung 
zu Tumendze in eine Panik verſetzt 
und eine Quantität Gewehre und Mu— 
nition erbeutet habe. 

London, 4. Okt. Es wird jetzt po— 
ſitiv in Abrede geſtellt, daß das ruſſi— 
ſche Kreuzerboot „Bayan“, vom Port 
Arthur-Geſchwader, entkommen und in 
der Nähe vonSchanghai angelangt ſei. 
Und es erſcheint höchſt fraglich, ob 
überhaupt etwas an den Meldungen 
von einer neuen Seeſchlacht vor Port 
Arthur iſt! 

Rom, 4. Okt. Das „Giornale di 
Roma“ meldet, der ruſſiſche General 
Stakelberg, Befehlshaber des 1. Oſt— 
ſibiriſchen Korps, bleibe mit 30,000 
Mann zu Mukden, und General Kuro— 
patkin habe ſich mit 100,000 Mann 
nach Tieling Tie⸗ Paß) zurückgezogen, 
wo die Ruſſen ein gründlich verſchanz⸗ 
tes Lager hätten. 


Tſchifu, 4. Oktober (Abends:) Nichts 
Neues betreffs der Operationen vor 
Port Arthur iſt heute hierher gemeldet 
worden. 


Berlin, 4. Okt. 


700 japanifche 
Flüchtlinge find aus Rußland hier ein- 
getroffen, auf der Rücdtehr nad) ihrer 
Heimath. Gie Stiegen aus den beiden 
Bahnzügen, mit denen fie hier anlang= 
ten, gar nicht aus, fondern die Wag- 
gon3 wurden an einer Weiche auf ein 
Geitengeleife gebracht, bi3 andere Lo— 
fomotiven zur Stelle waren. Der ja- 
panifche®ejandte und der Konful nebft 
ihren Unterbeamten und einftomite der 
Gefelihaft vom „Rothen Kreuz”, |o= 
mie Miffionäre mit dem Neuen Tejta- 
ment in japanifcher Sprache verfam= 
melten fih am Bahnhof, um Die 
Flüchtlinge zu begrüßen; doch iwmurbe 
ihnen nicht geftattet, fih unmittelbar 
den Zügen zu nähern, da e3 gegen Die 
Verordnungen fei, daß Nicht-Anges 
ftellte die Geleife ülberichreiten. 

Die Neifenden begrüßten ihre 
Landsleute mit lautem „Banzai” (as 
pan fiegt), und der japanijche Ge— 
Tandte fchmwentte feinen Hut. 

Die Flüchtlinge fahren am 20. DE: 
tober von Bremen heimmärt2. 

Peterhof, Rußland, 4. Oft. Zar 
Nikolaus hat jeine Fahrt nach Nepal, 
mo er fich von der Oſtſee-Flotte ver— 
abfchieden wollte, um mehrere Tage 
berfchoben. Generalleutnant Srippen= 
berg, welcher die zweite mandfchurifche 
Ürmee befehligen fol, ift hier ein- 
getroffen. 

Tar im Tuell? 
Mecklenburger 


Die Verwundung eines 


Berzoas. 

Berlin, 4. Okt. Am 27. Septem— 
ber war gemeldet worden, daß der Her— 
zog Heinrich Borwin von Mecklen— 
burg-Schwerin auf der Rebhühner— 
Jagd vom Fürften Dihon v. Schön- 
burg-Waldenburg verwundet morben 
fei. Neuerlicher, meitverbreiteter An- 
gabe zufolge wurde er aber nicht auf 
der Jagd, Tondern in einem Duell ver- 
wundet. 

Das „Berliner Tageblatt” jedoch, 
melches die Gefchichte unterfuchen ließ, 
glaubt fich zu der Angabe berechtigt, 
daß der Herzog in der That nur zu= 
fülliq gefehoffen worden fei, und zwar 
bon einem Herrn, welcher zur Partie 
de2 Fürften von Schönburg-Walden- 
burq gehörte, und daß er nachher in 
einem Hofpital erfolgreich operirt mor= 
den jei. 

Kraftfahrer für Deutfh-Afrifa 2c. 


Berlin, 4. Dit. Auf den Wagen: 
Landmwegen in Togoland und Deutjch: 
Oſtafrika, welche jetzt verbeſſert wer— 
den, ſollen künftig Automobil-Züge 
laufen. 

Der Herbſt— Bericht über die dortige 
Baummoll - Erträge lautet. fehr gün- 
ftia. Man jchäkt, daß die nächltjäh- 
tige Baummoll =» Produktion für 
Deutfh-Dftafrifa um dad Bmanzig- 
fache jteigen, und auch dief Qualität 
durchaus befriedigend fein wird. 


“ Kunſt⸗Rachrichten. 


Hamburg, 4. Okt. Im Monti'ſchen 
Operetten -Theater erlebte die Novi— 
tät „Das Schwalbenneſt“ ihreErſtauf— 
führung, welche ein großer Erfolg 
war. 

NächſtesFrühjahr wird MontisOpe— 
retten-Enſemble eine Gaſtſpiel-Reiſe 
nach New VPVork machen. 

Bartholdi geſtorben. 

Der berühmte franzöſiſche Bildhauer. 

Paris, 4. Okt. Frederick Auguſte 
Bartholdi, der weltbekannte Bild— 
hauer und Schöpfer der Freiheits— 
Statue im New NYorker Hafen, iſt 
heute Vormittag um 8 Uhr geſtorben. 

Er litt ſchon ſeit Z Jahren an Lun— 
genſchwindſucht, und vor vierzehn 
Tagen begann eine entſchiedene Ver— 
ſchlimmerung in ſeinem Beſinden. 
Dennoch hatte man nicht geglaubt, 
daß der Tod ſo ſchnell kommen würde. 
Prof. KNoch in Frantkreich geeyrt. 

Paris, 4. Okt. Die franzöſiſche Aka— 
demie der Wiſſenſchaften hat den be— 
rühmten deutſchen Bakteriologen Pro— 
feſſor Robert Koch feierlich als Mit— 
glied aufgenommen. 


Inland. 


Jene Schlachtſchiff⸗Beſchädigung. 


New York, 4. Okt. Weitere Mel— 
dungen über das mehrerwähnte, noch 
immer myſieriöſe Attentat auf das 
neue Schlachtſchiff „Konnektikut“ be— 
ſagen, man glaube beſtimmt, daß das 
Loch, welches zur Ueberſchwemmung 
einer der waſſerdichten Schotten des 
Schiffes führte, von einem Taucher 
gebohrt worden ſei. Damit wäre das 
Feld der Unterſuchung ein engeres ge— 
worden, und es wird jetzt vald eine 
wichtige Verhaftung erwartet. Ein 
Mann, welcher ſagte, er ſei ein Arbei— 
ter im Schiffbauhof geweſen, wurde 
bereits als verdächtig feſtgenommen, 
während er den Flottenbauhof heh— 
lings zu verlaſſen ſuchte. Er nannte 
ſich William Carey und ſagte, er ſei 
am Schlachtſchiff „Indiana“ beſchäf— 
tigt geweſen. Später aber kam man 
zu der Anſicht, daß dieſe Verhaftung 
werthlos ſei, und warf den Mann ein— 
fach als unnützen Burſchen hinaus. 

Streitende Arbeiter. 


New York, 4. DO. Die organiſir⸗ 
ten Steinmeße haben einen Streit für 
alle betreffenden Gejchäfte in Broof- 
Iyn erflärtt. Schon jeit mehreren 
Tagen: ftreifen die Steinhauer bon 
Manhattan und Jerjey City. Man er- 
wartet, daß infolge diefes Ausftandes 
bald auch eine große Zahl Baditein- 
maurer und andere Arbeiter bejchäfti- 
gungslos wird, 


Chicago, Dienstag, den 4 Oftober 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


Metter und Feldfrüdte. 


MWafhingtoen, D. K., 4. Of. Das 
Bundes - Wetteramt Tagt in feinem 
möchentliden Bericht über den Zu= 
ftand der Ernten (bi3 einfließlich a ge= 
tern) im Wefentlichen: 

Im Allgemeinen herrſchte günſtiges 
Wetter für das Reifen und Einbrin— 
gen der Spät-Ernten. Nur wurden 
aus Wiskonſin mehr oder weniger 
ſchädliche Fröſte gemeldet, während es 
in Theilen von Kanſas und denSüd— 
ſtaaten übermäßig warm war. 
Regenfälle in Michigan, Theilen des 
unteren Miſſouri-Thales, am Red 
River (of the North) enlang, in New 
York und in den Neuengland-Staaten 
hielten die Arbeit auf und wirkien da 
und bort aud) direkt ſchädlich. Dage— 
gen herrſcht im oberen Ohio-Thal an— 
haltend Dürre, und in den mittleren 
und den ſüdlichen atlantiſchen Staa— 
ten könnte man Regen gut brauchen, 
ebenſo in Oregon. 

Welſchkorn hat im Ganzen eine gute 
Woche gehabt, obwohl in Illinois ein 
großer Theil umgeweht wurde, und in 
Wiskonſin der Froſt Schaden that. 

Abgeſ eben bon Minnefota, mo Re= 
gen einige Tage hindurch verzögernd 
wirkte, machte das Ausdreſchen des 
Sommerweizens aute Fortſchritte. 

Die Baumwolle hat ſich infolge der 
hohen Temperatur und der Trockenheit 
raſch geöffnet, in Georgia und Miſſiſ⸗ 
ſippi vorzeitig, und das Pflücken ging 
meiſtens unter günſtigen Verhältniſ— 
ſen von ſtatten, ſoweit Arbeitskräfte 
genug vorhanden waren. In Texas 
litt die Baumwolle bedeutend durch 
Inſekten. 

So ziemlich aller Tabak iſt jetzt un— 
ter Dach und Fach, und das Trocknen 
geht unter günſtigen Verhältniſſen 
vor ſich. 

Starke Winde thaten den Aepfeln 
in Michigan, Ohio, Neuengland und 
dem nördlichen Theil der mittel-atlan— 
tiſchen Staaten beträchtlichen Schaden. 
In Jowa ſind die Aepfel ungewöhn— 
lich gut, in Pennſylvanien beſſer, als 
erwartet. 

In den meiſten Kartoffelſtaaten 
wird eine gute Ernte erzielt, trotzdem 
aus Illinois, Minneſota, Neuendland 
und den mittel-atlantiſchen Staaten 
Klagen über Fäulniß kommen. 


Der verbeude Beneralsedoflmeiiter. 


Majhington, D. K., 4. Dt. Fol- 
gende3 Bulletin wurde von Privat— 
ſekretär Whitney ausgegeben: 

Um 3:45 Uhr Morgens ruhte Ge— 
neral-Bojtmeifier Payne leichter: der 
Nulsihlag ift ftetiger, und das Ahmen 
natürlicher, als feit mehreren Iagen. 
Die Yanilien- Mtiglieder Haben fi 
wieder En 

MWafhington, D. K., 4. DE. Um 
halb 10 Uhr —— wurde fol⸗ 
gendes Bulletin ausgegeben: 

„Der General-Poſtmeiſter hat ſich 
nochmals erholt. Herzthätigkeit aber 
ſehr ſchwach, und Zuſtand ernſt! 

Gez.) Osler, 
Rixey, 
Magrunder. 
Grayſon.“ 
Su pol ssihen Ac.o. 


Wilmington, Del., 4. Oft. Repub: 
likaniſche Politiker ſtellten die Anga— 
be in Abrede, daß eine Verſtändigung 
zwiſchen den beiden republikaniſchen 
Fraktionen im Staat Delaware erzielt 
worden ſei. Die angeregte Konferenz 
wird nicht ſtattfinden. 

Olean, N. Y., 4. Okt. Ein Unfall 
mit einem Güterzug öſtlich von Sus— 
guehanna, Pa., hielt auch andere Züge 
auf, und infolge deffen fonnte die for- 
melle Benachrichtigung des Vizegou— 
verneurs Higgins, daß er die republi— 
kaniſche Nomination als Gouverneurs— 
Kandidat erhalten hat, ſowie die Be— 
nachrichtigung ſeiner übrigen Stimm— 
zettel- Kollegen erft fpät am heutigen 
Taa ftattfinden. 

Tem Haven, Kony., 4. Oft. Mahl: 
berichten von jäammtlichen Tomwns im 
Staate Konnektifut zufolge haben die 
Republikaner in 128 „Iomn3” gefieat, 
und die Demokraten in 33. Zebtere ha- 
ben 1 „Zomn“ getvonnen. 

New Porter Tag in &t. Louis. 

St. Louis, 4. Dt. Die Feier des 
New Yorker Tages auf den Weltaus- 
jtelungs = Pla fand heute unter 
ftarfer Betheiligung ftatt und verlief 
jehr erfolgreich. Bei der Feltverfammt- 
lung im Nem Vorler Stantögebäude 
fpradden der Ausftellungs - Direktor 
Stiff und Kommiflär Bill, auf deren 
Reden der New Morfer Staat3gouver- 
neur Odell erwiderte. Die franzöfi- 
ice „Garde Republicaine”-Kapelle lie- 
ferte die Mufit. Der Tag fhloß mit ei- 
nem Empfang und einem Ball. 


Galtinmord und Eclbfimord. 


Pittsburg, 4. Dt. George Stau: 
demeper in Allegbeny, Pa., ein tüchti- 
ger Mafchinenbauer, der eine verant- 
mortliche Stellung bei der American 
Kocomotive Eo. innehatte, ermordete 
infolge häufiger Streitigkeiten jeine 
Gattin und beging dann Selbjtmord. 
Das Paar war feit 25 Jahren verhei- 
rathet und binterläßt eine große Ya- 
milie, 

Dampfernadhridht... 
Ungelommen. 


New York: Rhein und Bremen bon Bremen. 
New Vork: Rotterdam von Rotterdam; Bovic von 
Liverpool: Numidian von Montreal; Friesland 
bon Rbiladelpbia. 

Glasgow: Pomeranian don Montreal, über Liver: 
pool, 
Plymouth: Patricia, von New —* nach Ham⸗ 
burg, über Cherbourg. 

Hamburg: Bluecher von Rew Vor 
mer York: Kaifer Wilhelm = Grota von 


Starfe ! 


benbahnen betreiben 


Die I Sie fünweltlihen # — | 


Koswell, R.:M., 4. Oft. Die Hod- 
flutben jind jeßt bier zurüdaewichen; 
das Städtchen ift aber arg permültet, 
und man jchäßt den Saqhſchaden auf 
über 8100,000. Tagelang ſtockte der 
telegraphifhe Verkehr mit der Außen— 
welt, das Waſſ er jtand im Haupttheil | 
der Stadi 3 Fuh Hoch, und die elef- 
trifche Beleuchtung hörte auf. Das 
Dpernhaus mit etwa 15 Gefchäfts- 
und Wohndäufern ftürzie zufammen. 
Br — iſt Niemand um— 
gekomm 


(Weitere En. und Notizen cuf der Annenjeite.) 





xzolalber: ot. 


Die Erfü Kung. 


Gelder, die im Jabre 1895 bewilligt wurden, 
aber nicht zu haben waren, ftnd 
j6t verfügte. 


Stadtfämmerer Mann hat die 
Abtheilungsporfteher der Stadtver— 
mwaltung benachrichtigt, daß Gelber, 
die der Stabtrath im Jahre 1893 für 
dieje und jene Verbejferungen bemil- 
ligt hat, ohne daß ſie vorhanden gewe— 
ſen wären, oder man auch nur hätte 

hoffen dürfen, daß ſie dereinſt vorhan- 

den ſein würden, jetzt in der Stadt— 
kaſſe lägen und den Zwecken zugeführi 
werden könnten, für die ſie beſtimmt 
worden ſeien. Die Mittel ſind durch 
den Verkauf der neuen Pfandbriefe ge— 
löſt worden, welche die Stadt hat ver— 
ausgaben dürfen, nachdem dasStaats— 
obergericht gefunden Hatte, daß ihre 
Schuldengrenze noch nicht erreicht war. 
Ganz jo viel, wie ihnen zuaedacht ge: 
iwejen ijt, werden die Wbtheilungen 
nicht Durchmeg erhalten fönnen, aber 
doch immerhin einen aroßen Theil da= 
bon. Die Abtheilung für Eleftrizitäts- 
mejen, da8 Straßenamt, die Behörde 
für öffentliche Verbefferungen, das Ge= 
fundheit3amt und die Polizei befom- 
men foviel, twie ihnen zugedacht mor= 
den ilt, nämlich $400,000, bezw. 
$150,000, $33,500, $33,750 und 
520,000. Die Abtbeilung für öffent- 
liche Arbeiten erhält auf die von ihr 
gemünfchten $2,634,145 eine anjtän= 
dige Abfchlagszahlung, und zmar: 
$1,152,000. Die Feuerwehr hatte 
$271,700 gefordert, E bekommt 
$131,000. 

Mayor Harrijon drüdte ich heute 
fehr befriedigt darüber aus, daß der 
Stadtrath geitern den Dever’ chen 
Antrag abaelehnt hat. Ehe man Stra= 
fönnen mil, 
meinte er, muß man do zunädjit 
welche haben, und es wäre ein chlech- 
tes Geſchäft, 
ben hohen Preis zu erwerben. Gegen- 
wärtiq fünne man fie nur auf dem ge: 
rihtlihen Entergnungsmwege erlangen, 
und das jet ein ebenfo langer wie um= 
ftändlicher. Mit Beltimmtheit Tieße 
fich annehmen, daß der Straßenbahn= 
betrieb fich ftetig verfchlechtern würde 
folange das Enteianungsperfahren im 
Gange tft, und das fann unter lIm= 
ftänden viele Jahre lang dauern. 

ee ee 
Appellhof-Eutſcheidungen. 


Diw:e muß in den Säcel 
arzifen. 

Bor zwei Jahren wurde der dama- 
lige „Auffeher” und derzeitige „Apo- 
jtel” (aus eigener Machtvollfommen- 
heit) der chrijtlich-tatholifchen Kirche, 
Sohn Ulerander Domie, im Kreisge- 
richt verurtheilt, Samuel ©. Priddle 
Schhadenerfat in Höhe von $2000 zu 
leiten, meil er ihn in feiner Zeitung 
„Leaves of Healing“ verleuindet hatte. 
Briddle hatte nämlich erklärt, er habe 
geträumt, daß Domwie im Mat des 
Sahres 1901 ermordet werden würde. 
Natürlich geiferte Dowie dann in fei- 
ner befannten unfläthigen Weife gegen 
Priddle, der ihn auf $25,000 Scha— 
denerjaß verflagte. Domwie meldete Be- 
rufung an, heute hat aber auch ber 
Appellhof gegen ihn entjchieden und 
das Urtheil beitätiat. 

Bor drei Jahren hatte die Zivil- 
dienſt-Kommiſſion die Entlaſſung des 
Poliziſten Patrick Lane verfügt, da er 
ſich ſeine Anſtellung als Poliziſt durch 
Betrug erſchlichen hatte. Er gab näm— 
lich ſein Alter mit 35 Jahren an, wäh— 
rend er, wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, 
zur Zeit ſeiner Anſtellung ſchon 42 
Jahre alt war. Lane ſtrengte darauf— 
hin ein Mandamus-Verfahren an, 
und der Gerichtshof ordnete auch wirk— 
lich an, daß er wieder in ſein Amt ein— 
zuſetzen ſei. Die Zivildienſt-Behörde 
appellirte, und der Appellhof hat heute 
zu ihren Gunſten entſchieden. 

Der Appellhof hält den Einhalts— 
befehl aufrecht, durch welchen es vor 
zwei Jahren Richter Baker der Stadt 
Chicago verbot, die Rogers Park Wa— 
ter Co. durch eine Ordinanz zu zwin— 
gen, ihren Kunden das Waſſer zu der 
Rate zu liefern, welche die Stadt ſelbſt 
berechnet, weil dadurch die Einrahmen 
der genannten Geſellſchaft in unbilli— 
ger Weiſe vermindert werden würden. 
Wenn die Stadt den Bewohnern von 
Rogers Park Waſſer zu der ſtädtiſchen 
Rate liefern wolle, ſo ſtehe dieſem ſo— 
gar löblichen Beginnen durchaus nichts 
im Wege. Sehr unrecht dagegen ſei 
es vom Stadtrath geweſen, zuerſt den 
Ankauf der Anlage der Rogers Park 
Water Co. zu beſchließen, dann aber, 
ſtatt den Kauf zu vollziehen, dieſe zu 
zwingen verſuchen, eine ihr von der 
Stadt vorgeſchriebene Nate zu berech— 
nen. 


Der „Apoſtel“ 


Zefet Die „Honntagpon«. 


ig Lu — 


folche zu einem übertrie-. 


Vom jHelde der Arbeit. 


Bompers droht der Chicago Sederation mit 
Entziehung des Freibriefes. 


Samuel Gompers, Präfident der 
American Federation of Zabor, über- 
mittelte gejtern der Chic ago Federa- 
tion ein Schreiben, in dem er drohte, 
ihr den FFreibrief zu entziehen, falls fie 
iS zum 1. November feinem Befehle 
nicht nachgefommen fei und die Franf- 
lin Union und eine Zofal-Union der 
„National Affociation of Steamfit- 
ter2”, die Sih und Stimme in der 
Federation zum Nachtheil der ord- 
nungsmäßig bealaubigten Lofal- 
Unionen der „United Affociation af 
Plumbers, Gasfitters, Steamfitters 
& Steamfitters’ Helpers” erbalten 
bat, ausaeitoßen. habe. Wie fich die 
Chicago Federation diefer Drohung 
gegenüber verhalten wird, bleibt abzu- 
warten. Die fonferbativen Mitclie- 
der Icheinen geneigt, Gompers Befeh⸗ 
len in Sachen dieſer alten Streitfrage 
nachzutommen; die Mehrheit aber 
ſcheint — zu ſein, ihnen zu 
trotzen. Das ging wenigſtens aus den 
Reden hervor, die am Sonntag gehal— 
ten wurden, als betreffs der von Gom— 
pers verlangten Ausſtoßung der 
Franklin = Unio:: verhandelt wurde. 
Dis zu dem von Gompers feſtgeſetzten 
Termin findet nur eine Verſammlung 
der Chicago Federation ſtatt. 

In den Pullman' ſchen Waggon— 
fabriken wurde geſtern in kleinem Um— 
fange der Betrieb wieder aufgenom— 
men. Etwa 500 Leute wurden ange- 
ftellt, aber als Individuen, da die Fir- 
ma mit Gemwertjchaften nichts mehr zu 
thun haben will. Nah und nad) Jol- 
len mweitere Anftellungen erfolgen, doch 
dürfte für geraume Zeit die Gefammt- 
zahl der zu befchäftigenden Arbeiter 
2000 nicht üderfteigen. 

Sn Ausführung des Befehls der 
National = Union wurde geitern 9. 9. 
Schiller feines Amtes als Sefretär 
der Dffice Building Janitors’ Union 
enthoben. 

—— 
S. Napelatanos Ermordung. 


Der Inqueſt über den Co) des Mannes 
besonnen. 


Heute begann der Inqueſt über den 
Tor von Sandelo Napelatans, Nr. 
353 Xefferfon Str., der am Sonntag 
— wurde. Die Verhondlung 
ſchreiiet nur langſam vorwärts, da 
fämmtliche Zeugen nur mit Hilfe eines 
Dolmetſchers vernommen werden kön— 
nen. 

Als erſte Zeugin wurde Frau 
Fabaſtiana Favorita, Nr. 100 Mather 
Str., vernommen. Sie gab an, daß 
ſie mit Napelatano und deſſen Frau 
bvor dem Hauſe Nr. 319 Jefferſon 
Straße ſtand, als Nicholas Milano 
und „sohn Farro des Weges kamen 
und fie und das Ehepaar anrempelten. | 
Napelatano habe eine ärgerliche Be- 
merfung gemadt. Die beiden rohen 
Patrone Hätten Kehrt gemacht, und es 
jei zu einem Kampfe gefommen, in 
deffen Verlauf Napelatano nieder- 
geltochen wurde. Ein Meffer babe fie 
nicht aejehen, wohl aber, daß Nape- 
latano zufammenbrad. Zeugin iden- 
tifizirte Milano und Farro als die 
Männer, die fie und das Ehepaar an- 
gerempelt und mit Napelatano ge= 
fämpft hatten. 

Der nächte Zeuge, Angelo Tzeno, 
gab an, gefehen zu haben, mie nach 
verübter That die beiden Männer in 
da3 Gebäude Nr. 307 Sefferfon Str. 
liefen. 

— — 


Jung-Amerika. 


Fünfzig Zöglinge der Hamline-Schule am 
Streif. 

MWeil eine farbige Lehramt3-Kandi- 
datin an Stelle einer Xehrerin mit der 
Ertheilung des Unterrihts in der 
Hamline-Schule, 48.und Bijhop Str 
betraut worden war, gingen heute 50 
Söalinge an den Streit. Sie padten 
ihre Bücher zufammen, verließen mit 
unbefhreiblidem Lärm die Schule, 
fchrieen: „Wir laffen uns von ihr nicht 
unterrichten!“ berübten Krawall vor 
der Schule und bombardirten leßtere 
mit Steinen. Erit als die Polizei An- 
ftalten traf, gegen die Rangen einzu= 
fchreiten, machten diefe fich aus dem 
Staube. 

Sufie 2. Comwen, PBorfteherin der 
Säule, jowie die Mitglieder des 
Schulrath3 meigern fich, den Namen 
der farbigen Lehramt3-Kandidatin 
preiszugeben, da befürchtet wird, daß 
Beroohner der Nachbarſchaft fih zu 
Auzfchreitungen gegen fie Hinreiken 
laffen würden. Die Polizei behauptet, 
daß Eltern der Zöglinge geharnifchten 
Preoieft deim Schultath dagegen ein- 
gelegt hätten, dat ihre Kinder von 
einer Farbigen unterrichtet würden. 
Syulrath jtellt das aber in Wb- 
rede. 

— 0 — 


Eude gut, Alles gut. 


Stella N. Nacztke, welche Peter An- 
dromsfi unter fchmerer Anklage ver⸗ 
haften ließ, ſprach heute im County- 
Gefängniß vor und bat den Häftling, 
doch ſeinem Verſprechen nachzukommen 
und ſie zu eitathen., Er FHieß fie falt- 
blütig abblitzen. Im Korridor brach 
das Mädchen ohnmächtig zuſammen. 
Erſt nach zehn Minuten erwachte es 
aus ſeiner Betäubung. Als Peter 
davon Kenntniß erlangte, wurde er 
milder geſtimmt. Er verſprach, ſie zu 
ſeiner Frau machen zu wollen. Da— 
rauf hin wurden Anſtalten getroffen, 


ihm [eine Hreiheit zu verfchaffen. 


— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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Berlegung bewilligt. | 


Noonau und Cummings werden 
nicht hier prozeſſirt werden. 


Nichter Kerſtens Eutſcheidung. 


Er fagt, unter der gegebenen Rechisordnung 
müffe er unter den obwaltenden Umjtänden 
dem Antrage auf Derlegung ftattgebeır.— 
Der dritte Angeflagte. 


Mie fhon vorher in Ausficht geftellt 
morden tit, hat Kriminalrichter Ker— 
iten heute in dem Jroguois - Fall dem 
Untrage der PWertheidigung ftattgege- 
ben und fich bereit erklärt, die Ver: 
handlung über die gegen Ihos. Noo= 
nan und Nas. Cummings vorliegenden 
Anklagen nach einem benachbarten G®e- 
richtsbezirk zu verlegen. Er wird erit 
in einigen Jagen entfcheiden, in mel- 
chem der benadhbarten Counties da3 
Prozegverfahren nun erfolgen joll. 

Nachdem die Gerichts = Sihung er: 
öffnet worden mar, hatte die Verthei- 
digung ganze Stöße von eidlich erhär- 
teten Erflärungen (zufammen gegen 
10,000) zu den Atten gegeben, des \n= 
balts, daß die linterzeichner der AUnficht 
jeien, in Anbetracht des inChicago und 
im ganzen County geaen Cummings 
und Noonan wegen deren Verbindung 
mit dem „roquois = Iheater“ berr= 
Ichenden Vorurtheils fei nicht zu er- 
warten, daß denjelben hier ein unpar= 
teiiſches Prozeßverfahren gewährt wer- 
den würde. 

Nachdem die Namen von etwa hun— 
dert Unterzeichnern verleſen worden 
waren, erflärte Hilfs - Staatsanwalt 
Barnes, er hätte bereit3 genua umd 
beitehe feinesmeaqs darauf, dah die 
übrigen Namen auch verlejen würden. 
‘m Wedrigen fei er nach wie vor ber 
Meinung, da die Angeklagten nicht 
nötbig hätten, die Recntspflege von 
Eoof County mehr zu fürchten, als 
die in irgend einem anderen Theile des 
Staates. 

Richter Kerften ergriff nun das 
Mort zur Abgabe feiner Entjcheidung. 
Er leitete diefelbe mit der Bemerkung 
ein, e& fei ihm ein anonymer Droh- 
brief zuaegangen, worin ihm fürchter- 
liche „Rache“ in Ausficht geftellt würe 
de, fofern ere3 fich einfallen Taffen 
jollte, dem Antrage der Vertheidiqung 
ftattzugeben. Aus diefem Briefe ma=- 
che er fich nicht viel, Dagegen wüßte er 
nicht recht, wa3 er von dem Inhalte ei- 
nioer Zeitungsausfchnitte zu halten 
habe, die ihm zugefchidt worden ſeien 
und nach denen fich der Pertre- 
ter der Staatsanmaltihaft erlaubt 
| hätte, in mihachtender Weife von 
ihm, dem Richter zu ſprechen. Herr 
Barnes beeilte fi, die Richtigkeit der 
betreffenden Angaben in Mbrede zu 
ftellen. Der Richter ging über Dieje 
Einwendungen hinweg und faqte, «3 
fei ganz gleich, wie man ihm fomme, 
auf feinen Fall würde er jich davon 
abhalten lafien, feine Pflicht zu thun, 
da3 heißt, Recht und Gefet zu wahren. 
In Anbetracht derRechtsordnung blie— 
be ihm abſolut nichts anderes zu thun 
übrig, als die gewünſchte Verlegung 
zu bewilligen, was ſomit geſchehe. 

Der Hilfs-Staatsanwa It verlangte 
nun, daß in die Verhandlung über die 
Anklage gegen Will 3. Davis, der nicht 
um die Verlegung des Verfahrens 
— hat, ſofort eingetreten 
würde. Aber damit war die Verthei— 
digung nicht zufrieden. Herr Hnnes 
meinte, er jehe gar nicht ein, ieshalb 
bie Staatsanı valtfchaft e3 fo eilig ha= 
ben follte; e3 liege doch auf der Hand, 
taß die Vertheidigung, wenn fie das 
für zwedmäßia erachtet hätte, auch 
für Davis die Verlegung des DBerfahs 
tens ebeijo leicht hätte erlangen fün- 
ren wie für Noonan und Gummina®. 
Sie hätte davon abaefehen, weil fie 
in diefem Yulle wegen der Unhaltbar— 
teit, bezw. Fehlerhaftigkeit der Ankla— 
ge die Niederſchlagung des Verfahrens 
erlangen zu können hoffe. Aber mit der 
Bearündung des betreffenden Antra= 
ges müßte er, da er fchon feit gerau= 
mer Zeit unpäßlich jei, fich Zeit laffen. 
Anwalt Mayer fagte, er brauchte 
ebenfall3 Zeit. Erjteng müßte er in ei- 
rer wichtigen Angelegenheit verrei— 
fen, und zweitens hätie er die Anfla- 
gefhrift noch nicht genau genug 
ſtudirt. 

Herr Mayer ſchlug zum erſten Mal 
einen höflichen Ton gegen den Ver— 
treter der Staatsanwaltſchaft an. Er 
gab dieſem zu bedenken, doß es wahr— 
ſcheinlich degen ſechs Wochen lang 
dauern würde, eine Jury für die Pro— 
zeſſirung des Herrn Davis zuſammen— 
zubekommen, und daß er, Barnes, die— 
ſe Zeit doch nützlicher verwerthen könn— 
te, indem er die Zahl der Kriminalfäl— 
le, welche zur Zeit vor Gericht ſchwe— 
ben, einigermaßen verringern hälfe, 
ehe er, zuſammen mit ſeinem Chef, aus 
dem Amte Scheide. — Uber Herr Barnes 
mollte von Auffchub nichts wiffen. €3 
wäre ihm genau befannt, fagte er, daß 
Herr Hnnes jhon vor aht Monaten 
bon Herrn Davis ala Vertheidiger ge- 
tmonnen worden fei. Er würde ihm 
doch nicht weiß machen wollen, daß er 
ih in der Ziifchenzeit nicht mit allen 
Einzelheiten der Anflagefchrift ver- 
traut gemacht hätte und erft ganz 
erlag Ba den Einfall gefommen 
wäre, den Antrag auf Niederichlagung 
bes Verfahrens zu ftellen. Außerdem, 


es fei eine alte Gefchichte, daß man bie 
Verhandlung von Fällen, in denen bie 
Vertheidigung nicht viel zu ihren Gun= 
ften borzubringen habe, möglichft hin= 
auszuzögern verfuche. Das ntereffe 
* ſolchen Fällen nehme mit der Zeit 
‚ die Zeugen verlören jich oder erin= 
es fich der Umftände nicht mehr fo 
genau wie zu Anfang, ufm. 
Der Richter traf jchließlich die Ent= 
ſcheidung, daß mit der Verhandlung 
u. den Antrag auf Niederfchlagung 
3 Verfahrens erft am 17. Oktober 
— werden ſoll. Am nächſten 
Samſtag, ſagte er, würde er beſtimmen, 
in weldem County Noonan und Euma 
mings zu progefjiren find. 


Qlus den Boiizeigerihhten. 


Eine „Dergnügungstour‘‘ die im Polizeis 


gericht endet. 

Dem Richter Caverly wurde heute 
eine Frau unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Antlage borge- 
führt, die ihren Namen als Gertrude 
Hugbes angab. Sie Ientte an 18. und 
State Straße zu früher Morgenftuns 
de durch ihr Gefchrei die Aufmerffama 
feit des Poliziften O’Mallen auf fi. 
Diefer bemerkte, daß zwei junge Mäns 
ner und ein anderes sFrauenzimmer ſich 
bemühten, die Angeklagte in einen 
Kraftwagen zu zerren, aus dem ſie 
augenſcheinlich eben geſprungen war. 
Sie widerſetzte ſich mit Händen und 
Füßen. Als der Poliz iſt ſich näherte, 
fuhren die beiden jungen Männer und 
ihre Begleiterin davon. Gertrude wur— 
de verhaftet. Sie gab an, mit den 
jungen Leuten, die Studenten der Me— 
dizin ſeien, und deren Begleiterin eine 
Spazierfahrt in einem Kraftwagen 
gemacht, das Theater beſucht zu haben, 
dann eine Reiſe durch Spelunken und 
Laſterhöhlen gemacht zu haben. Der 
Richter verſchob das Verhör der Frau, 
die angeblich ein von Studenten fre— 
quentirtes Koſthaus im Gebäude Nr. 
600 W. Adams Straße betreibt, auf 
morgen, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, die Adreſſen der Begleiter der 
Angeklagten feſtzuſtellen. 

Das Verhör von Thomas O'Con— 
nor, Elmer Newport, Lawrence Lat— 
ta und Charles Miller, Burſchen im 
Alter von zehn bis zwölf Jahren, die 
bezichtigt werden, ein Zweirad aus ei— 
nem hinter dem Hauſe Nr. 1838 Mi⸗ 
chigan Ave. gelegenen Schuppen ge— 
ſtohlen zu haben, ift heute von Richter 
Gaverly auf morgen verjchoben mor= 
den. Die Burfchen find geftändig, be= 
haupten aber, von einem in der Nähe 
bon 18. und Dearborn Straße mohn- 
haften Händler in altem Eifen zum 
Diebjtahl verführt worden zu fein. 
‘hm hätten fie das gejtohlene Gut 
verfauft. Die Polizei fahndet auf 
den Mann, der bisher aber nicht auf 
findbar mar. 

Der 21 Jahre alte James Depraf, 
10,655 Greenbay pe, murbe heute 
bon Richter Callahan auf Beranlaf= 
fung feiner eigenen Eltern hin unter 
$2000 Bürgfchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überiviefen. Er wird bezichtigt, 
drei Jahre lang Jich mit feiner 14 Jah 
re alten Schiwefter Anna eine3 ;chime= 
ren Vergehens ſchuldig gemacht zu ha= 
ben. Die Sache ſoll durch einen Brief 
ans Licht gekommen ſein, den das 
Mädchen an ihren Bruder Jamies 
ſchrieb und der einem anderen Bruder 
in die Hände fiel. 


Im kindlichen Unverſtand. 


Der fünfjährige Jakob Dittle erſchoß ſeine 
dre:jähriae Schwefter. 


Syn der elterlichen Wohnung, Pr. 
SW. Ohio Straße, fand Heute ber 
fünfjährige Jatob Dittle einen Rebol- 
ber, der geladen ‘ auf einer Kommode 
im Zimmer de3 Vaters lag. Der flei- 
ne Slerl, der die Waffe fhon in ten 
Händen des Vaterd bewundert Hatte, 
betrachtete fie neugierig. Als fein 
dreijähriges Schmefterhen in bas 
Zimmer fam, brachte er fie mit beiden 
Händen in Anfchlag und drüdte dann, 
bor Freude jauchzend, ab. Der Schuß 
frachte. Beide Kinder fielen zu Bo= 
den.- Als Jakob fih von feinem 
Chreden etwas erholt hatte, Trodh er 
freidebleich zur Schmefter, die fich im 
Blute wälzte, und verfuchte, die Kleine 
aufzurichten. So fand die Mutter bie 
Kinder, al3 fie das Zimmer beirat, 
E3 wurden fofort zmei Uerzte geholt, 
die jich vergeblich bemühten, das Kind 
zu retten. Um zehn Uhr verjchieb die 
Kleine, der die Kugel den Schädel zer= 
Tchmettert hatte. 


leverfahren und getödtet. 


Der 25jährige Arbeiter James Eza- 
rernif, Nr. 2106 Archer Ave., wurde 
heute an 48. und Ogben Ave. von einer 
Zotomstive der Gürtelbahn überfah- 
ren und auf der Stelle getötet. 


— os — 
Da8 Better. 


EHicago und Umgegend: XTheilweije bemörtt — 

Abend und Mittwoch; Regenſchauer und woehr ſche 
ih Gewitter: beut: Abend wärmer, morgen füb 
Lebbafter Südwind, der morgen nah Norden um: 
ihlägt. 
i Allinsis: Regenfhauer und wabr ſcheinlich Gewit⸗ 
terftürme beute Abend und Mittwoch: beute Abenn 
wärmer, morgen Rohmittag wabriheiulih fübler. 
Lebbafter Südmind, ipätır veränderlider Wind, 

Indiana: Regenihauer und mwabriceinlih Geimit: 
terftürme beute Abend und MWittwod; heute Uhenb 
wärmer. Lebbafter Süpmwind. 

Nieder-Mihigan: Regenſchauer umb 
Weije Gemwitterftürms heute Abend umdb * 
beute Abend imärmer, morgen wahr iche inlich Fühler 
im tmeirlihen Theil. Vehbhafter Süpmind. 

Wistonjin: Regenihauer und Gemitterklürme heute 
Abend und wärmer ım öftfichen Theil,’ meugen Rex ı 
genihan:r und kühler. Vebbafter Südmwinb, Der mors | 
gen nah Norden umidlägt. 

In Chicago Helite jih der Temperaturfiand now i 
getern bis _bente 2 wie folgt: — 2 
58 Grad; Rabis 12 Pe Grad: Weruend & * 
50 Grad; Mittags 12 Ude 64 Grad. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, 
getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


hat die Unterschrift von 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches 


Sukstitut für Castor Öl, 


Parogoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morpkin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigi Tieberzustände. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 
regulirt Masren und Darm und verleiht 


dert die Verdauung, 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. 


Der Mütier Freund. 


Es beför- 


Der Kinder Panacae— 


Äächtes GASTORIA ımmer 


mit der —— von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Isi 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


or gelbe Koſe. 


Dußtenroman von Maunrus Jokaĩ. 


(10. Fortſetzung.) 

„Was für eine Urſache ſie haben 
ſollte? Die, daß ein Mädel, wenn ihre 
‚tolle Stunde Tommt, 
nicht jteht, ſondern alles dumme Zeug 
zuſammenredet. Fräulein Kari hat 
die Klage gegen nid), daß ich iyr nicht 
zu tief in Die Augen ſchauen wid. Und 
jegt hat fie jich D darum jelber angeklagt, 
weil jie mich dazu zwingen will, ic) 
fol aus: Mitleiv mit ihr eingefteben, 
wer die Andere ijt, bei der ich war; 
daz ichöne Mädel, die mein Frantes 
Herz furirt und die mir Dielen Zau— 
bertrant eingeg eben bat. Aber das 
ſag' ich nur, wenn ic) will, * wenn 
ich nicht will, jo ſag' s nicht. Das 
iſt ihre Rache dafür, daß ich Nacht bei 
iht wat, daß ic) ihr nicht ſo nah ge— 
iommen bin, jeit ich ‚mit Urlaub‘ vom 
Militär zurüdgelommen bin.” 

Wie ein wüthender Drache 
Madsen hei diefen Morten 
Ins. 


auf ihn 


„Du, Sandor! Du hajt im Leben 
nie gelogen! Was ift aus Dir gemor- 
den? Damals, ald Du mit einem ein= 
zigen Wort der wg, das man Dir 
in den Mund aelegt, Di vom Mili- 
tär batteft befreien fünnen, haft Du 
daa3 Wort nicht über die Xippen ge 
bracht. Jetzt leugneſt Du, daß Du 
vo» drei Iaaen bei mir warit. Wer 
hat mir denn diefen Kamm gebradt, 
mit dem ich mir dad Haar zu einem 
Knoten geſteckt hab'?“ 

Mit einem ſpöitiſchen Lachen fiel 
der Cſikos ein. 

„Das Fräulein wird's wohl beſſer 
wiſſen, wer und was die Urſache war, 
daß ſie ihr Haar zu einem Knoten 
aufgeſteckt hat.“ 

„Suͤndor, das iſt nicht recht von 
Dir. Mir liegt nichts daran, wenn 
man mich für mein Verbrechen an den 
Pranger ſtellt, wenn man mich aus— 
peitſcht. Hier iſt mein Kopf, ſchneidet 
mir ihn ab, mir liegt nichts daran. 
Nur das eine ſag' nicht, daß Du mich 
nicht magſt, daß Du nicht bei 
warſt, denn das iſt ärger als der Tod.“ 

Der Richter fing an, in Wuth zu 
gerathen. 

„Donnerwetter! 
beshader miteinander aus; 
muß wiſſen, wenn eine 
in tlagranti Jorlieat, wer der Gift- 
mijcher var.“ 

„nun antworte!” 
mit flammendem Antlitz. 
wenn Du kannſt.“ 

„Na, wenn's ſein muß, wie Gott 
will. Das kann ich auch ſagen. Auf 
der Ohater Pußta bin ich einer wan— 
dernden Zigeunertruppe begegnet. Ein 
wunderbar ſchönes, ſchwarzäugiges 
Zigeunermädchen ſtand vor der Thüre 
des Zeltes. Sie ſprach mich an und 
rief mich herein. Drin wurde grad ein 
Ferkel gebraten. Und ich hab' mich 
mit ihnen unterhalten und von ihrem 
Mein getrunken. Wohl hab' ich gleich 
geſpürt, daß der Wein einen bitteren 
Geſchmack hatie. Aber die Küſſe der 


Macht Euren Lie— 


aber ich 


rief das Mädchen 
„Antworte, 


Zigeunerin waren füh, und ich hab’ | 
: band es lo3 und verfchwand bald in 


vergeffen, daß der Mein bitter ijt.“ 

„Du lügft! Du Tügfi! 
tief das Mädchen. 
hatt Du Dir jet ausgedacht.” 

Der Ejifös aber lachte übermüthig. 

Luſtig ariff er mit der Linken an die 
Schläfe, und mit der Rechten Schnipp- 
hen jchlagend, trillerte er „das Lied“ 
bor fich hin: 


„Ah, wie follte denn daS Leben nicht Be fhön und 


laflie fein, 
und blühen mie vie 


Röoöſelein.“ 


Ungar⸗ Sineunermänchen 


Denn diefe Gefhichte war nicht erft | 
' gelangen können, war thatfädhlic ein— 


jest in feinem Hirn entjtanden, fon= 


bern damals in jener erjten qualvollen | 
| ber Sajö waren alle zugleich geftiegen. 


Nacht, ala das „gelbe Röslein“ ihm 
bie Kiffen geglättet und ihm die heiße 
Stirne gefühlt. Mit dem fchmerzen- 
ben Kopfe hatte er diefeg Märchen er— 
fonnen, um fein treulofes Lieb zu 
retten. 
Zornig ſchlug der Richter mit der 
Fauſt auf den Tiſch. 
„Macht mir da feine Komödie vor!” 
Darauf wurde der Cfikos wieder 


nicht Hört und j 


fuhr das 


' Schaufpicler aefehen; 


‚ etwas linrechtes 


mir ı 


| trat, 
| und erariff feine Hand. | 
a3 haft Du aetyan! 
Vergiftung | 
damınt. 


Du lügit!* | 
„Diefes Märchen | 
' iwanbt, bis heiße Thränen ihre aroßen 
| Augen verdunfelten, dann hob fie den 


Be — —— * 


ernſt und richtete ſich würdevoll auf. 

—— Herr, ich ſpiele keine 
Komödie. Was ich geſagt habe, das 
iſt wahr, ig ſchwöre es bei Gott dem 


Gerechten.“ 


Und er hob drei Finger zum 


Schwur. 


„Nein, nein, Du ſchwörſt nicht! 


Du darfſt nicht ſchwören,“ ichrie das 
Mädchen, „Du ſollſt Dein ewiges See- 


lenheil nicht verlieren.“ 

„Hol euch der Teufel! Ihr ſeid 
Beide toll,“ urtheilte der Richter. 
Herr Notar, nehmen Sie die Aus— 
fage des Burſchen über das Zigeuner— 
madchen, die er des begangenen Ver— 
brechens beſchuldigt, zu Protokoll. Die 
Polizei ſoll ſie ſuchen. Das iſt ihre 

Sache. Und Ihr könnt gehen! Wenn's 
— ſein 5 werd' ich Euch rufen 
laſſen.“ 

Damit war das Mädchen auf freien 
Fuß geſetzt. Sine kleine richterliche 
Strafpredigt gebührte ihr. Die erhielt 
ſie auch. 

Der Burſche mußte noch bleiben, 
um ſich ſeine zu Protokoll gebrachte 
Ausſage vorleſen zu laſſen und ſie zu 
unterſchreiben. 

Klari warteie ihn. 
Sein Roß ſtand 
Hofe. 

Der Cſikos aber ging erſt zu dem 
Doktor hinein, um ihm für ſeine treue 
Pflege zu danken. 

Der Doktor war als amtlicher Zeuge 
bei dem Verhör anweſend geweſen; er 
hatte Alles gehört. 

„Na, Sändor,“ unterbradh er endlich 
die Danteseraüfle des Burfchen; „ich 
bab’ im 


draußen auf 


aber feiner bon 
ihnen hat den Betyäar jo qut gejpielt, 
wie Du.“ 


„Hab’ ich nicht recht aethan?“ Fraate | 


Sandor ernit. 

„Du bift ein braver Junge! 
hart ganz reiht gehabt. 
dem Mädchen auch ein qute3 Wort, 
wenn Du mit ihr zuſammen isınmit. 
Die Arme bat nicht gewußt, daß fte 
thut.“ 

„Ich zürne ihr nicht. 
den Herrn Doktor für ſeine 


Gotit ſegne 
en große 
Güte!“ 

Als er auf den Korridor hinaus— 
verſtellte ihm Klari den 

„Sändor! 
Du haſt Deine Seele für ewig ver— 
Du haſt falſch geſchworen, 
Du haſt gelogen, um mich zu befreien. 


Du haſt geleugnet, daß Du mich ge— 
liebt haſt, 


damit man meinen Körper 
nicht wund peitſche, damit man meinen 
ſchlanken Hals nicht mit dem Henker— 
beil abſchneide. Sandor, warum haſt 
Du das gethan?“ 

„Das iſt meine Sache. So viel 
kann ich Dir ſagen, daß ich von heute 
an einen von uns zweien verachte, ver— 
abſcheue. Weine nicht, nicht Du biſt 
es. Ich kann Dir nicht mehr in die 
Augen ſehen, weil ich mich ſelber drin 
ſehe. Ich bin nicht mehr werth als 
dieſer zerbrochene Knopf, der von mei— 
nem Wams abgeriſſen iſt. Gott ſegne 
Dich.“ 

Damit ſchwang er ſich auf's Pferd, 


der nebligen Ferne. 
Kläri aber blickte ihm nach, unver— 


gefallenen abgebrochenen 


zur Erde 
und ſteckte ihn in den 


Knopf auf 
Buſen. 


VII Kapitel. 

Die Möglichkeit, die der Oberhirt in 
Berechnung gezogen, daß die Kuhheerde 
nicht über die Polgärer Brücke werde 
getreten. Die Theib, der Hernäd und 
Und das Wafler jtand fo hoch, daß die 
Wellen [chon die Brüdendielen umfpül- 
ten. Das Floh mar auf’3 Trodene 
geftelt und an einen Alazienftamm 
feitgebunden. Die fchlammige, trüb 
hinrollende Fluth trieb entmurzelte 
Baumjtämne mit fi. Wildenten, 
Taucher und Wafferhühner tummelten 
fh jogaarenweife in den Wellen; in 





gefattelt auf dem | 


Iheater jchon viele tüchtige | 


| Gericht der 


Du | 
Aber jebt gib | 


Weg | 


ı ren, 


Een en m — — — 
_ _ * 


— Zeiten fürchten ſie den Jäger 
nicht. 

Dieſe Störung der Verbindung aber 
war ein großes Uebel, nicht allein für 
die herzoglichen Kühe, ſondern viel 
mehr noch für die Marktleute, die auf 
den Jahrmarkt zogen und deren be— 
ladene Karren unter freiem Himmel 
im Schlamm ſtanden, während die 
Eigenthümer in dem einzigen Gaſtzim— 
mer des Furtgaſthauſes jammerten. 

Lacza Perko 25* fih wuf den 
Weg, um Heu für fein Vieh zu kaufen, 
einen ganzen Schober. 

„Na, bier fönnen mir drei Tage 
Maulaffen feil halten.“ 

Zum Glück war unter den Markt— 
leuten auch eine Garköchin, die einen 
rieſigen eiſernen Keſſel und einen gro— 
ßen Vorrath friſches Schweinefleiſch 
mitgebracht haite. Die ſchlug dort 
gleich ihr Zelt auf und improviſirte 
unter einem aus Kukurutzſtengeln zu— 
—— n Zelt eine Garküche. 
Holz brauchte ſie nicht ; zu kaufen, Das 
ich: vemmte die Theiß mit ſich. Wein 
war bei dem Furlwirt th zu haben; 
wohl ein ſaurer Krätzer, aber gut ge— 
nug, man keinen beſſeren hat 
Uehrigens tragt der lingar, wenn et 
f:ch auf den Weg macht, immer den 
Schlauch und Da& Broviantbeutelden 
mit fich. 

So vergeht die Zeit damit, 
Bekanntſchaft ſchließt. 

Der Debrecziner Schuhmacher und 
der Gerbermeiſter aus Balmasujbros 
ſind ſchon alte Bekannte, der Knop— 
pernhändler iſt Jedermanns Gevatter; 
der Lebzeltner ſitzt an einem Extra— 
tiſch (er hält ſich für mehr als die An— 
deren, weil er ein Wams mit rothen 
Auffchlagen hat), aber bie und da 
menat er fih aud) in’3 3 Geipräd. Spä- 
ter geſellt ſich auch ein Pferdehändler 
zu ihnen, —J der darf nur ſtehend 


benn 


daß man 


dreinreden, weil er eine gebogene Naſe 
| hat. 


Mie aber ver Gulyas zu ihnen 
tritt, rüden fie näher zufammen, denn 
tor dem haben auch die Stäbtifchen 
Achtung. Die zivei mährifchen Bieh- 
treiber bleiben draußen bei der Heerbe. 

Jetzt kann noch gemüthlich geichwabt 
terben, denn die junge Frau Pundor 


ı ft noch nicht da; wenn die einmal an 


lanat, fommt Keiner mehr zu Wort, 
hr Wagen aber ift ırgendivo am Weg 
itehen geblieben, in irgend einer gajt- 
freundlichen Clärda, weil fie mit der- 
felben Gelegenheit kommt, Pie ihr 
Schwager, der Tiſchler, benützt. 

Der bringt tulpenge eſchmückte un— 
gariſche Truhen auf den Mar ft, und 
Frau PBundor verfieht die Welt mit 
Geife und Unfchlittlerzgen. Als der 
Gulyas eintrat, mar das Zimmer jo 
toll Rauh und Dunft, daß er faum 
die Berjonen unterſcheiden konnte. 

„Alſo erzählen Sie, Gevatter,“ fuhr 
der Schuhmacher gerade, zu dem Ger— 
ber gewendet, fort. „Ihr ſeid ja doch 
am nächſten zu der Hortobägyer 
Cſarda; wie war denn das mit dem 
Cſikos, den des Schankwirths Toöchter— 
ein vergiftet hat?“ 

Dieſe Frage durchzuckte den Gulyäs 
wie ein ſpitzes Schwert. 

„Das war ſo, Freund, 

ſchöne Klari das Gulyäsfleiſch, Das fie 
den De cſi Sandor vorgeſetzt, mit 
Nießwurz ſtatt mit Paprika gewürzt 
hat.“ 

Der Lebzeltner widerſprach. 

„So viel ich weiß, hat ſie ihm 
Honigbier mit Schierling zu trinken 
gegeben, womit man die Fiſche zu be— 
täuben pflegt.“ 

„So, der Herr weiß das alſo beſſer, 
weil er eine goldene Kette an de 
trägt. 
baros den Regimentsfeldfcher aerufen, 
und der hat den vergifteten Cſikos 
fezirt und in feinem Magen die Nieb- 
twurz gefunden. 
in Spiritus aeleat, und das wird vor 
Sculdbemeis fein.” 


baf die 
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x Uhr | 
Sie haben ja von Balmasuj: | 


Die haben fie dann | 


„Ka, der Herr mill den Cſikös gar 


fchon umgebracht haben, was? 


“ 


Wunderbare ur 


Der | 


—— — — — 
— A Se EL 


ine — Behandlung frei 


Spezialiiten find. 


Weshalb Die 
Offerte 
gemacht wird 


von freier Rehandiuma 
bedeutet genau, tvas jte 
das Ahr oder irgend 


Dieſe Offerte 
Woche 
ſie bedeutet, 

zerſon, die an irgend 
heit leidet und bei dent Wienta \ 
Anftitut, 2, loor, 130 Dear Str, 
vorſpricht, eine Woche Behandlung abſo— 
lut frei erhält, einichließlich elettriſcher 
Behandlung. Rur Ihr Euch 
merten: Die Praris der Meitter: Spezias 
liſten iſt ſo groß, baß jie dieſe abſolute 
Frei-Offerte nicht — r lange aufrecht er— 
halten fönner Naturge mäh dieſe 
arobartige < sr rtte fur Zie 
muß am 19. Oft. jchließen. Die Zeit tit 
furz, aber große Vorbereitungen jhıd ge= 
troffeit, ale Kranften umd Yeidenden zu 
entpfangen. 


eine 


einer Ar an 


4 


harry 


RE 
eines mußst 


muß 


ſein. 


Wie man dieſe Zrei— 
Offerte erlangt 


mit ſchwachen Lungen, Schwind— 
Nerven-Zerrüttung, junge, mittel— 
und alte Männer mit geheimen 
Katarrh, Taubheit, Bruch, 
Magenleiden, Schmerzen in irgend einem 
Theil des Körpers, ganz gleich welche 
Krankheit es ſein mag, Ihr erhaltet eine 
ganze Woche Behandlung abſolut frei, 
falls Ihr vor dem 10. Oktober in den Of: 
fiees des Vienna Medical Inſtituts, zwei— 
ter Floor, 130 Dearborn Str. vorſprecht. 
Die Doktoren möchten nur bitten, daß 
Diejenigen, die ſich dieſe Offerte zu Nu— 
hen machen wollen, jetzt vorſprechen und 
nicht bis zu den letzten paar Tagen war— 
ten, da der große Andrang es dann un— 
möglich machen wird, Alle die vorſprechen, 
zu ſehen und viele zurückgedrängt wer— 
den. Leute aus kleinen Städten und vom 
Lande kommen auf jedem Zug, um die 
Behandlung zu erlangen. 


Leute 
ſucht, 
altrige 
Krantheiten, 


Auswärts Wohnende 
und Farmer 


Die an irgend einem Gebrechen leiden, jetzt 
it Sure Gelegenheit, die grofartigite Be— 
handlung der Welt abjolut Foftenfrei zu 
verjuchen und die Tienfte der großen 
Meifter-Spezialiften zu erhalten. Sommt 
jofort nad der Stadt. Wenn Ahr nicht 


femmen fönnt, jchreibt. 


Schreibt 
— Ivegen - 


200fetiigen Buch, frei. 


a 
s:30 Vorm. bi8 6:30 


ſprecheü 


Stunden: 


Täglich, 
fönnen, 


it ja gar nicht — nur verrüdt | N 
geworden, und man hat ihn nad) Dfen | 
geichiedt; Dort werden fie ihm ein Loch 
in ben Kopf bohren, weil das ganze 
Gift ihm in den Kopf geftiegen tjt.“ 

„Da habt ihr’s. Nach Dfen bat 
man ihn gefhidt! Ja, nach Erdburg 
— Bretter feil haben. Meine rau 
hat mit der Blumenmaderin felbjt ge: 
jprochen, die dem armen Burfchen die 
Grebfränze aemaht hat. Das it 
heilig.” 

„Da tjt ja die Frau Cfttmät bie 
Sarköchin, die tft einen Tag päter von 
Debrerzin fort, ala wir. ARuft bie 


‘ herein, die weiß e3 befler.“ 


wunder Hände 


Durch Cuticura nach dem ſchretllich— 
ſten je durchgemachten Leiden. 


Acht Doktoren 


Und viele Mittel foustten nicht für 
einen Gent werth Gutes zu thun. 


„Vor ca. fünf Jahren litt ich an wun— 
den Händen, ſo wund, daß wenn ich ſie in 
Waſſer ſteckte, der Schmerz mich faſt ra— 
rend machte, 
das Fleiſch hart und brüchig wurde. Das 
Blut floß aus mindeſtens fünſgzig Stel— 
len an jeder Hand. Worte können nicht 
das Leiden jchildern, das ih Drei Jahre 
lang aushielt. ‚sa ve rſuchte Alles, das 
man mir tolle drei Nadre lang hindurch 
zu berfuchen angab, fonnte aber feine 
Erleichterung finden. Ich verſuchte es 
mindeſtens mit acht verſchiedenen Dok— 
toren, aber Keiner ſchien mir gut zu 
ıhun, da meine Hande fo jchlimm wa— 


war, wie bei Beginn. Ich verſuchte auch 
viele Mittel, aber keines that mir für 
einen Cent werth Gutes. Ich war ent— 
muthigt und befiimmert. Ach fühlte nich | 
fo fchlecht des Morgens, wenn ich auf: 
itaıd und daran dacdıte, das ih zur 
Arbeit gedn muffe und die Schmerzen 
zehn volle Stunse ertragen mükte, und 
oft fühlte ih das Bedürfnig, meine 
Stelle aufzugeben. Bevor ih mih am 
Morgen zu meiner Arbeit begab, mußte 
ich jeden Finger ſeparat einwideln, ıtın 
zu berfuchen, fie weih zu Halten, und 
dann Handjchuhe über der Bidelung 
tragen, um au verhindern, dap das Nett 
an'meine Arbeit kant. Bei Nacht trug 
ih Handidhuhe ir: Bett. Ihatjählich 
wir ich gezwungen, die ganze Nacht über 

SHandichuhe zu tragen. Über Dank jei 
Suticura, der größten aller Hautkuren. 
Nachdem ich für drei Kahre berumgedof- 
tert und viel Geld ausnegebeiı Batte, en 
dete eine 50 Eents- Bidhie Eitticura> 
Salbe all mein Leiden. Es iſt zwei 
Sabre ber, ſeitdem ich Diefe — 
und ich weiß jetzt nicht. was wunde 
Hände find, und babe niemals einen Tag 
Arbeit verloren, während ich Cuticura⸗ 
Salbe ende 

ShomasM. Elanch, 

BIO N. Montgomer) Str., Trenton, R. J. 


Verkauft in der 35 Welt. Cutitura Reſolvent. 
dem * jan — mit armen © — 


50x. 
553 < 
aris, Aue de fa Rn 
— Drug & Chen. Coib., a einige Eigenth. 
a Veilelt “The Great Skin Bogk.” \ 


die Daur fin abfehälte und | 


als ih mit dem Doltern zu Ende ! 


große Menge Liebhaber 


Uber Frau Chitmat fonnte ihre 
Stimme nur durd’3 Yenfter abgeben; 
denn fie durfte den Braten nicht ver- 
laffen. hrer Ausfage nach it ber 
veraiftete Chifos jchon begraben, der 
Debreeziner Kirchenchor hat Hei dem 
Begräbniß-aefungen und der Beiftliche 
hat eine jchöne Rede gehalten. 

‚Und was ift mit den Mädel ae- 
ihehen?” fragten alle Drei zugleich). 
„Das Mädchen it auf und vabon. 
Mit iprem Geltebten, einem Gulnäs- 
burfogen, auf deffen Anitiften fie den 
Cſikoös vergiftet hat, und jet gründen 
fie zufammen eine Räuberbande,“ 

Das Allee hörte Lacza 
ruhig an. 


une folgt.) 


2 
ısttio 


Kota! ber cht. 
— — — 
nifchen Die Teime ed. 


Das Filcden in den Zeichen 
Wafhington und des Jackſon 


Des 
Parks 


wurde geſtern von den Parkkommiſſä— 
Eine | 


ren der Güpdfeite freigegeben. 
des 
fi um bie 


Erlaubnißfriſt 


Angel⸗ 
beſten 
erſtreckt 


ſports drängte 
Plätze. Die 


ſich bis zum Einfrieren der Teiche. 
Kleine Barſche und Sonnfiſche ſind 


hauptſächlich zu erbeuten, es kommt 
jedoch auch vor, daß fünf- bis ſechs- 
pfündige anbeißen. Am geſtrigen Er— 
öffnungstage war der Fang eines 
Vierpfünders das Tagesereigniß. 


Sokalbericht. 
* Frau John ©..Coof reichte im 
Kreisgericht eine Ehefcheidungsklage 
gegen ihren Mann, dieſer eine gleiche 
gegen ſeine Frau im Superiorgericht, 
ein. Frau Cook machte grauſame Be— 
handlung geltend, wähtend ſie von ih⸗ 
rem Manne beſchuldigt wird, mit ei— 
nem gewiſſen T. Fletcher —* ſich zu 
weit eingelaſſen zu haben. Das Paar 
trennte fih am 8. September in Evan- 
fton, ala rau Eoot ihr Haus, 732 
Emerfon Str., verlieh: Beide bean- 
fprucdhen das einzige Kind, die 10 | 
Jahre alte Margarethe, für jid. 


Für alle Brankheilen. 


Nr. 130 EN Str. (2. 
Abends; 
finden Zeit Dienfiag oder 


Hniten 


sad, Blutipuden 


jind Warnuneszeihen der Natur, dab 
Shwindfuht im Anzuge ift. 

Leute mit ſchwachen und blutenden 
Lungen, hartnä n Huſten. wunder 
Kehle, Lungen-Katar oder B J 
Auswerfen von dacht 
Fleiſchverluſt und Schwachwerden, 
ihre Krankheit nicht vermadyläitigen, D 
dieſes wechſelnde mag 

Krankheit zur Sqchwindſucht 
Sprecht vor in dem Vienna Medic 
ſtitut und gebraucht deſſen Lungen-Be 


Bruch 


nachhaltig ohne 
2 * 
Operation geheilt 
Ihr tragt Euer Leben in Eurer Hand, 
wenn Ihr einen Bruch habt — ein Aus 
gleiten eder ein Fall mag plötzlich den 
Tod herbeiführen. Wartet nicht, bis 
Euer Bruch ſchrecklich groß wird, wie es 
gervöhnlich in höherem Alter der Fall tit. 
Denn wer verdisht mehr Mitleid als eine 
alte Berfon mit einen Bruch. Keine Ab— 
haltung vom Geichäft. 


Tanbheit 


Weshalb raub Fein? 


geiftereS pezialiſten. Ihre wunderbare 
neue Methode gegen Taubheit (mittels 
Elektrizität, bewirkt Heilungen, die unter 
dem alten Syſtem unmöglich waren. „Die 
Elettrizität heilte meine Taubheit“, ſagt 
Herr H. H. 


soffte t 
enn 


in 
lartar 
zartiet 


Geht nad den 


Chicago. 


Eure Haut 
Habt Ihr Ausſchlag in 
Eurem Geſicht 


| 
| 
Arne Leute, die unter diejer grokarti- | 
| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
| 


gen Offerte behandelt erden tollen, 
müfjen jofort beainmen, denn die paar 
legten Tage jind aleid) da — 

Yeidet Ihr an einer pricdenden oder 
brennenden Hautsfrankpeit? Xi Fuer 
Pfut schlecht? Alle Yeidenden von Ecze— 
na, Zalzjfluß, Finnen, Falten, Kahitö- 
pfigfeit, früher Graupeit, frummer Naje, 
Hajenlippen oder ir- 
ju den 
Ihr könnt ge— 


nur 6 Tage. 


abftchenden Chreit, 
gend einer Entſtellung, ſollten 
Meifter-Spezialiften geben. 
heilt iverden. 


NNA ME 


es, 


; Sonntag Stud Nachm. 


Borm. bis 


Freitag Abend. O 


Andelltägſiche, Kameraden“, 


E. Eronin von Harry I. Stiffel 


niedergeſchoſſen. 


Die reine Nedertracht. 


Hieſie Uraftwazenfahrer über die Be— 
hörden von Oak Park entrüſtet. — Durch— 
brenner einaefangen. -Wirter fal’her glass 
ge.— Der Salismünzerei bezichtist. 


— — 


Im Gebäude Nr. 3041 Poplar Ave. 
geriethen ſich geſtern Abend deſſen Ei— 
genthümer Cornelius Eronin und des 
legteren Miether, Harry % 
beide find ehemalige fäblifce Dolizi- 
fien — in die Haare. Xm Verlaufe 
der Yus einanderfegung jagte GStiffel 


— — — — — — — — 


{a 


te Schulterbiatt. Er behauptet, 
Nothwehr von feiner Waffe Gebrauch 
gemacht zu haben. 

Eronin Herfichert dagegen, daß er 
feinem Miether die fchriftliche Auffor- 
—* überbrachte, binnen fünf Tagen 

die Wohnung zu räumen. Von Stif— 
fel über die Gründe der ‚Rünbigung 
zur Rede geftelit, habe er ihm erklärt, 
daß er fein wünjchenswertger Miether 
ſei, ihm die fchriftliche Kündiaung in 
die Hand gedrüdt und das Zimmer 
berlaffen. Als er im Begriff geiweien 
jei, die Treppe nach feiner Wohnung 
| zu eriteigen, hade ihm GStiffel die Au- 
gel nachgeſandti. 

Stiffel ſchloß ſich nach verübter 
That in ſeiner Wohnung ein, die 
Polizei ſprengte die Thür und verhaf— 
teie ihn. 
den Revolver, aus dem der Schuß ab— 
gefeuert worden war. 

Cronins Wunde gibt zu keinerlei 
Sefürchtungen Veranlaffung. Der 

Mann iſt 40 Jahre alt und feit ſriner 

Entlaſſung un ber Polizei im Er- 

preßgeſchäft thätig. Stiffel iſt an— 
geblich zur Zeit Privat-Deteftive 
Vier Frauenzimmer, 


im Nonnengewande unter falſchen 
VorſpiegelungenGelder ſammelten, die 
ſie und ihr „Arbeitgeber“, ein angeb⸗ 


licher „Dr.“ W. ©. Mahara, in die ei: | 


genen Taſchen gleiten ließen, wurden 
gefern in der „Nazareth Miffion“, 
Nr. 354 N. Clark Straße, verhaftet. 
Cie gaben ihre Namen an als Ella 


Burkhart, Nr. 1009 Wilcor Avenue; : 


Ella Eluer, Nr. 119 W. Ban Buren 
Straße; — Kirf und — Lindauift. | 
„Dr.“ Maharg wurde gleichfalls ding⸗ 
feſt gemacht. Die Angeklagten werden 
ſich, da die Namen ihrer Opfer nicht 
[iu ermitteln waren, wegen unordentli⸗ 
en Betzagens Zu verantworten ha= 


ı hervor 


DIGAL INSTITUTE, 


‚Fioor), Ecke Madison Str. 
Ar beitsleute 


ffice iſt offen bis 


Stiffel— | 


feinem Gegner eine Ruael in das redh- | 
in | 


sn feinem Befite fand man 


bie angeblich | 


Schwache Männer 


Dies ift Euer Befinden. 


Ihr habt Schmerzen im Kreuz, blaue 
unter Den Augen, qyleden vor 
Furen Arsen, Euer Schlaf erguidt Cud) 
nicht, Ihr fteht des Morgens müde auf, 
Ener Seit verwirrt ſich, Euer Gedächtniß 
rd ſchwach: Ahr verliert an Gewicht; 
läugig; das Weiße Eurer Augen 
Haar fällt aus und Ihr 
habt ein trockenes, blaſſe, todtes Ausſe— 

Ihr ſeid furchtſam, denkt immer, daß 

ſeid ſehr ner— 
böſe Träume, erſchreckt im 
und erwacht aus einem Traume 
erſchreckt. Ihr habt ſtechende Schmer— 
i Bruſt: keinen Appetit; habt 
igung gegen Geſellſchaft: ſeid ieber 

zue ein. — Ihr, wodurch dieſes an Euch 
gerufen wurde? Dieſer Zuſtand beſ— 
ſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern wird all— 
mälig ſchlimmer und endet mit Verfall, 
—— und Tod. Wenn Ihr je in 
Behandlung waret und nicht kurirt wur— 
det, ſo waret Ihr nicht in dem Vienna 
Medical Inititut in Behandlung. Ihre 
Behandlung iſt neu. Sie unterſcheidet 
ſich bedeutend von der alten Methode vor 
Sie ſchlägt nie fehl. Eure 
wird garantirt. Männer mit 
— ſollten nicht vergej= 
ie große Cfferte nur 6 Tage 


Rin ge 


toi 
ſeid hoh 


wird geblich, das 


chlimmes paſſirt: 


SE afe 
ſehr 


nor 
Dec 


20 Nahren. 
Heilung 
nervöſen 
ſen, daß di 
gil ttig iſt. 


Krampfaderbruch 


Ich heile Krampfaderbruch ohne Schnei— 
den, Schmerzen oder Zeitverluft. Meine 
Behandlung beſeitigt den wurmigen Zu— 
ſtand und zeitigt gute Zirkulation und 
ſtellt die Theile wieder her in ihrer nor— 
malen Größe, Kraft ete. Ich heile, nach— 
dem Andere ſehlſchlagen. 


franfheiten. 
um zu urimiren, 
und verurjacht jo viel 
fürdten. 
bung 


Männer, Die heirathen | 
wollen, 


erit unterfuchen lafjen, um 
ob jie für die Ehe tauglich 
‘hr Euch etficher Schwächen 
bewußt jetd, vie Durd) acheime Yajter ver: 
urjacht worden, verjucht nicht, Dieielben 
zu verdedfen, indem Ahr heirathet. Wenn 
ihr in dieſem Zuſtande heirathet, ſo ſetzt 
ſich die Krankheit nur noch tiefer in 
Eurem Körper feſt. Wenn Ihr heirathen 
wollt, ſo ſeid zuerſt ein Mann. Geht nach 
dem großen Vienna Medical Inſtitut und 
laßt Euch unterſuchen und erfahret, ob 
Ihr für die Ehe tauglich ſeid. Unterſu— 
chung und Rath abſolut frei. 


Sollten ſich 
zu erfahren, 
ſind. Wenn 


die während des 
oe Uhr Abends. 


Tages nicht dor: 


oder einen ‚rreund habt, 
leidet, ihr berzubringen. 
Heilung für Diejes jchredliche Mebel und be: 
weijen 05 einem Jeden, der in unferer Office 
vorſpricht. 
eidet, ſo ſeid 
Euren Freunden ſchuldig, kurirt zu werden. 
Die Aerzte dieſes Inſtitutes ſind 
ſten und können und werden Euch zu einem 
mäßigen Preiſe heilen. 


d 


das 
zündung ein und dann iſt das 
Eiter und Blut vermiſcht. 
zialiſten haben eine Heilung für dieſes Lei— 
den. 

ihnen. 
thuend, daß Ihr nach der erſten Behandlung 
die ganze Nacht gut ſchlafen könnt. 


Dehnen. 
ſtarle Einſpritzungen, Ausſchweifungen, An— 
teren ngen etc. 
Schmerzen bein Uriniren leidet, mangelhaf- 
tem llriniren leidet, 
fuht meine Behandlungsmethode für Be⸗ 
ſchwerden. 
auch Euch. 


Dieſe große Offerle ſchließt den 10. Oklober. 


Dies iſi keine Armen-Behandlung, ſondern wird Jedem offerirt, damit Ihr die Meiſter-Spezialiſten— 
Behandlung des grogen Wiener Mediziniſchen Inſtituts verſuchen und, ehe Ihr Euer Geld nutzlos 
verſchwendet, erkennen könnt, daß ſie die beſte iſt. Dieſe Frei-Offerte gilt beſonders für Patienten, 
die weder mittelſt der alten Methoden, noch durch Doktoren geheilt werden konnten, die keine 


Nieren 


Macht ein X nach jedem Symptom. 
Habt Ihr Kreuzſchmerzen? 
Seid Ihr manchmal ſchwindelig? 
Habt Ihr Flecken vor den Augen? 
Mußzt Ihr Nachts aufſtehen um Waſſer zu 


laſſen? 


Iſt Euer Urin dunkelfarbig? 

Sind die Augen Morgens aufgedunſen? 
Iſt Euer Appetit ſchwach? 

Iſt Eure Haut bleich? 

Schmerzt Euer Kopf? 

Seid Ihr müde? 

Habt Ihr Pickel? 


Krämpfe geheilt 


Es iſt Eure Pflicht, wenn Ihr ein Kind 
der an Krämpfen 


Wir haben eine 


Wenn 


Ihr 


Ihr ſelbſt an Krämpfen 
es Eurer Familie und 


Speziali— 


Leute mit Krämpf en ſollten beachten, daß 
ieſe große Offerte nur ſechs Tage giltig iſt. 


Blaſenleiden 


bei alten Männern 


Viele alte Männer leiden viel an Blaſen— 
Sie müſſen Nachts aufſtehen, 
und es fließt ſo langſam 
Schmerzen, daß ſie es 
Das Leiden rührt von einer Schlie: 

des Haljes der Wlafe her und oft, va 
Wajjer zurüdgehalten wird, tritt Fnt- 
Mafjer mit 
Die Meifter-Spes: 


Wenn \hr daran leidet, geht ſogleich Ju 
Ihre neue Behandlung ift jo wohl: 


Die 
Leidet nicht länger, 


Beihhwerden 


Schneiden, 
Sie 


Hei: 
ung ift nachhaltig. 


feine 
entſtehen 


Kein Schmerzen, fein 


gewöhnlich durch 
Wenn Ihr an Brennen oder 
ſprecht vor und unter— 


Sie hat Andere kurirt. Sie heilt 


Geheime Krankheiten 


Wir heilen auch nachhaltig alle Krankheiten 


privater Natur, ivegen welcher Ihr nicht Eu— 
ren Hausarzt konſultiren mögt, 
Hämorrhoiden, 
Abſonderungen, Beſchwerden Anſchwellungen, 
Magen-, 
Katarrh 
Fuer 
Sprecdht vor oder jdhreibt. 


iwie Bruch, 
Varicocele, Blutvergiitung, 
Leber: 
etc. 
Geheimniß 


und Eingeweide-Krankheiten, 
Alles durchaus vertraulich. 
ift Sicher anfgehoben. 


| ben. Bor diefer Sippe hatte der Bor- | 
| fteher der Vereinigten Wohlthätigfeits- | 
oejellichaften vor Kurzem das Publi⸗ 
kum gewarnt. 

Detektives der Hauptwache begaben 


um die 2Mjährige Ida MeMullen und 
Claude Chappel, mit dem ſie durch— 
brannte, per Schub zurückzubringen. 
Chappel war früher Verkäufer in ei— 
nem Allerweltsladen. Er ließ ſeine 
Frau und Kinder im Elend hier ſitzen. 
Die Aermſten wohnen zur Zeit bei der 
Mutter der Frau, einer Frau Volk, im 
Gebäude Nr. 443 46. Straße. 

Die Ausreißer wurden geſtern auf 
Veranlaſſung von John J. MeMullen, 
Nr. 6525 Drexel Ave., dem Vater des 
Mädchens, der ihre Verfolgung aufge— 
nonimen hatte, in ihrer Wohnung cr 
1 und Ghejtnut Straße, Louispille, 
| verhaftet. Er bezichtigte fie, ihm po 

ihrer Flucht $300 entwendet zu haben. 
Herr MeMullen it ein mohlhabender 
 Eisfabrifant und Kohlenhändler. 

John Fatſon, Präſident des Auto⸗ 
me ih iit unaebalten über die 
| —— Lie dertracht der Behörden 
von Oak Park, die es duldeten, daß 
am elle 67 EChicagoer, bon der 
Mettfahrt heimfahrende Kraftwagen 
bejiker, por Chtcaooer KRonftadlern in 
jener Ortichaft 


ö— — — — — — — — — — 


te 


uniergeordnet iſt, ſollen dieß ummern 
der Kraftwagen notirt, die Inſaſſen 
beläſtigt und gedroht haben, gegen ſie 
wegen Uebertretung der die Fahrge— 
ſchwindigkeit regelnden Verordnungen 
gerichtlich vorzugehen. Das Vorgehen 
der Behörden ſei um ſo ſchmachvoller, 
als ſie während des ganzen Sommers 
die betreffenden Verordnungen durch— 
zuführen keinen Verſuch machten, 
ſondern warteten, bis die Wettfahrt, 
an der die Chicago'er als Gäſte des 
' Klubs theilnahmen, ihnen eine gün- 
fitee Gelegenheit zum Einſchreiten 
 Tieferie. Sollte die Drohuna, die be- 
treffenden Kraftmagenbefiter verhaf- 
| ten zu laffen, wirklich ausgeführt wer- 
ben, fo würbe ber Klub mit allen ihm 
zu Gebote ftehenden Mitteln für die 
Angeklagten eintreten. 


Albert ©. Ran, Präfident des Ge- |. 


meinberatb3 von Daft Barf, erflärte, 
daß den betreffenden Kraftwagenbe- 
figern wahrjcheinlih in den nädjiten | 
Tagen Vorladungen zugeſtellt werden 
würden. Er bedaure die höchſt unan— 
genehme Angelegenheit. Die Ortsbe— 
hörde habe es ſich gefallen laſſen. daß 
die Herren mit einer Geſchwindigkeit 
| baas20 ilen die Stunde fuhren. 
Km Samftag hätten die Herren es 
Faber zu bunt getrieben. Sie feien in 
einzelnen Fällen mit einer Schneiligfeit 
von 40 Meilen -aefahren. Die zuläf- 
ſige Höchſtgeſchwindigkeit betrage 8 
Meilen die Stunde. Dieſe hätten ſie 


ſich geſtern Abend nach Louisville, Ky., 


angehalten wurden. 
Die Konſtabler, an deren Spitze John 
Worthy ſtand, der dem Richter Wolff | 


alfo um das Fünffache übertroffen. 
ı Das könne nicht gebulvet werden, da 
Menfchenleben gefährdet jeien. 


| Der Konftabler John Worthn rühm- 
| ih, nur feine Pflicht erfüllt zu ha= 
ven. 

In einer Wirthihaft an Ontario - 
‚ und Wells Straße, die fie betreten 

hatten, um Einlaßfarten für die zum 

Beiten der Policemen’3 Benevolent Af- 

fectation zu veranftaltende Fyeftlichteit 

an den Mann zu bringen, verhafteten 
die Poliziften MeNally und Tobin ge- 
ftern Abend einen angeblichen Falich- 
münzer in der Berfon von Edward 
Badaely, Nr. 154 Huron Straße. In 
der Wohnung des Mannes murden 
anaeblid Modelle, Formen, Stanzen 
und Gchmelztiegel gefunden. Die 
Yrau des Mannes foll geftanden ha- 
ben, daß ihr Mann, ein Fuhrmann, 
fett mehreren Wochen arbeitälos war 
und während des legten Monats fich 
aufs Herftellen von Geld verlegt habe. 
Badaely betrat die Wirthfchaft, 
tranf einen Schnap3 und warf einen 
Dollar auf den Schanttifh. Den Bo- 
lizilten fam der Klang der Münze ver- 
| tächtig por. Sie nahmen fie in Yu- 
gerichein, erfannten fie als aefälicht 
und verhafteten den Diann, in deifen 
| Befit noch mehrere derartige Münzen 
gefunden worden jein follen. 

Patrid D’Hara, Nr. 360 Wabafh 
| Une., gerieth geltern Abend auf ber 
' Bolt Straße-Brüde mit zwei Genoffen 
in Streitigfeiten, die bald in eine Kei- 
lerei ausarteten. Fr wurde bon fei- 
nen Gegnern fo übel zugerichtet, ba 
die Merzte im County-Hofpital, in dem 
er Aufnahme fand, an- feinem Auf- 
fommen zweifeln. Wie verlautet, hat 
er einen Schäbelbruch erlitten. Ichn 
M. Smeeney, Nr. 6832 Laflin Str., 
wurde unter der Anklage verhaftit, ei- 
ner der Angreifer des Mannes geme- 
jen zu fein; der andere Gegner war 
angeblich ein geiviffer Martin Tap- 
ley. 

—7"|+ 9 — et 
Aus Dereinstreifen. 


Der Maabdbeburger Klub 
ladet alle Landsleute und Freunde zu 
feiner bierteljährlichen Verfammlung, 

melche morgen in Springauth & Häh- 
| nel’ 3 Halle, Ede Willow und Halfted 
| Etr., ftattfindet, ein. Der Klub ver- 

fügt über ein anjehnliches Vermögen, 
bezahlt 6 Wochen Krantengelb und 
forgt für bie Hinterbliebenen im Ster- 
befall. Nede unbeicholtene Perfon, bei- 
| derlei Gefchlechts, über 18 Jahre, fann 
Mitalied des Verein? werden. Gein 
| Herbftvergnügen hält der Klub am 30. 
Dktober in der an Southport und 
| Belmont ‚Ave. gelegenen großen Halle 
ab. 
— — — —— 


Leſet die „Sonntagpoß“ 





Cefegraphifche Depeſchen. | Eeiegrapfifge olizen. 


(Seliefert von der „Affociated Preh*.) 
Snland. 
Vom Weltfriedens-Kongreß. 


Boſton, 4. Okt. Robert Treat 
Paine von Boſton wurde heute zum 
Präſidenten des Internationalen Frie⸗ 
deus-Kongreſſes gewählt. Benjamin 
F. Trueblood, ebenfalls von Boſton, 
wurde zum Schriftführer gewählt. 

Den heutigen Verhandlungen im 
Iremont-Tempel wohnte ein zahlrei= 
ches Bublitum bei. Herr Mead eröff- 
nete diefelbe und hielt eine Begrü- 
Bungsrede im Namen der amerifani- 
ſchen Friedens-Geſellſchaft. Er be— 
eichneie den Ort und die Zeit als jehr 
cünftig für die Forderung der Welt- 
friedens-Intereſſen und ſprach die 
Hoffnung aus, das Volt „er Ber. 
Staaten werde das Spielen wit dem 
Nilitarismus mißbilligen, und mit 
der Friedenstonferenz werde e3 Ernit 
merbei. 

Für ſtädtiſche Verbeſſerungen. 


Eaſt St. Louis, Ill. 4. Okt. Hier 
wurde heute die 8. Jahreskonvention 
der Liga amerikaniſcher Munizipalitä— 
ten eröffnet, für die Erörterung allge— 
meiner ſtädtiſcher Verbeſſerungen ſo— 
wie beſonders der Erleichterung aller 
Zweige der ſtädtiſchen Verwaltung. 
Viele Gemeinweſen der Ver. Staaten 
und Kanadas ſind vertreten. Die Ver— 
yandlungen dauern drei Tage. 


Bürgermeifter Silas Cook hielt die | 
Begrühungsrede, worauf die Jahres ! 


Wdrejfe von James M. Herd, dem 
Präfidenten des Verbandes, folgte. 
-—-$14- 


Ausland. 


Verbrechen gegen Rinder. 
Major und ſeine Gattin wegen ſchreck cher 
Undesmißhandiung vor Gerſcht! — Kin— 
d-smörderin in E:rol. — Koburger Affäre 
in Ungarns Reichsrath. 
der „NR. 9. 


Spezial-Kabeldepeſche Staatszeitung“.) 


Inland. 

— Ulle Hoffnung auf das Aufkom— 
men des General-Bojtmeifters Payne 
ift aufgegeben. 

— Die Ortfhaft Maple Plain, 
Minn., ift meaen Ausbrechens ber 
Poden abgefperrt worden. 

— in der Dupont-De Nemour?’- 
Then Bulvermühle bei Pedville, Pa., 
ereignete fich eine Erplofion, mobei 2 
Männer getödtet wurden. 

— Bu Camden, N. %., brannte die 
TIerpichfabrif der Fries-Breslau Co. 
ab. Schaden: $400,000. 3 Feuer- 
mehrmänner murben verlebt. 


— In der Schubert'ſchen Säge- 


mühle bei Coulterville, Ill, wurden 
durch eine Dampfkeſſel-Exploſion 2 
Männer getödtet, und 7 ſchwer ver— 
lebt. 

: Richter Barker, der demofratifche 
Präſidentſchafts-Kandidat, machte ſei— 
nen vierten Bejuc in Neio York und 
hatte im „Hotel Seville" Deratnurgen 
mit einer Anzahl Barteiführ:r. 

— In Hartford, Konn., wurde der 
221. Sabhrestag der erften veutjchen 
Beſiedelung Konnektikuts geferect, 
unter Betheiligung deutſcher Vereine 
aus allen Theilen des Staates. Es 
fand eine glänzende Parade ſtatt. 

— Major Baden-Powell, Bruder 
des bekannten britiſchen Generals, 
traf in St. Louis cin, wo er Schau— 


ſtellungen mit einem Syſtem Signal— 


Drachen geben wird, das im ſüdafrika— 
niſchen Krieg benutzt wurde. 

— In Worceſter, Maſſ., war geſtern 
das Leichenbegängniß für den Bundes— 
ſenator George F. Hoar. Der greiſe 
Bundesſenator-Kaplan Dr. Edward 
Hale nahm hervorragenden Antheil 
daran. Heute wird die Leiche zu Con— 


cord, Maſſ. beerdigt. 


gerichtliche 


Hannover, 4. Okt. Vor dem Ariegs= | 


gericht dahier gelangte der Prozeß ge— 
gen Major v. Sydow vom Braun— 
ſchweigiſchen Infanterie-Regiment Nr. 
92 wegen 

Abſchluß, und der Angeklagte wurde 
zu vier Monaten Gefängniß und Ent— 
laſſung aus dem Dienſte verurtheilt. 
Im vergangenen Juli waor bereits die 
Gattin des Majors, 


* Loving 
Kindesmißhandlung zum 
geführt zu haben. 


— Zu Lerington, Ky., werden die 
„blauen“ Sonntagsgeſetze jetzt ſtreng 
dur*-rführt, und Apotheker. Leihſtälle 
und Zeitungen konnten ihren Sonn— 
tags-Betrieb nur fortſetzen, weil ſie 
Einhalts-Befehle 
hatten. 


erwirkt 
Bei Dunlow. M.-Ba,, wurbe in | Georg von Sachen fehr beforgt und 
— ei Dunlow, .⸗»Va., wurbe Til | 


ö— e — — — —— — — —— —— — 





ihrem Elternhaus die 10jährige Guſſie 


unter der Anklage ! 
die Entgleiſung eines Zuges herbei— 


| ein Stüdchen Eifen auf das Geleiſe 


Geleot, nur um zu fehen, wie der Zug 


ı e3 z3ermalmen merde! 


tagdalene v. | 


SHdom, vom Landgericht in Brauns | 
jchweig wegen gefährlicher Körpervers | 


legung in fünf Fällen, begangen an 
ihrer zmwölfjährigen Iochter, zu bier 
Monaten Gefängnik verurtheili wor 
den. Die damaligen Verhandlung hat» 
ten die Mitfchuld des Majors ergeben, 
und feine £riegsgerichtliche Prozeſſi— 
rung war die Folge. 


Die Zeugenvernehmung fiel für den | 
| geitellt hat, derzeit die einzige inforpo= 


Major durchweg ungünftig aus. Die, 
am 
Annemarie war in unmenfchlicher 
Meife behandelt worden, und es murde 
feftgejiellt, daß der Major nicht nur 
nichts gethan hatte, um das armeStind 
por der Brutalität der gefühllofen 
Mutter zu jehüten, fondern in mehre- 
ren Fällen felber die Kleine mit bei- 
Ipiellofer Härte malträtirt Hatte. Die 
Verhandlungen ergaben geradezu ent- 


it 


25. Juni 1892 geborene Tochter | 


jegliche Einzelheiten, und allgemein | 
wird die Strenge des, bom Kriegsges | 


richt verhänaten Urtheils gebilliat. 


Weit mehr, als die Gefängnißitrafe, | 


fällt die Entlaffung aus dem Dienite 

in's Gemicht. 
Mien, 4. DE. _ 

VBerbrehen hat die Bevölferung des 


Ein furchtbares | 


Tiroler Ortes Kaltern in Aufregung | 


verieht. Die Frau eines dortigen 
Arbeiter3 Namens Pernitic) 
joeben in Haft genommen, unter ber 
Beſchuldigung, ihre vierjährige Toch— 
ier, die fie aus irgendiwelrdem Grunde 
haßte, in der barbarifchiten Weiſe er— 
mordel zu Haben. 
Angeblich ſchlug die 
Mutter mit einem ſchweren Knüttel 
derart auf das Kind los, daß ihm 
Arme und Beine gebrochen wurden! 
Dann ſtieß ſie die Kleine in ein dunk— 
les Verließ und 


größten Martern verhungern. Die 


Leiche wurde von der Mörderin erſt 
verſteckt, hierauf aber zerſtückelt und 


in einen Ofen geſchoben, wo die ver— 


kohlten Ueberreſte zum Verräther wur- 
ge Linderung, trotzdem ich ſtets ſehr 


den. 


Die Affäre Koburg wird demnächſt 


wurde Nie ra f \ 
| meines ganzen Spitent3 gelitten. Mein 
| Appetit war in Mitleidenfchaft 


entmenſchte 


ließ ſie unter den 





im ungariſchen Reichsrath auf's Tapet 


kommen. 


Abgeordnete der Oppoſition 


werden im Parlament die Regierung | 


interpelliren, und man erwartet, daß 
es zu heftigen Auseinanderſetzungen 
kommen wird. 

Mag ſich lange hinziehen. 


Berlin, 4. Okt. In wohlunterrich— 

teten Kreiſen glaubt man, daß in der 
neuen Phaſe des Lippe'ſchen Thron— 
folge-Streites die Entſcheidung nicht 
ſo bald erfolgen wird. So lang ſie 
nicht erfolgt iſt, wird das Fürſten— 
thum Lippe-Detmold nicht im Bun— 
desrath vertreten ſein. 
Fürſten ſollen diesmal perſönlich be— 
rufen werden, ihr Urtheil über den 
Streitfall zu fällen, eventuell mit dem 
Beiſtand hervorragender Juriſten. 


Fuͤnkentelegraphie in Deutſch— 
Sudweſtafrita. 


Berlin, 4. Okt. Der Oberkomman— 
dirende der deutſchen Streitkräfte in 
Deutſch-Südweſtafrika, Generalleut— 
nant v. Trotha, meldet, daß es ihm 
trotz der ſchwierigſten Terrain -Ver— 
hältniſſe gelungen ſei, noch auf 150 
Kilometer (etwa 96 engliſche Meilen) 
eine tadelloſe Verſtändigung mit der 
Funkentelegraphie zu erzielen 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Dover: Belgravia, von Hamburg nach New Vork. 

Am Lizard vorbei: Rhyndam, von Rotterdam nach 
New York; Victorian und Etruria, von Liverpooi 
nah New Port; Garibaginian, von Glasgow nad 
Ghiladelphia; Columbia, don Glasgow nah New 
dort. 

New Dort: Prinz Adalbert nah Italien; Kaiier 
Wilbeim II. nah Bremen; Moltle nah Hamburg; 
Kelvin nad Argentinien u. f. m.; Yucatan nad 
Sentralamerifa. 

Aplobama:. Emprek of Aapan, von Hongkong ujin, 
nah Worcouner. 

An Gibraltar vorbei: Sobenzollern, 
und Neapel nah New Vort. 

Anifirabull: Pretorian, 


Mönireal. 


von Genua 


von Glasgow nah 


Die deutfchen | 


— Große Aufregung entitand zu 
Sparta, 
Grand Rapids, Mich., über die Auf— 
findung von 8 GSfeletten, jedes mit 
einer Kuael im Schädel. Wan ver= 
muthet, dah dies die Ueberrefte frühe- 
rer Anfiedler find, welche von Kaubern 
ermordet worden. 


tonville, wo fih ein Afyl für Unbeil- 
bare befindet, it, 


tirte Stadt der Ver. Staaten, deren 


zchlen. Mit den Wirthichafte-Lizen- 
jfenaeldern werden alle VBerwaltung3- 
koſten beftritten. 


Sein Körper befierte filh als er beiiere 
Nehrung erhielt. 

Einen überzeugender Beweis, mas 
ein einfacher Nahrungsmecfel mand- 
mal in der Heilung von anjceinend 
vnheilbarenr Krankheiten 


Sie fagte, fie habe | 


16 Meilen nördlich bon | 


twie fi) herauss | 


verhaftet, | 





bermag, | 


kringt der nachitehende Artikel von eis | 


rem Chicaaner Arzt. 

„Ez ift mein eigener Fall. Ich hatte 
fänger als 25 Jahre an nervöfer Dys- 
pepfie, Schlaflofiafeit, zeitweiligem 
Nierenleiden und allgemeiner Störung 


gezo⸗ 


gen und ich verlor an Gewicht und 


| Kraft; aber am Schlimmſten war der 


allmählige Verfall meines Gedächtniſ— 
ſes, wodurch bewieſen wurde, daß mein 
Gehirn und Nerven ebenſo wenig die 
richtige Nahrung erhielten, als wie 
mein Körper. 

„Dreimal machte ich die Reiſe nach 
Karlsbad und verausgabte ein Vermö— 
gen, berühmte Aerzte in dieſem Lande 
und Europa zu konſultiren, erzielte 
aber eine nachhaltige Wirkung. Alle 
Arzneien, die der Wiſſenſchaft bekannt 
ſind, gaben mir nicht einmal zeitweili— 


vorſichtig in meinem Eſſen war. Ich 
ſtand am Abgrunde der Muthloſigkeit 
und nie kam mir der Gedanke, daß ich 
je wieder geſund werden könnte. 
„Eines Tages vor ungefähr zwei 


Jahren befand ich mich in einem Hotel 


in Minneapolis zuſammen mit einem 
berühmten europäiſchen Arzt, Dr.Wer— 
ner von Berlin. Wir bemerkten eine 
neue Speiſe auf der Karte, nämlich 
Grape Nuts. Ich hatte wenig Verlan— 
gen nach Eſſen und beſtellte Grape 
Nuts, nur zu ſehen, was es ſei, und 
dann verſuchte ich es. 

„Was ich erfuhr iſt nicht anders als 
wunderbar. 

„Nicht nur ſchmeckte die neue Speiſe 
ſehr gut, ſondern zum erſten Mal in 
vielen Jahren fühlte ich mich vollſtän— 
dig frei von dem ſchrecklichen Druck auf 
dem Magen, der ſich immer auch nach 
dem beſcheidenſten Mahl einſtellte. 
Nach meiner Rückkehr nach Chicago 
war mein erſtes Geſchäft, Grape Nuts 
nach meinem Hauſe zu beſtellen, wo die 
ganze Familie ſolches Gefallen daran 
fand, daß ſie es täglich ohne Zureden 
ißt, und wir gedenken dabei zu blei— 
ben, ſo lange wie wir leben. 

„Als eine Folge dieſes Nahrungs— 
wechſels auf Grape Nuts iſt anſchei— 
nend das ſchreckliche Leiden, wovon ich 
über 20 Jahre aushielt, in ungefähr 
drei Wochen vollſtändig verſchwunden. 


Ich habe meine Geſundheit wieder— 
erlangt, ebenſo meine Kräfte und 
Stärke und 22 Pfund an Gewicht. 
Dies verdanke ich einzig den wirklich 
nahrhaften und vollſtändig verdauli— 
chen Eigenſchaften dieſer Nahrung — 
Grape Nuts.“ Name erfährt man von 
der Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Sehet nach dem Büchlein „Der Weg 
nach Wohlſtadt“ in jedem Packet. 


ſuchte 


miniſter 
re ec. * Staatsraih verurtheilt. 
— Das Illinoiſer Städtchen Ban- 


' Bewohner feine (örtlichen) Steuern bes | ber 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 4 


RE 


Vor und nah dem Gebraudh von Tonjiline. 


TONSILINE 


heitt 


Wunde Kehle. 


Sit fiher und angenehm zu nehmen, ilt 
fchnell und pofitiv in der Heilung. 25e 
und 50e. Alle Apotbefer. 


The Tonfiline Go., Gauton, This. 


— linfer Flottendepartement hat 
jebt auch einen offiziellen Bericht über 
den Verjuch veröffentlicht, da3 neue 
Schlachtſchiff „Konnetktikut“ ſeeuntüch— 
tig zu machen. (Es wurde darüber 
ſchon in der letzten Ausgabe der 
„Sonntagpoſt“ näher berichtet. Man 
hat die Perſon der Miſſethäter noch 
nicht entdeckt; alle Umſtände 
ſprechen dafür, daß es Sachkundige 
waren. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago 1, 
Boſton 4; St. Louis O, New York 3; 
Detroit 3, Waſhington 2; Cleveland 
O, Philadelphia 2; Cleveland 7, Phi— 
ladelphia 2 (zweites Spiel). „Natio— 


aber 


nal League“ — Boſton 5, Chicago 


16; New York 3, St. Louis 1; 

Brooklyn 0, Cincinnati 5; Philadel— 

phia 2, Pittsburg 1; Philadelphia 4, 

Pittsburg 16 (3weites Spiel). 
Ausland. 

Das Neichsgericht Leipzig 
feierte fein Z5jähriges Kubiläum. 
Unweit Llanelly, in Wales, 
murben beim Entgleifen eines Erpreß- 
zuaes 4 Perfonen getödtet, und etwa 
50 verlegt. 

— Die franzöftiche Polizei unter- 
die Beraubung der amerifa= 
nifchen Poft auf einem Zug ziwifchen 


in 


ı Paris und Hapre, aber bis jeßt ohne 


Erfolg. 
— Trotz der günftigen halbamt- 
lichen Meldungen it man um König 


bält Die neuejte Belferung jeines Be- 
findens für das lette Auffladern jei- 
ner Zebenäfraft. 

— Sapitän ITruppel, der Gouver- 
neur von Kiautfehau (Deutſch-China), 
tritt einen mehrmonatigen Urlaub an. 
Dies wird al3 neuer Bemeis für 
Deutichlands friedliche Abſichten be— 
zeichnet. 

— Fürſt Swiatopolk-Mirsky, der 
neue ruſſiſche Miniſter des Innern, 


hat bereits ein Halbdutzend Gehilfen 


ſeines ermordeten, ſchneidigen Vor— 
gängers entlaſſen, und zwei Aſſiſtenz— 
ſind zur Unthätigkeit im 


— Sir Thomas Barclay in Lon— 
don, ein hervorragender Vertreter der 
Weltfriedens-Bewegung, theilt mit, 
daß die deutſche Regierung ſchon vor 
betreffenden Ankündigung des 
Präſidenten Roeſevelt die Abſicht ge— 
habt habe, eine neue Friedenskonferenz 
einzuberufen. 

— Die, in Dänemark drohende 
Minifterkrife über die Frage einer 
theilweiſen Wiedereinführung der 
Prügelitrafe ift vorläufig abgemendet 
worden. Dem Auftizminijter Wlberti 
haben feine Kollegen Unterftügung in 
diefer Sache verjprochen. 

— Der Dampfer „Nifcehninoivgo- 
ron“ von Der rufitichen FFreitsilligen= 
flotte, weicher mit 1000 Mann dureh 
den Bosporus gefahren war, um die 
ruſſiſche Garniſon in Kreta abzulöfen, 
kehrte durch den Bosporus in das 
Schwarze Dieer zurüd. 

Die rujfifche Starifatur uud Der 

Krieg. 
ruſſiſche Publiziſt Belokonski 


Doy 


Li 


| Tpricht jich ın ditteren Worten über die 


Rückſtändigkeit der ruſſiſchen Volks— 
literatur aus, die namentlich dem herr— 
ſchenden Kriege gar nicht gerecht wird. 


Schriften in Form von Büchern über 


den ruſſiſch-japaniſchen Krieg hat die 
Volksliteratur nur ſehr wenig hervor— 
gebracht, aber Bilder mit Verſen und 
Proſatext eine unendliche Menge. Ei— 
nem großen Theile von ihnen — ſo 
führt Belokonski aus—dienen die amt— 
lichen Berichte zum Vorwurf, in denen, 
wenn auch nur nebenher, von irgend 
einem Erfolge oder irgend einer Hel— 
denthat der Ruſſen die Rede iſt; dabei 
wird die nichtsſagendſte Meldung die— 
ſer Art ausgenutzt und unglaublich 
übertrieben. 

Man ſieht auf dieſen Bildern den 
Krieg im Gange, wobei zu Lande und 
zu Waſſer die Japaner wie die Fliegen 
zugrunde gehen. Auf dem Meere ſind 
alle feindlichen Schiffe in die Luft ge— 
ſprengt und die Flammen ſchlagen 
überall hervor, während in den Wogen 
cine unermeßliche Anzahl Japaner 
treibt. Zu Lande wird der Feind nur 
in der Form todter oder terbender 
Soldaten dargeſtellt, die ſich auf dem 
Schlachtfelde herumwälzen oder vom 
Pferde fallen. In viel geringerer Zahl 
ſind bisher Karikaturen erſchienen. 
Sie ſind alle gleichwerthig, und um ſie 
richtig einzuſchätzen, genügt es, auf 
eine hinzuweiſen. Sie heißt „Kriegs— 
liedchen der Donſchen.“ Ein ungeheurer 
Kerl mit thieriſchem Geſichtsausdruck 
iſt dargeſtellt. Er trägt eine große 
Mütze mit rother Spitze, einen kurzen 
Halbpelz, von einem rothen Gürtel zu— 
ſammengehalten, in den die grünen 
Fauſthandſchuhe geſteckt ſind, blaue 
Hoſen mit gelblichen Streifen und rie— 
ſige weiße Filzſchuhe. Dieſer Kerl hat 
einen Japaner in blauer Uniform und 
weißer Mütze mit gelbem und grünem 
Bande, gepackt, übers Knie gezogen 
und ſchlägt ihn mit einer dreifchwän- 
zigen Knute. Zu Füßen des Koſaken 
iſt noch ein Bündel Ruthen zu ſehen, 
wahrſcheinlich als Vorrath. Der Ja— 
paner ſchreit ſigtlich; aus feinen 
Augen ſtrömen Thränen. Im Rücken 
des Koſaken ſieht man die erſchreckten 
Geſtalten Amerikas und Chinos, hin— 
ter denen ſich Port Arthur erhebt. Un- 
ter dem Bilde ſtehen in Verſen folgen— 
de Worte: „Ja, Mikado, es wird 


ſchlecht gehen. Wir werden Dir Dein 


A 


* 


Geſchirr zerſtören, es bis auf den 


Grund zerſtören ...“ 

„Unſere Volksliteratur“, fährt Be— 
lokonski fort, „iſt jetzt noch ebenſo un— 
kultivirt, wie zur Zeit des vorigen 
Krieges. Abgeſehen von ihrer Unbil— 
dung zeigt ſie weder Humor noch Witz 
und beſteht ausſchließlich in der Lob— 
preiſung großer phyſiſcher Kraft, die 
das Alpha und Omega des irdiſchen 
Glücks zu bedeuten ſcheint. Der Feind 
Rußlands iſt nur darum komiſch, weil 
er „klein von Wuchs“ iſt, keine „Ba— 
ckenknochen zerſchmettern“, nicht die 
„Eichenkeule ſchwingen“ kann u. ſ. w. 


Oktober 1904. 


Verſtand, Wiſſen, Kultur, die rechtli- 


che Stellung des Volkes — das ſind 
alles Seifenblaſen, wenn man nur un— 
faßbare Maße, ungeheure Fäuſte und 
Eichenknüppel beſitzt.“ — Das ſind ge— 
wiß für die Ruſſen, zumal angeſichts 


Kunl zufammengewärfelt. 


Au der Schülerzahl der Abend: 
ihulen 47 Bölferfchaften vertreten. 


Eine BerfehrssBerbefferung. 


Die neue Endftation der Metropolitan Hoc 
bahngefellihaft nunmehr im Gebrauh. — 
Feſte Brücen über den weftlihen Auss 
läufer vom Südarın des Klufles. 

Rach den beim Direftor Cooley ein= 


gelaufenen Berichten hat fich die Zahl 
der Schüler und Schülerinnen, weige 


' geitern Abend zum Unterricht in den 


queme Worte. Aber es ift qut, daß ib: | 


nen ein Landsmann einmal Dielen 


Spiegel porhält. 


Lokalberecht. 


Anzeigen bezahlt ſich. 


Was die Poſtum Cereal Co. in neun Jahren 
dadurch erre ch: hat. 


der allgemeinen Kriegslage, recht unbe- | MSgejammt 


Abendfchulen aniraten, 
auf 13,763 belaufen. 
Nicht weniger als 47 Nationalitäten 
find uiter Diefer Schaar vertreten. 


ſtädtiſchen 


Am bunteſten dürfte das Völkergemiſch 
wohl in der Jones-Schule ſein. Dort 


nehmen Chineſen und Japaner, Tür— 
ten, Egypter, Armenier, Ruſſen, Alge— 
rier, Spanier, Standinavier, Böhmen, 


Polen, Deutſche u. ſ. w. an dem Un— 


Neben den 15 ausgedehnten Fabrik— 


gebäuden der PBoftum Gereal Co. in 


Battle Ereef, Mich, ift ein fchmuder | 


Bau aufgeführt worden, der jet der 
Grandin Wdvertifing Agency, Lid., 


| die u. W. auch die Anzeigen für die 


y aqınalm, 
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Roftum Eereal Co. bejorgt, ala Heim 
dient. Daß die Arbeit, welche die qe- 
nannte Unzeigenagentur für die Po— 
ftum Eo. verrichtet, feine Kleine it, 
geht jchon daraus hervor, daß die Ge- 


ellfchaft nicht weniger als eine Mil: ı 
—— 9 ._. | inaton= 


lion Dollars 113 Jahr für Anzeigen 
ausgibt. Gelegentlich der Einweihung 
des neuen Gebäudes gab Herr E. W. 
Poft, das Haupt der Poſtum Cereal 
Go., in Battle Ereef ein großes Ban- 
fett, an dem viele herborragende Zei- 
tungsherausgeber des Landes theil- 
nahmen. Herr Poit hielt eine Anfpra- 
che über die Kunft der Reklame in Ge- 


Schule, 


terricht theil. In der Waſhington— 
Schule befindet ſich unter den Abend— 
ſchülern ein 60jähriger Mann, der 
bisher weder leſen noch ſchreiben ge— 
lernt hat und nun das ſo lange Ver— 
ſäumte nachholen möchte. Am ſtärk— 
ſten iſt der Beſuch in der Garfield— 
welche ſich an der Ecke von 


Johnſon und Henry Straße befindet, 


alſo im ſogen. „Ghetto“ liegt. Dort 
ſind nicht weniger als 1108 Schüler 
in die Liſten eingetragen, nahezu ſo 
viele, wie in dem Gebäude unter— 
gebracht werden können. An zweiter 
und dritter Stelle kommen die Waſh— 
und die Burr-Schule, mit 
bezw. 1085 und 902 Schülern. In 


einzelnen Schulen überſteigt der Be— 
ſuch die gehegten Erwartungen, ſo daß 


ſtalt von Zeitungsanzeigen, durch wel- 


che, wie er ſagte, ſein Unternehmen in 
weniger als neun Jahren zu ſeinem 
gegenwärtigen rieſigen Umfang ge— 
wachſen iſt. Allerdings, ſo ſagte Herr 
Poſt, ſei es mit Reklame allein, ſei ſie 
auch noch ſo geſchickt, nicht gethan. 
denn wenn auch jährlich viele Millio— 
nen für die Reklame für einen Artikel 
verausgabt würden, ſo könnte damit 
kein Erfolg erzielt werden, wenn der 
betr. Artikel nicht auch thatſächlich von 
erſter Güte iſt. Auch müſſe in den An— 
zeigen die Wahrheit ſtreng gemahrt 
merden, follten fie ihren Zwed wirklich 
erfüllen. Für den Unternehmer liege 
der Hauptmwerth der Zeitungsanzeige 
darin, daß durch fie der Verkäufer mit 
der Feder zu gleicher Zeit zu vielen 
Taufenden von Kunden |preche. 


Want & Henins-Juftitut. 


Zur Eröffnung des 26. Kurjus der 
Brauerfchule des Wahl-Henius-‘niti- 
tut3 für Gärungsgemwerbe fanden fich 
aeftern 46 Schüler aus allen Theilen 
de2 Landes ein. Der Eröffnungsaft 
fand in der Anjtalt im Beifein fämmt: 
licher Lehrer und der Schüler ftatt und 
diente dazu, Alle mit einander be- 
fannt zu machen und den Schülern 
das Schulpenfum im Allgemeinen zu 
erflären. 

Die Herren Wahl und Henius rich- 
teten furze Anfprachen an die Schüler 
und fehten das Mejen und Die Ymede 
des Unterrichtes in der Theorie des 
DBrauens auseinander. 

Die Namen der an dem neuen Kur= 
fus Iheilnehmenden find: 


Mih.: Anton, 


Berger, Fr. 
Wolfgang, 
Monro Wis 


Plumer, Adam, 
Früftle, Geo., Philadelphia, 
Cincinnati, Ohio: Dreher, 
Joe, Carnegie, Pa.; 
Epſtern, Ph., 
St. Louis.! 


x 


Chicago, Ill.: 


l. EFichert, 
Montreal, Gan.: 
Wis.: Faehnle, Oscar X. 


Vortage, 
Samuel, Woofſter, Ohio: Graf, Eharles 


Graber, 
Terre Haute, Ind.; Graalfs, Wilbelr 
Handſchuh. Joſeph M., Mon 

3 I » 


t 
Ws 


n, Adolph, Ghicago, 
Hirch 
Galumet, 4 
Kraatz, Chas. A. 
Latoye, Auguſte, Ebhicago. JU.: 
IUu.: Maul, 


‚ Obio: 


St. Youwis 

tidh.: Rucola, Gbas., 
Martins ıyerry, 
Yous, ®eo., 
l Merck, 


id. O. 
‚ Garl 
ıd, Obio: 
CEhriit, Chicago, Ill.: 
Moormeiiter, 6, Wbi 
Tutois, Ba.;: Meer, Mar, 
Hy., Alton, AU; 
Ind.: 


Senfi, Carl WU. X 


.ı Nekbanınıer, 

er anf = Terre Bunte, 
Mt. Pleaſant, Pa.: 
Chas.. 
Noiepb, Mo.; Zutter 
\ Flint, 


; Ztranaman, Montreal, Gan.: 
er, Chas. P. t. 
Meleesport, Ra.; Henry Mi 
Hermann, von U., Chicago, Kl.: Wiegand, Chrift., 
gelt, 
Edward, 


Veitel, 


Gbicano. Nt.: 
Ziegler, 


CKolumbus. Ohio: Zeh, 


Fritz, 
Adam, jr... Waibington, 
: — 


Pa.: 
Ghicags, N. 
— — — — 


Nennen in Worth. 


Die gejtern auf der Rennbahn in 
Worth adgehaltenen Rennen hatten 
das nacdhitehende Ergebnif: 

1. Rennen. Preis $500. Verkaufs— 
rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 1 Meile. Sieger: 
„sim Hale“. Gigenthümer U. C. Jo— 
nes & Co. Zeit: 1:43 2-5. 

2. Rennen. Preis $500. Berfauf3- 
rennen für alle Alteräflaffen. Di: 
tanz: 6 Furlongd. Sieger: „Burn- 
ing Glaß”, Eigenthümer %. Midalen. 
Zeit 1:15 3-5. 

3. Rennen. Preis $700. Trreies 
Handicap für alle Altersklajfen. Di- 
tanz: 1 Meile und 50 Yards. Sie— 
ger: „Cornfcate”, Eigenthümer 9. 3. 
Perry & Co. Zeit 1:45. 

4. Rennen. Preis $500. Für alle 
Alterstlaffen. Diftanz: 6 Furlongs. 
Sieger: „Big Ben”, Eigenthümer €. 
E. Durnett. Zeit: 1:13 2:5. 

5. Rennen. Preis $500. Berfaufs- 
rennen für Dreijährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 1 1:16 Meile. 
Sieger: „Aggie Lewis“. Cigenthü- 
mer ©. Irotter. Zeit: 1:49 2-5. 

6. Rennen. Preis $500. Für Zimei- 
jährige. Diftanz: 5% Furlongs. Gie- 
ger: „Silverſkin“, Eigenthümer W. 
T. Brinfworth. Zeit 1:09. 


- — Gein eriter Gedanke. — Buben- 
befiger: „Dies ij; der mildefte und 
ftärtjte Krieger aus einem der gefürd- 
tetjten Stämme Weitafrifas.” — Herr 
(ängftlih): „Ob der wohl von feiner 
Alten den Hausfhlüffel befommt?“ _ 


| 
| 
| 


nicht genügend Lehrkräfte vorkanden 
find, und deren Zahl nun vermebrt 
werden muß. 

Wie Schulraths-Sekretär 


Penſionsfonds der Schulraths-An— 


geſtellten die Herren Chas. Denker und 


Dennis W. Kelly als Sieger hervor— 
gegangen. 
Auf Betreiben des Ald. Burns Hat 


gejtern die Zipildienft-Kommijften bes | 


Ichloffen, es mitt Iheos. X. Flood, der 


bor fünf Jahren feiner Stellung ai2 | — ar 
auf die Zufammenfeßung des nädhjiten 


Hilf3-Werkführer in der Wafjeramts- 


abtheilung für WMusdehnung des Lei: | 
tungsneßes enthoben werden mußte, | 


noh einmal im jtäbdtifchen Dienjt zu 
berjuchen. ?5lood hatte feine Eirrtiaf- 
fung gerihtli) beanstandet, jebt aber 
gegen Zahlung von $1 auf ale eitwai- 
gen Ansprüche Verzicht aeleifter, weiche 
er von früher ber no an die Stadt 
baben fönnte. 


e Flood iſt beiläufig cin 
Neffe des Alderman MeInerney, der 








als Kandidat für Wiedererwäylurg 


von Ald. Burns geſchlagen worden iſt. 

Die Abwaſſer-Behörde hat die Ver— 
gebung des Kontraktes für die Bag— 
gerarbeiten im weſtlichen Ausläufer 
vom Südarm des Fluſſes acht‘ Tage 
hinausgeſchoben, da Herr John C. 
Fezer und Andere 
Kriegsminiſterium die Erlaubniß ein— 


| Na 9 


inzwifhen vom | % 
ı chend, daß er bei die 


Golen wollen, feite Brüden über diefes | 


Gemäller Tchlagen zu Fallen. 
Die Verwaltung der Metropolitan 


Apoſtel Dowie heranko 


Hochbahn hat geſtern die neue End⸗ 


ſtation dem Verkehe übergeben, welche 


welche zwiſchen Dowie 


ſie an Fifth Ave., nahe dem Jackſon 


Boul., hat einrichten laſſen, um die 


Hochbahnſchleife von einem Theile des 


bisherigen Zugyherkehrs auf derſelben 
zu entlaſten. 
Weſten her 
nun nicht mehr den Weg über die 
Schleife, ſendern läuft in die neue 
Endſtation ein und fährt von dieſer 
aus wieder direkt zurück. Fahrgäſte 
ſolcher Züge können cuf der Station 
an der Canal Straße umſteigen, falls 
ſie auf einer der Stationen längs der 
Schleife abzuſteigen wünſchen. 


Ein Eeben de Anal. 


Fran Mary Janda von Paflin Str. 
erzählt eine Gejchihte, welde 
viele Frauen, die im 
Haufe arbeiten, in: 
terejliren wird. 


2 
u“ 


fominenden 


E3 ift fchwer, Empfehlungen von 
Medizin Vertrauen entgegen zu brin- 
gen, die von Leuten in mweit entfernten 
Städten, wie San Frranzisfo, New 
Mort oder Nerv Orleans gemacht mer: 
ven. Ihr fönnt es nicht alauben, aus- 
genommen hr fünnt die Leute finden 
und die Empfehlung beitätigt erhalten. 
Aber wenn fol’ eine Empfehlung von 
Semandem gemaht mird, den hr 
fehn, der Euer Nachbar ift und ber zu 
jeder Zeit zu finden und zu fprechen 
iit;. Jo müßt Ihr glauben, daß fie auf- 
richtig und wahr tft. Hier iit jolch’ ein 
Zeugnik von Frau Mary Janda, von 
597 Laflin Straße, Gattin von Albert 
Sanda, dem mohlbefannten Bolizei- 
Elerf. Sie faat: 

„sh möchte niht ohne Doan’3 
Nieren-Pillen fein. Jh litt Shlimm an 
Nierenbeichmerden und fie heilten 
mich. Ich hatte einen dumpfen, jchive- 
ren Schmerz im Kreuz, über den Nie- 
ren, und häufige Kopfſchmerzen. Ich 
fonnte Nachts nicht qut fchlafen und 
hatte meinen Appetit verloren. Die 
Schmerzen waren fo fhlimm, daf ich 
mich nicht bücen fonnte, wenn ich bei 
der Hausarbeit mar, und mein Leben 
mar mir eine Qual. Eine Schachtel der 
Pillen, welche ih in Leo 2. Mrazef’s 
Apotbele, 614 W. 18. Str., kaufte, 
beilte mich und ich bin überzeugt, daß 
fie jeden heilen werben, der dasſelbe 
Leiden bat.“ 

Verkauft für 50 Ets. ver Schachtel 
bei allen Händlern. Fofter-Mifburn 
Eo., Buffalo, N. Y., alleinige Agenten 
für die Ber. Staaten. 


Beachtet den Ramen — Doan’3 — 


und nehmt nicht? Anderes. 


Ein Theil der vom | 
ige macht | 


. 'b 
Larſon ben, 


feſtſtellt, ſind aus der Wahl von Mit- 
gliedern des Aufſichtsrathes für den 


| blifanifchen KRonarek-Ausjchuffes, ı 
| zahlreiche andere Führer 


| für uns ein autes Zeichen, 


An Arbeit und Material, 


Schönheit und Stärke, Dienlichkeit, 


Sandlichkeit und Billigfeit der Teuerung ftehen „Barlands” 


alferorten erhältlich. 


benan; nur eriter Güte, und in jeder Handlung erjien Ranges 


The „Sarland‘’ Bas Range hat nicht ihres Gleichen. 


Einzige Fabrifanten The Michigan Stove Company, Elrcago Detroit 
Die bedeutnditen „Range"s> und Ofenfabrifanten der Erde. 


Dean Lafle fih für 7 Zwei Gent-Briefmarken ein prüdtiges Spiel Sarland 


, 


„Bridge* Whiit:Rarten fommen. 


Hervorragende Gäfle. 


Stringer ud ®, S. Cowheard im 
demofraiiigen Hauptquartier. 


Eine unerwartete Zurückweiſung. 


Soll den Republikanern von der Sozialiſti— 
ſchen Partei zuiheil geworden ſein. — 
Mayor Barriion von Präftdentfchafts- 
Kandıdat Parfer einaeladen. 


Sm demofratifchen Staats-Haupt- 


; quartier hatte man beute zwei herpor- 


tragende Gäfte, nämlich den Gouper- 
neur3-ftandidaten der Partei, Herrn 
Stringer, und den Vorfiter des na- 
tionalen Konareß-Ausfchuffes derfel- 
den Abgeordneten W. S. Cow— 
heard von Miſſouri, welch' Letztge— 
nannter für die Dauer des Wahlfeld— 
zuges ſein Hauptquartier in New York 
aufgeſchlagen hat, ſich aber gegenwär— 
tig auf einer Rundreiſe durch die zwei 


| felbaften Wahlfreife befindet, um bel 


fend einzufpringen, mo das anae 
bracht erfcheint. Hr. Comheard äußerte 
fich dem Vertreter ver „Abendpoit“ ae- 
genüber fehr hoffnungsvoll in Bezua 


Kongrefles, fomeit das WUbaeordne- 
tenhaus infrage fommt. „Dab fomohl 
Herr Babcod, der Vorfiter des repu- 
vie 
der Gegen= 
partei |hon vor einigen Wochen in die 
Alarmtrompete geitoßen haben, mar 
“ meinte er. 
„Seither find wir in unseren Hoffnun- 
gen noch bejtärft worden durch die Be- 
richte, melde uns aus zahlreichen 
[freifen zugegangen find, in mel- 
hen das Stärfeverhältnig der Par- 
teien ein annähernd aleiches it.“ 
Herr Stringer wird heute in 
benachbarten Waufegan eine 
arammrede halten. Er fagte gu dem 
Berichterftatter der „Adendpoit“ la— 
ler Gelegenheit be- 
denflich nahe an Zion City und den 
mme, jo daß er 
wohl faum werde umhin fönnen, Die 
Bundesgenofjenihaft zu erwähnen, 
und der re= 


dem 
Pro= 


| fen. 


j 


ö— — — — — — —— — — — —— — nn nn nenn 


publitantfchenBartei beitehe. Daß man | 
in Maufeaan diefes Bündnilfes wegen | 


nicht jtußta werden follte, meint Herr 
len. Weranlaßt worden feien die Re 
zu demſelben wahrſcheinlich 


publikaner 
durch die Erwägung, daß ſie den Heili— 


— pre Be 
hen Dowie ihnen vielleicht 


2 : * 8o, Milwaukee, 
Stringer, lönne er ſich kaum vorſtel- 


Anl Ara Nir 


einem Plate vereintgen zu können, als 
— abgejehen von zwei oder drei Hal- 
len in requlären Verfammlungs= 
lofalen untergebracht werden fönnten. 
Der erite KRegiitrirungstag (Sams- 
taq, der 8. DOftober) rüdt heran. Die 
Wahlkommiſſion iſt mit den Worberei- 
tungen für denſelben beſchäftigt. Chef— 
clerk Powell ſchätzt, daß ſich an den 
beiden Regiſtrirungstagen zuſammen 
mindeſtens 415,000 Bürger in die 
Wählerliſten werden einſchreiben laſ— 
Im Jahre 1900 ließen ſich 
405,077, im Jahre 1896 380,245 
Wähler regiſtriren. Vor acht Jahren 
war das Wahlintereſſe ein ſehr großes; 
vor vier Jahren hatte daſſelbe ſtark 
nachgelaſſen, und ſeither iſt es noch be— 
deutend mehr erkältet, ſo daß nur auf 
25,000 Regiſtrirungen mehr als vor 
acht Jahren gerechnet wird und nur auf 
10,000 mehr, als vor vier Jahren. 
Mayor Harriſon, der eigentlich 
heute Abend oder morgen hatte nach 
dem Oſten reiſen wollen, hat ſeine Ab— 
ſichten geändert. Er fühlt ſich ver— 
pflichtet, den Chicago-Tag auf der Si. 
Louiſer Ausſtellung mitzufeiern und 
hat vorher noch verſchiedene geſtern 
vom Stadtrath getroffene Maßnah— 
men zu prüfen, um ſie dann entweder 
gutzuheißen oder zu vetiren. Am 
Sonntag will er, in der Metropolitan— 
Halle an Jefferſon, nahe 12. Str., die 
Wahlkampagne eröffnen. So wird er 
denn erſt am nächſten Montag nach 
New York gehen. Am Dienſtag erwar— 
tet ihn, wie derſelbe ihm geſtern Nach— 
mittag telegraphirte, Präſidentſchafts— 
Kandidat Parker auf ſeinem Landſitz 
Roſemount. Die perſönliche Einla— 
dung an den Bürgermeiſter hat Herr 
Parker auf Anrathen des National— 
Ausſchuſſes der demokratiſchen Partei 
ergehen laſſen, welcher zu der Anſicht 
gelangt iſt, daß man Herrn Harriſon 
eine Art von Genugthuung ſchuldet 
für die ſchäbige Behandlung, die man 
ihm auf dem Nationalkonvent in St. 
Louis hat angedeihen laſſen, — Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß Herr Parker 
den Mayor auffordern wird, ihn auf 
ſeiner Kampagnetour durch den Weſten 
zu begleiten, welche jetzt endgiltig be— 
ſchloſſen zu ſein ſcheint. Dieſelbe ſoll 
am 14. oder am 15. Oktober angetre— 
ten werden und wird Herrn Parker 
nach Cleveland, Indianapolis, Chica— 
St. Paul, Spring— 


field und Cincinnati, vielleicht auch 


nach Louisville führen. 


überlaſſen würden, wenn ſie ihn hübſch 


darum bitten. 

Im 
für Cook County befand man ſich 
heute in guter Stimmung anläßlich ei— 


demokratiſchen Hauptquartier 88 
re | mittels Sonderzuges den Staat In— 


‘m demofratiihen Staat3-Haupt= 


aenichein aut gebrauchen fönnten, mei- | Quartier ift die Meldung eingetroffen, 


leihmeife | 


dat die Parteileitung mit Herrn W. 
%. Bryan von Nebrasfa ein Ablom= 
men getroffen hat, nad) welchem riefer 
zwifchen dem 12. und dem 20. Oftober 


B 
n 


| diana bereifen und dort gegen breihig 


nes Gerüchtes, laut deifen von repus= | 


blifanifcher Seite — in der Hoffnuna, | 
kr — der prohibitioniſtiſche Präſidentſchafts— 


Kandidat Silas Swallow 


es würde dadurch den Demokraten Ab— 
bruch gethan werden — der ſozialiſti— 


ſchen Partei einBeitrag von 55000 für 


deren Kampagnekaſſe angeboten wur 
de, 
ſtolz zurückgewieſen worden ſei mit der 
Erklärung, es wäre ihnen ganz gleich, 


daß aber von jener dieſes Geſchenk 
ergehen laſſen, 
| öffentlich 


welche von den beiden alten Barteten | 


durch ihre Wahlagitation mehr 
Ichädiat werde, daß fie aber nicht ae= 
mwilft feien, Tich von einer oder der an- 
deren derjelben al3 Katzenpfote ge— 
brauden zu lallen. Beihilfe zur 
Dedung ihrer Kampagnekoſten ge— 
brauchten fie aus feindlichen Lagern 
niht. In den Hauptquartieren der 


ge 


| flärt Herr Smwallom 


Reden halten mird. 

Gin Scherz Tiebender Herr fcheint 
zu fein. 
Derfelbe hat nämlich an Richter Par= 
fer die Herausforderung zu einer ge= 
meinjchaftlichen Tour durch das Land 
auf welcher fie dann 
mit einander bisputiren 
Die Herausforderung, er 
am Schluß fei- 
nes Schreibens, möge vielleicht auf den 


könnten. 


erſten Blick ein wenig unverſchämt er— 


Republikaner ſtritt man zwar die Rich- 
Fahrt hoffentlich gut unterhalten und 


tigkeit der vorſtehenden Angabe nicht 


gerade ab, gab dieſe aber auch nicht zu. | 


Sm County-Hauptquartier entfaltet 
man neuerdings eine fieberhafte Thä- 
tigfeit in Bezug auf den Verfandt von 
Kampagnematerial. E3 ijt jolches jeht 
in Menge eingetroffen — per Boit und 
nit dem ?rreiftempel eines oder des an- 
deren Kongreß = Abgeordneten ver: 
fehen — um nun weiter ver— 
tbeilt zu merden. Auf Die 
gierige Frage des Berichteritatters, ob 


icheinen, fet eg aber in MWirflichkeit 
durchaus nicht. Ermählt würde muth- 
mahlich Herr Parker ebenfo menig 
merden wie er, Smwallomw, und befannt= 
lich fei e3 ein Troft, im Unglüd Genof- 
fen zu haben. Man würde fich auf der 


jich menigftens die Genugthuung ver= 
Ichaffen können, bei diefer Gelegenheit 
dem Volfe allerlei Wahrheiten zu fa- 
gen. 

Unter befannten Rebnern von aus— 
mwärt3, weiche in nächiter Zukunft bier 
im Intereſſe der republifanifchen Par= 
tei fprechen werden, befinden fich: Se 


| nator Fairbants, Er-Mayor Lom von 


neus | 


New York, Bundes - Diftriktsanmalt 


| Dmnby von Teras, Binnenfteuerein- 


der mafjenhafte Verjandt von jolcenn | 
| Er-Gouperneur Bradley von Kentudy, 


portofreien Poftaut gerade um diefe 
Zeit, wo man durd Abmwäaung der 
Poſtſachen die Bezahlung feftiett, mel- 
ce die Eifenbahngefellichaften für die 
Beförderung der Koftaüter erhalten 
follen, den Eijenbahnen nicht fehr zu 
ftatten fäme, hatten die Herren im 
republifanifchen Hauptquartier entive- 
der gar feine Antwort, oder fie nah: 
men die Sahe auf die leichte Achiel 
mit der Erflärung: „Die Eifenbahn- 
Gejellichaften wollen auch leben!“ 

Sn kommender Woche wird der 
County-Ausfhuß mit der Abhaltung 
zahlreiher Maffenverfammlungen be- 
ainnen. Das große Zelt, welches der 
Ausihußp dor einigen Jahren ange- 
Schafft bat, ijt bereit3 mieder aus- 
gepadt und wird allabendlich zur Ver— 
wendung gelangen. Man jpart da- 
duch Saalmiethe und hat außerdem 


mn mn ln 


nehmer Sohn W. Verfes von Kentudy, 


Krieggminiiter Taft, Finanz-Miniiter 
Cham, Trrant Nelfon von Lindsborg, 
Kan., und die Kongreß = Abgeordneten 
Bede und MeLeary von Minnefota. 
Kriegsminiſter Taft ſpricht heute 
Abend auch bei dem Bankett, welches 
der Juriſtenverband zu Ehren von 
Sir William R. Kennedy, es 
beſuchsweiſe hier weilenden Mitglie— 
des des Obergerichts von England, 
veranſtaltet. Senator Fairbanks 
wird am 13. Oktober im Auditorium 
auftreten, und für Herrn Low ſoll am 
12. Oktober eine Maſſenverſammlung 
veranſtaltet werden. „Uncle Joe“ 
Cannon wird für kommenden Sam— 
ſtag als Redner bei einer Maſſenver— 
ſammlung angekündigt, die im In— 
tereſſe der Wiederkandidatur des 
Kongreß-⸗Abgeordneten Lorimer in 


den Vortheil, weit gröhßere Maſſen auf Oak Vark abgehalten werden wird. 
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Die böſe Frucht. 


Den rein örtlichen Fragen wird in 
der bevorſtehenden Präſidentenwahl 
anſcheinend mehr Bedeutung beigemeſ⸗ 
ſen werden, als den „Iſſues,“ die in 
den Platformen der beiden Haupt— 
parteien angeregt worden ſind. In 
mehreren nördlichen Staaten, unter 
denen New York und Wiskonſin 
obenan ſiehen, iſt die Bundespolitik 
durch die Staatspolitik geradezu ver— 
drängt worden. Hier wie dort wird 
die Erbitterung gegen das herrſchende 

„Syſtem“ immer größer, und obwohl 

im Kaiſerſtaate der Kampf anſchei— 
nend der Staatsmaſchine des Gouver— 
neurs Odell gilt, während er im 
Dachsſtaate gegen die Bundesmaſchine 
geführt wird, fo iſt „das Syſtem“ in 
beiden Staaten thatſächlich von glei— 
cher Art und Beſchaffenheit. Es be— 
ſteht in der offenſichtlichen und ſcham— 
loſen Verquickung der Politik mit dem 

„Geſchäft.“ Die engen Beziehungen 
der ſogenannten leitenden Staats— 
männer zu gewiſſen Geſellſchaften und 
Unternehmern, die ſich vielleicht nicht 
uAnmittelbar durch Zuwendungen aus 
der öffentlichen Kaſſe, aber mittelbar 
durch Sonderbegünſtigungen auf 
Koſten der Steuerzahler bereichern 

laſſen, haben endlich die Aufmerkſam— 
keit der Wähler erregt. Es bricht ſich 
die Erkenntniß Bahn, daß die „patrio— 
liſchen“ Schlagworte lediglich auf 
! Zäufhung berechnet find, und daß 
' „das Bolt” fich viele Jahre lang hat 
| zum Narren halten laffen. Deshalb 
i geben fogar republifanifche Beobachter 
! zu, daß die „Mafchinen” in großer&e- 
‘ fahr fchiweben und vielleicht Der Zer- 
‚ Zrümmerung entgegengehen. 
' Mas in Nem York „Dbellismus,” 
: und in Wisfonfin „das Syſtem“ ge— 
 nannt wird, ift aber nur die folge- 
richtige MWeiterentmwidelung der An— 
: Achauungen, auf Denen die Politik ber 
ı republifanifchen Partei beruht. Diele 
; Anfchauungen laffen fi in Kürze da- 
i Hin zufammenfaflen, daß die Regie- 
zung in eriter Reihe die Privat- 
; interejfen zu berüdjichtigen hat. Yahr- 
‚ zehnte lang ilt da3 ganz offen gepre= 
' Digt und bon einer Mehrheit der 
Gtimmgeber geglaubt morden. Die 
zepublifanijchen Staatsmänner haben 
gar fein Hehl darauz gemadht;' daß die 
Bejteuerungsgewalt des Bundes’ nad) 
ihrer Anfiht zum „Schuße der ein- 
heimiſchen Induſtrien“ gepißbraucht 
werden ſollte, oder mit andeken Wor— 
ten, daß die Zölle nicht für die Zwecke 
der Regierung erhoben werden ſollten, 
ſondern zum Nutzen der Privatunter— 
nehmer, die dem ausländiſchen Wett— 
bewerb nicht gewachſen zu ſein be— 
baupten. Weiterhin ſind den Eiſen— 
bahngeſellſchaften ganze Königreiche 
geſchenkt und übermäßig hohe Gebüh— 
zen für die Beförderung der Poſi— 
jadhen bezahlt worden. Die großen 
Viehzüchter des Weſtens Haben un 
gehindert tauſende von Geviertmeilen 
der öffentlichen Ländereien ſtehlen 
dürfen. In den Bundeswäldereien 
hat man Sägemühlen errichten laſſen, 
die den Wald buchſtäblich auffraßen, 
ohne der Regierung auch nur den ge— 
ringſten Entgelt zu leiſten. Was ein— 
zelnen Schiffswerften „zugeſchuſtert,“ 
und was für gänzlich überflüſſige 
Fluß- und Hafenverbeſſerungen an ge— 
ſinnungsküchtige „Kontraktoren“ be— 
zahlt worden iſt, entzieht ſich jeder ge— 
nauen Berechnung. Schließlich ſind 
auch die Penſionsausgaben über alles 
vernünftige Maß hinaus erhöht wor— 
den, weil die „Veieranen“ und ihre 
Freunde beſtochen werden ſollten. So 
ſind auf der einen Seite die rieſigen 
Monopole entſtanden, welche die Ver— 
braucher in unerhörter Weiſe ausplün— 
dern, und auf der anderen Seite haben 
ſich die Stimmgeber an den Gedanken 
gewöhnt, daß die Regierung „Geld un— 
ter die Leute bringt“. 

Iſt es unter dieſen Umſtänden ein 
Wunder, daß ſich ein enges Theilha— 
berſchaftsverhältniß zwiſchen den ein— 
flußreichſten republikaniſchen Politi— 
kern und den Empfängern ihrer Wohl— 
thaten herausgebildet hat? Oder daß 
die beſchützten und begünſtigten Par— 
teiintereſſen ſich im Voraus der Politi— 
ker verſichern, mit deren Hilfe ſie im— 
mer mehr aus der Regierung heraus— 
zuſchlagen gedenken? Vorſichtige und 
kluge Gefchäftsleute Iaffen e3 felbitver- 
Ttändlich nicht auf die Mechfelfälle und 
Zaunen der Politif anfommen, fon- 
bern jorgen beizeiten dafür, daß die 
Auserwählten des Bolfes fich ihnen 
verpflichtet fühlen. Daher ftehen vie 
Mafchinen, welche die Parteifonven- 
tionen beherrfchen, diefandibaten auf- 
Stellen und die Wahlbewegungen Ien- 
fen, in den vertrauteften Beziehungen 
zu ben Leuten, welche einen Theil ih- 
re3 Gemwinnftes an die Wahlfaffen ab- 
geben, oder geradezu die Wahlurfoften 
ber bon ihnen befonders beborzuaten 
Standidaten beitreiten.. „Das Bolt“ 
erntei nur, mwa3 e3 felbft gefät und 
oroßgezogen hat. 


Mit dem Niederbrechen diefer oder 
jener Mafchine ift e3 jebt nicht mehr 
ı geihan. Will das Volk gründlichen 
Mandel. ihaffen, jo muß es fih erft 
vollſtändig von der verderblichen Irr— 
lehre losſagen, daß die Regierung, 
gleichdiel unter welchen Vorwänden, 
Privatintereſſen zu fördern berechtigt 
oder gar verpflichtet iſt. Die demo— 
fratifcheRepublif Hft eine Lüge, folange 
die MWeniaen auf Koften der Vielen be- 
günftigt: werben. 


Ziuf Bolten vor Dem Feinde, * 


Eines Tages im vergangenen April 
ftießen in der Nähe von Pottäpille, 
Pa., zwei Züge — ein Perfonen- und 
ein Yrahtzug — zufammen, tmobei 
zwei Perjonen ihr Leben verloren und 
ein Dutend mehr oder weniger ſchwe— 
re Berlehungen davontrugen. Die Be- 
bienungsmannfhaft des Frachtzuges 
murde vom Koroner der verbrecheri- 
ſchen Nachläſſigkeit beſchuldigt und 
ſpäter unter Anklage geſtellt. 

Die Klage gegen den Lokomotiv— 
führer des Frachtzuges, John F. 
Fleiſchutt, wurde geſtern als erſte 
vor Richter Swartz im Montgomery 
Eounty = Geriht zu Norristown, 
Pa., aufgerufen. Der SHeizer des 
Srachtzuges fagte auf dem Zeugen- 
ftand aus, die ganze Zugmannſchaft 
fei, al3 das Unglüd pafjirte, ziweiund- 
zwanzig Stunden in Dienst geweſen 
und fie alle wären vor Erfchöpfung 
eingefchlafen, während fie mit ihrem 
Zuge auf einem GSeitenaeleife, wie ih- 
nen befohlen worden war, die Durd}- 
fahrt anderer Züge abivarteten. Bier 
Züge hatten das Wegerecht vor ihnen. 
Erjt nachdem der lette diefer vier an 
ihnen borübergefahren fein würde, 
follten fie dag Geitengeleife verlaffen 
und meiterfahren. 

Ehe der vierte Zun das Seitenge- 
leife paflirt hatte, ermachten die Be- 
dienfteten de3 martenden Fradıtzuges 
und in dem Glauben, alle vier Züge 
feien während fie jchliefen borüberge- 
fahren, brachten fie ihren eigenen Zug 
auf das Hauptgeleife. Wenige Minu- 
ten fpäter braufte ter vierte Zug 
heran und der Zufammenftoß fand 
ftatt. Diefe Angaben murbden bon 
den anderen Zuabedieniteten beftätigt; 
alle erklärten, jie feien überarbeitet 
und infolge deffen völlig erichöpft ge- 
wejen; por Erfhöpfing einge: 
Schlafen. Sich darauf ftühend, erfuchte 
der Anwalt Fleifchutt3 den Richter, die 
Geſchworenen anzuweiſen, ein frei— 
ſprechendes Urtheil einzubringen, denn 
ein Bahnbedienſteter, der infolge kör— 
perlicher Schwäche oder Unwohlſeins 
oder Dank der Erſchöpfung durch 
überlangen Dienſt einſchläft, könne 
nicht für irgend ein ſich daraus er— 
gebendes Unglück verantwortlich ge— 
macht werden. 

Richter Swartz konnte der Anſicht 
des Anwalts nicht beipflichten und er— 
klärte, indem er den Antrag verwarf, 
kein Mann habe das Recht, im Bahn— 
betrieb zu arbeiten, wenn er nicht in 
guter körperlicher Verfaſſung iſt, und 
wenn ein Zugbedienſteter aus irgend 
einem Grunde ſo erſchöpft ſei, daß er 
befürchten müſſe einzuſchlafen, ſo 
müſſe er ſich weigern weiterzuarbeiten, 
ſelbſt auf die Gefahr des Stellenver— 
luſtes hin; er dürfe nicht durch ſein 
Beharren im Dienſte Menſchenleben 
in Gefahr bringen. Der Fall ging 
daraufhin vor die „Jury“ und Flei— 
ſchutt wurde ſchuldig befunden. 

* 

Die Entſcheidung des Richters und 
das Urtheil mögen Manchem hart er— 
ſcheinen, aber ſie durften nicht anders 
ausfallen. Die Unſicherheit unſeres 
Bahnverkehrs iſt ſchon groß genug; 
ſie würde noch mehr wachſen, wenn die 
Gerichte ſich auf den Standpunkt ſtel— 
len wollten, Ermattung oder Erſchöpf— 
ung infolge von Ueberanſtrengung be— 
freiten von der Verantwortlichkeit. Es 
könnte unter ſolcher Auffaſſung ſo 
ziemlich jeder Eiſenbahner — vom 
General- Betriebsleiter bis herab 
zum Weichenſteller und Bahnwächter 
—chuldfreiheit beanſpruchen. Denn 
was iſt Ueberanſtrengung, und was 
Ermattung? Der Eine wird überan— 
ſtrengt von einer Arbeit, die dem An— 
deren verhältnipmäßig leicht ift. Der 
Eine ermattet an einer Yufgabe, de: 
ren Löfung einen Anderen noch ganz 
friſch läßt. Jegliche Abſicht in der 
Herbeiführung von Bahnunfällen ſei— 
tens Bahnbedienſteter iſt von vorn— 
herein ausgeſchloſſen; jedes Eiſenbah— 
ners Streben geht dahin ein Unglück 
zu ver meiden — da kann man 
wohl behaupten, daß jede gegen— 
theilige Handlung eine Erſchlaffung, 
ein Verſagen der körperlichen oder 
geiſtigen Kräfte bis zu einem gewiſ— 
ſen Grade vorausgeſetzt, und wer will 
dann behaupten, daß dieſe nicht die 
Folge von Ueberarbeitung iſt? — da 
doch heute für ein und denſelben 
Mann Ueberarbeitung, 3 u große An— 
ftrengung, fein maa, was ihm gejtern, 
bei normaler Verfaffung, eine Klei- 
nigfeit war. 

Der Soldat, der auf Poften vor 
dem TFeinde einfchläft, wird erfchoffen. 
Da gibt’3 gar feine Frage. Der Ei- 
fenbahner im Dienft ift wie der Po- 
ften im Felde. Jeden Augenblick 
lauert Gefahr und zwar nicht nur für 
fich felbft, jondern für Hunderte, Die 
jelbft nichts thun Fönnen, fie abzu= 
wenden; fie müffen fih ganz auf 
feine Wachfamfeit verlaffen — unter 
folden Umftänden darf nichts fein 
Ginfchlafen oder irgend eine andere 
offenfihtlihe Nachläſſigkeit ober 
Nflichtverfäumniß entfchuldigen. Das 
ilt der Standpunkt, auf den fidh- Die 
Gerichte ftellen müffen. it man all- 
gemein dahin gefommen, dann werden 
der Eifenbahnunglüde meniger mer- 
den, und die Qage der Eifenbahner 
felbft mird fich beifern. Der Dienft 
wird für fie felbit gefahrlofer mer- 
den, man mwirb ihnen meniger, wirt- 
liche Ueberanftrengung zumutben und 
die zuperläfligen Leute werden ficherere 
Stellungen und beffere Bezahlung und 
Behandlung befommen. Die Verant- 
mortlichfeit findet fchließlih allemal 


ihren Zohn. 
El 
Zn die blaue Luft. 


„Möctet Ihr ein eignes Haus 
haben, Leute?“ — „Ei, gewiß!" — 
„Schön. Zwar habt Xhr zum Haus: 
fauf fein Geld und fönnt auch feines 
borgen, aber Yhr habt Eud) nun 'mal 
für den eigenen Hausbefig erflärt und 
dürft deshalb, bis Nhr einmal ein 
Haus habt, feine Wohnung mehr mie- 
then, jfondern müßt auf freiem yelbe 
oder auf der Straße fampiren.“ 


* * 


Avendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 4. Oltober 1904. 


— — 


In ungefähr gleicher Lage hätten die ! Hagen, daß entweder fein Urtheilsver- 


zwei Millionen Bewohner unferer 
guten Stadt fich befunden, wenn ber 
Alderman Dever, der geitern im 
Stadtrath als Mundftüd der „Muni- 
cipal Omnerfhip*-Schwärmer auftrat, 
feine Straßenbahn-Verſtädtiſchungs— 
erflärung durchgeſetzt hätte. Das 
„Volk von Chicago“ ſollte darnach 
abſtimmen über die Frage, ob die 
Stadt Chicago ſelber den Straßen— 
bahnbetrieb übernehmen ſolle. Dies 
und nichts weiter. Und wenn das 
liebe Volk die Frage bejaht hätte, dann 
— ſollte dies als Verbot gelten, noch 
ferner irgend welcher 
ſchaft einen Freibrief zum Betriebe 
einer Straßenbahn zu geben, oder 
einen bezüglichen Vertrag abzuſchlie— 
Ben, oder fonjt etwas zu thun, was in 
irgend einer Weife al$ Anerfennung 


PBrivatgejell: | 


mögen oder feine Aufrichtigfeit in 
Frage gezogen wird. Sicherlich braucht 
man feinem Leer zu jagen, auf welcher 
Geite der Abftimmungglifte er die De- 
magogen fuchen muß. 


Ein Shweizer Gerihtsidnd. 


Im Gerichtsbezirk Poschiavo (Grau— 
bündten) ereignete ſich unlängſt, wie 
der „Grigione“ mittheilt, der ſeltene 
Fall, daß alle drei Mitglieder des ur— 
theilenden Kreisgerichts zugleich auch 
Angeklagte waren. Man half ſich aus 
dem Dilemma durch Beiziehung eines 


Suppleanten und dieſer ſprach dann 


jeweilen das Urtheil mit zweien der 


Richter über den in Ausſtand getrete— 


einer Berechtigung irgend welchen Pri- 
vatbetriebes gedeutet werden könnte. 


Dies und nichts weiter. 
übrigen wäre natürlich Alles beim 
Alten geblieben. Weder die beſtehen— 
den Straßenbahngeſellſchaften noch die 
beſtehenden Straßenbahnen wären 
durch ſothane 
hinweg erklärt worden. Sie wären 
geblieben, wo ſie ſind. Und wären ge— 
blieben, ſo wie ſie ſind; nur daß die 


Denn im ı 


Die Rollenpertaufhuna 
bon Richter und Angeflaaten führte 
übrigens nicht zu Freifprüchen. “Ulle 
drei Richter wurden auch verurtbeilt, 
zwei wegen einer Jagdpolizeiübertre— 


nen Dritten. 


ı tung, einer wegen eines Kleinen Poli- 


„Beſchlußertlärung“ 


Bahnen, über deren elenden Zuſtand 
ſeit vielen Jahren geklagt und geflucht 


und gewettert worden iſt, mit der Zeit | 
roch immer jchlechter fich geitaltet hat- 


ten. Deni die jtädtifche Verwaltung 
hätte Verbefferungen weder erzwingen 
noch gebieten Dürfen, weil fie das 
Recht zum Privatbeirieb nicht, mehr 
anerkennen durfte. 
ihrerfeit3 hätten zur Abhilfe der be= 
ftehenden öffentlihen Bejchiverden erit 


recht nichts aetyan. Um foldhe Abhilfe | 


zu fchaffen, ift die Verausgabung bie: 
ler Millionen Dollars erforderlich. Die 
Gefeljichaften müßten fehr viel düm- 
mer jein als fie find, mollten jte folche 


Summen verausgaben in’3 Blaue hin- ; 19aflszımm I - 
ı Ichlecht iſolirten elektriſchen Leitungs— 


ein; ohne förmliche Gewährleiſtung 
ihrer Nutzungsrechte. 


Im übrigen würden die Geſellſchaf— 
ten ſelbſtverſtändlich alle Rechte, die ſie 
bereits beſitzen, unverändert behalten 
haben, einſchließlich der berühmten 
99 Jahr-Privilegien. Was immer 
dieſe Rechte und dieſe Privilegien 
werth ſein mögen, und was immer das 
greifbare Eigenthum der Geſellſchaften 
werth ſein mag: — es würde Alles 
auf Heller und Pfennig bezahlt wer— 
den müſſen, ehe die Stadt ſich ſelbſt 
in den Beſitz der Bahnen ſetzen und 
ſelbſt ihren Betrieb übernehmen könnte. 
Man kann keine Bahnen betreiben, ehe 
man ſie hat. Und weder die Stadt 
noch der Staat noch ſonſt jemand hat 
ein Recht, Privateigenthum für öffent— 
liche Zwecke zu nehmen, ohne dafür ge— 
rechte Vergütung zu leiſten. Auch 
muß dieſe Vergütung in geſetzlichem 
Gelde bezahlt werden. Es kann nie— 
mand gezwungen werden, ſich ſeines 
Eigenthums „auf Pump“ zu ent—⸗ 
äußern. Die Geſellſchaften brauchen 
weder die berühmten „Zertifikate“ zu 
nehmen, von denen das Müller-Geſetz 
ſpricht und die nichts weiter als eine 
Hypothek auf das Eigenthum vor— 
ſtellen, das den Geſellſchaften gehört 
und das ihnen genommen werden ſoll, 
noch brauchen ſie mit ſonſtigen Zah— 
lungsverſprechen ſich abſpeiſen zu 
laſſen. So wenig könnten ſie dazu 
gezwungen werden, als ein Privat— 
bürger dazu gezwungen werden kann, 
ſe in Haus einem Anderen zu über— 
laſſen, weil ihm der Andere einen 
Schuldſchein anbietet oder ihm ver— 


zeivergehens. 


Lokalbericht. 


Dualvolieg Ende. 
Der 68 jährige Anton Rosfi das Opfer. 


Sonitige Unfälle, 


William Walters, ein Angeftellter 
des Barnum & Bailey-Zirkus, 


ı geitern Abend an 62. Straße und den 


Die Gefellihaften | md erlitt Verlegungen, denen er bald 





| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


tpricht, ihm auf das Haus eine HHpo= | 


thek auszujtellen, 


Die Einzigen, die durch Die ber- 
langte Beſchlußerklärung Nichts ver— 


loren hätten, wären die Bahngeſell- 


ſchaften geweſen, denen — angeblich 
— dieſe Beſchlußerklärung den Gar— 
aus machen ſollte. Ihnen, wie geſagt, 
wäre Alles geblieben, was ſie haben, 
und ſie hätten fortwurſteln können wie 
bisher und hätten Geld verdienen kön— 
nen wie bisher. Sie hätten wie zuvor 
ſcheffelweiſe ihre Nickel eingeheimſt, 
während die Stadt daneben ſtehen und 
den leeren Sack halten könnte. Sie 
hätten nicht nöthig gehabt, koſtſpielige 
Verbeſſerungen und Neuanſchaffungen 
zu machen und hätten nicht nöthig ge— 
habt, einen Theil ihrer Einnahmen an 
die Stadt abzugeben, 
geſehen iſt in der vom ſtadträthlichen 
Verkehrsausſchuß entworfenen Ver— 
ordnung, der durch den Dever'ſchen 
Antrag das Genick gebrochen werden 
ſollte. 


Und wenn zu Gunſten dieſes An— 
trages unbedingt Nichts geſagt werden 
konnte, was mehr als hohles Geſchwätz 
geweſen wäre, ſo muß man wenigſtens 
dem Antragſteller das Zeugniß einer 
gewiſſen Ehrlichkeit geben. Er war 
cufrihtig genug, zu geftehen, daß er 
jeldjt nicht den Schimmer einer Ahn> 
ung habe, iwie im alle der Guthei- 
gung feines Antrages die Lage der 
Dinge id) geftalten würde; aud) daß 
er die Möglichkeit unheilvoller Folgen 
nit in Aorede jtellen fann. Wer die 
Dever'ſche Rede lieſt und mer Alles 
lieſt, was von den übrigen Befürwor— 
tern ſeines Antrages vorgebracht iſt, 
der kann, wenn er darnach zu dem Er— 
gebniß der Abſtimmung kommt, ſich 
nicht darüber wundern, daß der An— 
trag durchgefallen iſt, ſondern kann ſich 
nur wundern, daß er nicht nahezu ein- 
ftimmig verworfen worden it. Für 
„sntelligen; und Charakter unjeres 
ſtädtiſchen Repräſentantenhauſes ift 
die Geringfügigkeit der erzielten Mehr— 
heit (36 gegen 31) ein ebenfo bejchä- 
menbes wie bedauerliches Armuths— 
zeugniß. In's Blaue hinein für den 
ſtädtiſchen Straßenbahnbetrieb zu 
ſtimmen, ohne eine Ahnung davon, wo 
er herkommen ſoll; ohne die Mittel 
dazu; ohne auch nur die Koſten zu 
kennen; und von den Bürgern zu ver— 
langen, daß auch ſie auf's Blaue hin— 
ein ihre Stimmen dafür abgeben: 
Alles auf die Gefahr hin, die all- 
gemein beriwünfchten, fchauderhaften 
Derfehräverhältniffe noch meiter zu 
berjchlechtern und ihre Verbeiferung 
auf abjehbare Zeit hinaus völlig un= 
möglid zu maden — mer das thun 
fann, der hat fein Recht, fich zu be- 


tie Dies vor: | 


Geleifen der Fort Wanne-Bahn vom 
Dadhe eines rollenden Güterwaaens 


darauf im Englewood Union-Hofpital 
erlag. 

Peter Wilfon, ein bejahrter farbiger 
Nachtwächter der Henry E. Weaver 
Coal Company, 47. Straße und Ge— 


leiſe der Wabaſh-Bahn, kam im Ge— 


ſchäftszimmer der Firma mit einem 
draht in Berührung und wurde elek— 
trokutionirt. 


Dem Kutſcher des Kolonialwaa— 


Der ChicagosTag. 


Ueber 5000 Befucher reiften geftern nad St. 
Sou:s ab. 


Mehr als 5000 Chicagoer reiften 
geitern nach St. Louis ab um Chicago 
am fommenden Samftag, der: Chica= 
90 Tag, zu vertreten. Man jchägt, 
daß noch vor dem yeittag bereit 20,- 
000 Ehicagoer- Bürger in %t. Louis 
meilen werden. Der Afhland-Klub 
mar die erfte Vereiniquna, welcher, in 
der Gtärfe von 125 Mitgliedern, ab- 
dampfte, ihm folaten verfchiedene Klei- 
nere. Am Donnerftag merben fol: 
gende Klubs aufbrehen: Standard, 
Union League, Athletic, JNinois und 
Sroquois. Die Produftenbörfe hat 
fih zu ihrer Fahrt einen Sonderzug, 
der mährend des Aufenthaltes in St. 
£ouis als ein Hotel für die Börfianer 
dienen joll, bejtellt. 

Die offiziellen Vertreier der Stadt 
gedenten die Fahrt am Donnerjtag 


' Nachmittag um 1 Uhr anzutreten, der 


| 


fiel | 


Bürgermeifter und die ftädtifchen Be— 
amten auf einem Sonderzug ber Il— 
Iinois Zentralbahn, die County und 
Bundesvertreter mit der Alte:;-Linie. 
Zwei Schwadronen des 1. Kapallerie- 
Reaiments werden, feldmarfehmäßig 
ausgerüftet, die beiden Züge begleiten, 


‘um beim Eintreffen auf dem Ausitel- 


Iungsplaß die Chrenestorte zu bilden. 
Am Slinois - Gebäude wird Bürger: 
meiiter Rollo Wells von St. Youis die 
Gäfte begrüßen, worauf Bürgermeiiter 


| Harrifon eine Ermwiderungsrede halten 


wird. Fallg Gouperneur Yates an- 
mwelend tft, fol auch er eine Rede Hal- 


| ten, bisyer hat er aber noch nicht zuge> 


ſagt. 


—— 
Deutihes Theater in Powers. 


Am nädften Sountag Sardou’s Senfations: 
ſtück, Ferreol“. 

Für den kommenden Sonntag hat 

Direktor Wachsner Victorien Sar— 

dous Senſationsſtück „Ferréol“ auf 


den Spielplan geſetzt, das hier ſeit zehn 
Jahren nicht mehr gegeben worden iſt 


auf der Heimfahrt vom Garfield Part | 
Lie Pferde durch, als eine Kutfche das | 


Eefährt ftreifte. 
die Zügel und Herr Slad, fowie der 
Kutfcher Win. Bafe jauften unfanft 


cuf das Pflafter. Herr Elad, der drei | 


Rippen brach, befindet fich in feiner 
Wohnung, Nr. 395 MW. Adams Str, 
in ärztlicher Behandlung. 


| caan, auftreten, während die anderen | 


Der Kut, | Hauptrollen in Händen ber Damen 


Ier wurde in einer Umbulanz nad) | 


dem County=Hofpital gefchafft. Dort 


terbruch erlitten hatte. 
Wilfred Baird, ein Heizer der Bal- 


‚renhändlers Charles 9. Slad gingen | und bei jeiner fürzlihen Aufführung 


in Milwaufee einen durchjihlagenden 
Grfola erzielt hat. Daß er fich hier 


Bald darauf riffen | Wwieterholen wird, iſt bei der muſter— 


giltigen Beſetzung nicht zu bezweifeln. 
In der Titelrolle wird der neuenga— 
girte erſte Held und Liebhaber Theod. 
Burgarih, zum erjten Male in Chi: 


Marbach, Beringer, Schulz, Dierks, 
ſowie der Herren Gros, Elfeld, 


v — - | Cprotte, Agerty und Marx liegen. 
wurde jeitgeftellt, Daß er, einen Schul⸗ ; Xekterer hat das Stüd aud in Szene 


geſetzt. 


timore & Ohio-Bahn, lehnte ſich aus 


dem Sturmhäuschen der Lokomotive 
hinaus, prallte mit einem Pfoſten zu— 
ſammen, an dem der Zug vorbeiſauſte, 
und erlitt lebensgefährliche Verletzun— 
gen. 

Während eines Fußballſpiels 
Waſhington Park 
jährige Israel Wolfſohn, ein Inſaſſe 
des jüdiſchen Waiſenhauſes an Drexel 
Ave. und 62. Straße, von ſeinen 
Spielgenoſſen derartig zugerichtet, 
daß er nach dem Michael Reeſe-Hoſpi— 
tal geſchafft werden mußte. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß der Knabe einen 
Bruch des rechten Beines und wahr— 
cheinlich innerlich Verletzungen er— 
litten hat. 

Der 68jährige Anton Roski 


im 


blieb 


wurde der zwölf⸗ 


Nachſtehend die vollſtändige Be— 

ſetzung: 
Marquis Roger von Boismartel, Präſident 
äI⏑———— —— Bernhard 
Gilbette von Boismartel, deſſen Gemahlin, 
Camilla 


Sproife 


Marbach 
von Lavardin, Subſtitut des S 
Sigismund Elfeld 
Rerifiol, Gefhtworener Friedrih Gros 
Ferreol von Mepyran —............ Theodor Burgarth 
—XXE Mar Agerty 
Ludolphe Georg Helmeter 
Mertial, Marquis...... Fmil Mare 
Sphiveiter Ferreols, 
Hedwig Peringer 
Nicomtsfie dv. Yaltamiers, Wittine, Matbilde Dierfs 
Thereje don Egremont Frieda Schult 
Sertius, Gerichts diener ........... N s Schmidt 
Bonin, Gerichtsſchreiber .......... Youis Prätorius 
Weri:, Disser des Marguts............Narl Könta 
Diener ter Frau don Obeilon........ Bruno Schulz 
Die Handlung fpielt in ver Stadt Yir.— Spiel: 
leitung: Emil Marr. 


‘ — — — — — — — 


heute beim Ueberſchreiten der Geleiſe 


der Chicago, Milmautee & St. Paul- 
Bahn an Divifion Straße mit einem 
Fuße im Herzftüd einer Weiche fteden. 
Sm felben Augenblik braufte ein Ber- 
fonenzug heran, und Rosfi wurde, ehe 
er fi aus feiner Nothlage befreien 
fonnte, überfahren und zu Tode gerä- 
dert. Die Leiche des Mannes, deflen 
Adreſſe bisher nicht ermittelt werden 
fonnte, it nah Ellifon’s Beftattungs- 
geichäft, Nr. 171 North Upe., gefchafft 


teorden. 
— — — — 


Der „Deutſche Tag““. 


Das offiz'ielle Feſtprozramm nunmehr feft: 
geſtellt. 


Die Deutſchen von St. Louis und 
die Weltausſtellungs-Behörden rüſten 
ſich für den Empfang der Schaaren, 
welche nach der Weltausſtellungsſtadt 
kommen werden, um dort übermorgen 
den „Deutſchen Tag“ zu begehen. Das 
Programm für die Feier iſt nun end— 
giltig wie folgt feſtgeſetzt worden: 

Vor dem deutſchen Haufe. 
2 Uhr Vachmittags —Kinder-Tutnübungen. 
3 Uhr Nachmittags — ktive Turner-UÜebungen 
der Plaza St. Louis. 

Uhr Nachmittags —Maſſenverſammlung 

Deutſchen Hauſe. 

I. Orchefter. 

2. Gröffnung5aniprade ven Dr. Emil Pretorius, 

3. „Das deutiche Lied“ von Kaliwoda (Maijien: 

&or don II) Stimmen.) 

4. Nolla Wells, Mapor. 

5. DR. Francis, Präfident derMeltausitclung. 
6. „Nägers Abjhicd“ von Mendelsjohn (Majien 
&or). 

. Eped don 

ichafter in 

8, Ordheiter. 

9, Kari Schur:. 

0, „Die Wadt arı Rbein“, pon Karl Wilhelm. 

. Giheimrath Theodor Yımwald, deutjcher Reichs 

Weltausitelungsfommisfär. 
2. „Star Spangled Banner“ (Mailendor). 
Hei = Kommerd (Abends 8 Uhr.) 

. Dürpeler Schanyen, Marib— Ordeiter. 

2. Eröffnung des Kommerfes— Dr. Georg Richter. 

. Gemeinichaftliches Lied, Melodie: „Strömt ber- 

bei, ibr Bölterjhaaren—Tert von Dr. Mar 

Dempel. 

. Segrükung der Bäfte.—.Unfere Gäiter, 

mwortet don Dr. Rieloff, deutiher Konful. 

. „Der deutjhe Tag“, beantwortet von Edw. E. 


auf 


bor Dem 


Sternburg, Taiferlih deuticher Bet: 
Maihington. 


beant: 


Rebr. 

. Gemeinihaftlihes Lied, Melodie: „Stimmt an 
mit bellem, hoben Klang“— Tert von Dr. Pedro 
Ilsen. 

.Die erſten deutſchen Einwanderer“, beantwortet 
von Veter Herzog. 

8. Qumoriſtiſcher Vortrag don Herrn Konrad Nies. 

Gemeinſchaftliches Lied: „Der Jäger aus Kur— 
pialz*. 

. „Die deutjh-ameritanifhe Augend*, beantwortet 
don Wrof. Dtto Seller. 

. Radegti:Marih— Orchefter. 

2. „Das Mutterland“, beantivortet don Dr. Mar 


empel. 
3. Gempinidaftlices Lied, „Deutihkend, Deut: 
land über Ales“—neuer Zert von Fdna fern. 
„Die deutiche Preiie von Amerita*, beantwortet 
von Guet Thierich. 
5. Orcheiter. : 
;. „Amerita®, beantwortet von Richard PBartholdt. 
. Gemeinjhaftlihes Lied, „My Counten, 'tis of 
tbee*. 
. „Die Weltausftelung“, beantwortet von John 
Schrorrs. ® n 
9, Orcpefter— Meet Me at the mair*. 
DD, „Die deutfgen Frauen“, beantwortet von Dr. 
Karl Bard. 
A. Gemeinſchaftliches Died: 
Rõs lein ſted'n. — 
», Bemeiniheftlihes Lied: „Ihe Star Spangled 
Banner*, 


— Rathederblüthe. — Die Enalän: 
der haben fich auf dem Meere ein un- 
geheures Weltreich gegründet 


„Eab ein Rmab’ ein 


| 


| 


| 


I 
l 


| 


| 


| 
| 


Todei- Anzeige. 

Freunden und Befannten die traurige 

Rahridt, das mein geliebter Gatte 

Georg E. Fiſcher 
im Alter von 32 Jahren im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung Inder Matt 
vom Trauerhauſe, 2595 N. Drale Ave. 
nahe Irviug Park Blod. nad Wold⸗ 
heim, am Mittwoch, den 5. Oltober, um 
Jühr Nachmittags. Die trauernden Hin— 
terbiiebenen: 

Joſephine Fiſcher, Gattin, nebſt, Va— 
ter, Geſchwiſter und Verwandten. 


Todbe3-Üuzeige. 
Freunden und Belanıten die traurige Nach: 
richt, dak ımiere liebe Mutter, Schiviegerinutter 
und Urgroßmutter i 
Maria Schlig 
am 3. Dfteber im Alter bon 89 Nabren und 
s Moneten nab langen Leiden felia im Serrit 
entichlafen ift. Die PBeerdiaung findet ftatt am 
Donmmeritaa. den 6. Ditober, um balb_ 9 Ubr 
Phoraens, bon Trauerbaufe, 2153”. Paulina 
Sir.. nad der St. Alphoniuns Kirche und von 
da nad dem St. PBonifazius Gottesader. Um 
tille Iheilmabme bitten: 
Suſanna Weber, Regina Hermes, Töchter. 
Sofepyp Weber Sr., John %. Sermes. 
Schwiegerföbne, nebit Enfeln und Ur: 
enteln. 
c feine Blumen. 


$- dimi 


x 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 
Margaretha Wahl geb. Schooth 
im Alter von 19 Jahren, 2 Monaten und 17 
Taägen nach langem ſchwerem Leiden ſanft im 
Serrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Mittmod, den 5. Oltober, 1 Uhr Nach— 
mittag, dom Irauerbaufe, 1035 N. Legavitt 
Str., nad dem Concordia riedbof. Um ftille 
bitten die trauernden Sinterblie- 


Rerwandten, 


Theilnahme 
benen; * 
Arttur Wahl, Sobn 
einrih und Franzista Schooth, Eltern. 
edwig, Erwin, Selma Schooth, Geichwi- 


mdt fter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ribt, dab meine liebe Gattin und unſere liebe 


Mutter 5 
Anna Maria Meyer 
im Alter bon 45 Jahren nad langer Krankheit 
felia im Herrn entihlafen it. Beerdigung am 
Mittmoh. den 5. Oltober, um 9 Ubr Wiorgens, 
dom Irauerbaufe, 1308 Weit Boll Ctr., nad 
dem Bonifazius Friedbof., Um itille Theilnabme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Jacob PVicher, Gatte. 
Ruiie, Anna, Charles, Franf, 
und Leo Meyer, Kinder. 


Eon 
mdi 


Todes Anseige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab mein lieber Gatte 
William A. H. Strehlow 
am Montag, den 3. Oltober, im Alter von 35 
Jahren und 7, Monaten ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 5. DOftober, 1 Uhr Nahın., bom 
Zrauerbauwie, 4485 Larrabee Str., nah dem 
Montrofe sriedbof. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary N. Strehlow geb. Lange, Gattin. 
eanette, Glarence u. Rahyınond, Kinder. 
—* und Mary Strehlow, Eitern. 
Andrew und Elizabeth Zange, Schiwie: 
gereltern. . 


Ben 


Sobdbes-Anzeige 


‚Yreunden und Befannten die traurige Nad 
richt, daß unſer Lichling 
Franziskta Wilhelmine Relph 
im Aller von 6 Tagen geſtorben iſt. Die Beer—⸗ 
diqung findet ftatt am Mitmod, ben 5. Dito- 
her, Nabm. 2 Ubr, vom Leienbeitatter Herrn 
R. Ellifon. 171 €. North pe, nad dem 
— Friedhof. Die ftrauernden Htnterblie- 
enen: 
Will. Relph, Dora Relph ach. Tankoni, 
nebit Verwandten. 


Ae ſet pie „Bonntagpeon« 
2 ; 
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| beim. 


Bargains für Mittmod). 


KRurzwaanren-Spezialitäten. | 
Bügelwachs, mit Holz 
griff, 2 für 
Maihinen-Kadeln, 
alle Sorten, v. Radet... 
Velveteen Rod-Einfaß— 
band, ver Yard 
Kearfill_ Säfelfaden, 
tirt echtiarbig, 
per <pule 

DMantcts, per Paar 49%. 
Uniere auten ichmweren 10-4 
Rlanfets, regul. Rreis € 
75, Ipc}., Per ne 49C 
Kleideritoffe zu 1dc. 

Zoll breites gemuitertes 
(Sranite Clotb, al die neue 
ften ‚sarben und fhwarz -—— | 
die 25 c Sorte, = z 
ipeziell, per Pard ide 
Suting Alanch zu Se. 
Neue Duting Flan 
ne aangbaren Mus 
fter, fin Baraaiı zu 5 
Tc, fveziell, Pard 


WBalfina 
aus dunllen 
elle 
ipezie 


diots 
Werth. 


Auswahl 


' Alle Lederior 
| der, Cdvs 
I bis 


1 zu $1.00, 
| Yuswabl 


Corduron 

TO’ Sbanters 
ale beliebten 
36 und Minder, 
verlauft, fpez 


| Maplebeiz N 


jomie 


pfer mit Holz 


Herbit 


alle 


m. 
Pr 


SIIS TRITT S R 


THE PEOPLES DE 


Tode3- Anzeige 

sreunden und Belannten die traurige 

richt, dab Frau { 
Lena Wendlandt 

. Oltober im Alter don 33 Nabren geltor 
ben iit. Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
neritag, den 6. Ditober, Nadhm. 2 Uhr, don 
der Ev. Nicolai-nirae, Eberlv Wpde., nabe Bel 
mont de... bon dort zum Union Ridge Fried— 
bof. Um ftilie Iheilmabime bittet: 
dimi Maria Hauiien. 


an 


„rd 


ch 


am 3. 


Vodes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 

richt, dab uniere lieve Mutter 

Mary Mathes, geb. Fenndl, 
am 4. Oltober im Alter von 40 Jabren geſtor 
ben iſt. Beerdiaung Doun 
ber, dom Irauerbauie, 974 S. \ 
der St. Mary’s Nirde, um # Uhr Vorı., 
mit stutichen nah dem <ı. Bonifazius Fried— 
hof. Die binterbliebenen inder: 

Louis und Mary Mathes. 


Geitorben: Virs. Nellice Lchmann 
Keough, am 2 „TDitober 10904, 25 Sabre alt, « 
liebte Gattin von SHentp Lebmanı und Schmwie- 
aertocbter don Minna Lehmann. Leichenfeier 
im Trauerbauie, 159 S. Spaulding YIve., Don 
nerltag Nachmittag 1 Uhr. Perdigung in Wald— 
dimi 


Nach— 


ach. 
ac 


Scherben: Alice Biclema, aelichtes Töchter 
ben von Herrn und Suadie Dielema geb. Hui 
zinga, am 2. Oltober, im Alter don 1, Jahr 


Damen-Stirt3 ;u Söc. 
Stirts 


Sorratb reicht, 
Kinderſchuhe zu 38c. 


Paar garantirt ſolides 
und Ends, 


Baar 
50c Kappen für 33rc. 
und 


Sorratb reicht, 
Sortofjel-Stampier zu 2c. 
Drabt 


weziell ſolange der 
Vorrath reicht 


* 
ERS 
> MUILWAUSEE ÄNERE x 


Vic | 


für Damen, 
gemiſchten Cbe⸗ 
Größen, $2.00 
u, der 


„unse. 


jolange 


jedes 
Les 


werth 


38c 


ten, und 


Groeceries ud Hleiid. 
per ? 
Gold Duit oder Enow mbiie 
Unfer 50c und 40c 
ipeziell, 
‘ 
Pidles, große N aite.. 208 


Grüne Erbien, ‘ 
Be 2e 
Beñe Rolled 

ee: 9% 
Waſchpulver, 

4:Pfd. Badet 

Ibee, Pd. 42 ımd..... 330 
Staffords aſſori. 

Meadow Vallen Cregmery 
Butter, die feinſte Butter 


Cloth Tam 
Mädchen. 
tjomıe 


für 
Farben, 


Kappen ſür Männer, Knaben 


immer zu 50c E 
iell folanae der | Gutes Saueriraut, 


per Smart 
Zirlein Steal, 
| Beef, Kid 
Round Steal, 
ver Tid 

Teal oder Lamb 
ET ET 


Native gi 


e 
e 
9e 


artoffelitampier, 
Kartofelitam 
griffen, dc Wtb., | 


2 


2 
— 
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0. 
2 
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SARTMENT STORE 


| 
! 
| 


Che fair 


| 
| State, Adams und Dearborn Str. 
| 
| 


Tapeten 


„Southern Wal Paper Co.“ 

von St. Zout3 hat uns ihr ganzes 
‚ | Lager zu 40 Gent? am Dollar ver: 
auft. 


Tapeten, gut für ir 
gend ein Zimmer, 


ic 


Zweifarbige 
gejtreift, zu 


Die 


Na 


Narlor -Tapeten, 
Gilt, per Rolk 


D 
oc 
Foren, ie and ISC 


Tapeten, dunfelrotde und grüne, per Node 


und 9 Monaten. Beerdiauna am Minvoh, den | 


5. Dltober, von 173 W. Randolph ir. nah 


soret. Home. modi 
— — —— — — — — 


Whotefale und Retail. — St. Youis Weltaus- 
fteliung!! — ZToudenm-Albums fit enaliichem 


und Deutihem Text. zu 15c, 257, 50c. — Anſichts⸗ 


Kojtlarten u. Bilder. Größte Aırsiwahl, Villigfte 
Preiſe. ſonmo 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Tft Randolph Str. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeltatter, 


201 und 303 Larrabes Strasso. 
Telenphon. Nortk i85 —XW 


Aſſe Auſtruͤge punſitlich und billig Befergt. 


'aldheim. 





fir. 2 Hröße 


56.25 


ver Tonne. 


de 
Hart⸗ 
Extra große Sorte. Gerade paſſend für Koch⸗ 
öſen u. Tleine Heizöfen. Die feinften Ir. 2 Ehejt> 
| nut, die wir je erbielten; probirt eine Tonne; 
| Shr werdet zufrieden fein. Ber Tonne. 
| Hoding (Screened Nut), beite 
Hofina (große Etüde), befte 
Sadion Balley Wafhed Luınp, Egg oder 
JJ 
Beſte Indiana Lump (Fortked) ......... 
Pocahontas (Mine Run) 
| (Spezielle Preife in Quantitäten) 
Alle Kohlen jauber abaeliejert u. volles Gewicht. 
Scendet Roftlarte oder teleph. Welt 1871. 


} BUNGE BROS.,| Grandice uno Kanıar 


| Late m. Fanling Str. | tt. 
| 20fep,eodX* 


84.50 


Einziger deutiher Tonfeifionslofer Kriedhof von | 
Chicago. Dur wietropolitan-Hohbahn für 5c au | 
erreihen. Billige Begräbniipläge find in diefem | 


fSönen Frieddof auf Moihlagssahlungen zu das 
ben.— Dftice: Det Bart. —Telephoite 273 Weil.— 
EtadtDifice: 650 M. Ehicano Ad. Tel. T5l Wer 
20i1l. 1i.* VBhilip Maas, Selr. und Supt. 





COLISEUM 


Beginnend näciten Donneritan Nachmittag. 
Keine Straßen-Parade dieſes Jahr. 


Barnum and Bailey 


Größte Schauſtellung auf Erden. 
Aınrerifag einziger repräicitativer Zirkus 


Dreifacher Zirlus, 2 Menagerien, Hippodrome, 
Aerial Enclave, Gallerie von Wundern. 
Superbes überraſchendes Schauſtüg, 

= . 
’ ey) 
Ser grofartige Durbar, 
Anciftotti, der moderne Ariel. 
2019, der Wizard Zolitant. — 
Solo « GExico, unübertreffliche Cycliſts. 
Kine ganze Herde Girafien, 
3 Serden Glephanten, 
3 Herden Aamecle, 
Babu⸗Elephant und Mutter. 
Springende Pferde, büpfende Bonies. Desperate 
Kennen, gbmmaltiihe Borführungen, afroba> 
tiſche Leiſtungen, wundervolle Runititiide 
in der Luft, wilde Beſtien. 
100 Akte vou 300 Champion-Künſtlern. 
15 Akte auf einmal im Gange. 

2 Schauſtellungen täglich um 2 und 8 Uhr. 
Thüren eine Stunde früher geöffnet. 
Eintritt für Jedermann (eins 
ſchließl. numerirter Sitz 25c. 5, Töc, $1, gu 
mäß der Lage. Trivat-Logenfige $1.50 u. $2_jes 
der. tinder unter 10 Nabren die Sülfte zu allen 
außer ?5c ımd 750-Sitzen. Privat-Logen und $1- 
ige zum Berlauf in Lyon & Healy's Mufil-Ges 
jhaft, 203 X b Nipe., und im Goliieum, mo 
die Bor-Oflice ofjen iit don 9 Vorm. bis 5 
Apends, täglich, für den Vorverfauf von Sigen. 

401,%* 


. 17 ._745 
Großes Mliilitär-Bonsert 
unter gefälliger Mitwirlung mehrerer Gefang- 

Bereine, zum Benertz für Herrn 


Kapellmeister John Meinken. 
Dientag, den 10. Tktober 1904, in der Wider 
Bart Halle, 501—507 8. Rorth 
Milmanfee Ave. Zur Aufführung fommt unter 
Anderem: Militariſches Schlachten-Potpouri: 
„Erinnerungen an Die Sirieasiahre 1870—71 
(don Surow). Anfana 7% Ubr Abends. Tidets 
25c die Berfon. Nach dem Stonzert Großer Ball. 

mija 


zabaſh 


WORTH JOCKEY CLUB. 
31 — TZasc Rennen — Bl 
Beginnend 
Montag, 26. Sept., endend Montag, 31. Dt. 
Sechs oder mehr Aenen täglich, beginnend um 
2 Uhr Nachmittags. 
Muiif von Banks Grigiers Orcheſter. 

Spez:alzjüge der Wadbaih-Bahın, DTearbern-Station 
(Roi? Etr.), direft nah dem Grandfiand, wie folgt: 
1:5 3.. 9:15 3. 29. 12:35 8. 12:50 8, 
12:8 R., LION, 1:18 R., 1:3 NR. Ale Züge 
halten an 9. Str., 41. Str. und 8. Str. Sonn 
tags fährt der 9:15 ®. Zug dirsft nah dem Grand» 
ftand. NRüdfahrt, ein Spezialzug verläht die Worth» 
Rennbahn jeden Tag nad dem 5. Rennen; alle ans 
deren Züge Sofort nay Schluß der Rennen. Firnır 
reguläre Vorftadtsgüge nah Chicago Ridge um 6:05 
und 8:0 ®., ausgenommen Sonntags, und 9:45 B. 
nur am Sonntan. Fahrpreis ift auf allen Spezials 
zügen für die Rundfahrt 2c. W4ipt—31lot! 


KAISERHOF 


270 CLARK STRASSE, 


nche Kadfon Boulevard. 
250 Zimmer den $1.00 aufwärts, 
100 Privat:Badezimmer, 


@legantes 


Beutfhes Reflaurant 


Ersendwürdigkeit der Stadt. 
Brahtbolle Holaihnigereien u. Solabrennereien. 
Baurınftude, unübdertroffen in ihrer Aus- 
tüsrung. — Borgüglide Rüde und Rleller. 


Roessier & Teich. 


ad und von 


Deutschland. 
chweiz. Luxemburg, Oesterreich etz, 


[ 
K 
| mit Doppelihrauben: Damsferi. 


Tirket-Office: 


38. LOWITZ, 


| [51 £. Van Buren $tr., 


| gegenüber dem neuen Depot. 


| Kauft Enre Tidets jest, ehe Die 
| Preije wieder höher gehen. 
13augjamoy:ro* 
| Serbien, Krain, Bosnien, Herioguwina. 
817 
| von Hamburg, Bremen, Notterdam, 
Direlte Rerbindungen in allen Hafenplättzen. 
i 9. Eliajjof, Eigenthämer. 
liep, t&X” 


| Rollmaditen, Kollektionen, Erbiipaften 
— . 
Schiffsfarten 
nab Samburg, Bremen, Antwerpen, 
| 519 Antwerpen. 
Reellſte Bedienung bei der 
| 
9 Dearborn $tr., Ecke Washington 


| mit Vorſchuß. Geldſendungen. 
810 bon Ungarn, Arxvatien, Dalmatien, 
für alle Nationen obne linteridied. 
| Ehnchdampfer 6 Tage Dieanfahrt 
GioBE TouRIST ÄGENCY, 
| 
| Eountags ofien bis 12 Ugr Mittags. -—- 


‚ Meat Market und Pork Store, 


(Bholefale und Retail.) 


ı 285-291 Segdwick Str., 


| (Gegenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinsten Sorten Würſte ſtets feil. 
el. 725 und 726 North. 15,2m,2 


Dr. R. G. Raymonds 


| Nur für Damen. 


monatlihere Regulatar 
| b a glüdlih gemadt. Ke.: 
I ne Echmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung voa 
| der Arbeit. Linderung im drei bis fünf Tag:z. 
Dat nie Mıiberfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
| Ledienung. Zu baben nur im der Office oder per 
Vok von der Dr. R,G.Raymond Remeda 
© o., 8& €. Adams Etr., Zimmer 2, zipeiter 
floor. Gegenüber der Feir. Stunden von 9-7, 
Sonntags 10-12 Borm. Am;,1;X 


bat buuderte bejorgte 


N.WATRY&CO., 
99 Of Randoipn @tr., 


—— Deutsche Optik — 
Brillen und Yugengläjer eine Sperlaliiät. 


: Kodals, Gameras und pfeiser. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld m 120 Randolpn $tr. 


5 5i3 6 ®rogent en au 
leiden. &ute erit 
au derfaufen. Tel: Geniral 2804, — Ni 





METROPOLITAN 
Trust ans x ANK Savings 


Ede Sa Salle und Madifon Straße. 


Rapital 750,000 


Neberichng und unvertheilte Brofite $240,000 


Spar-Einlagen, die 
bis zum 10, des MTo- 
nats gemacht wer: 
den, ziehen Zinfen 
vom Erften. 


Gentral 


Trust Company 


of Illinois 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


000,000 
(51,250, 060 


Kapifal . 
Aeherſchuß nud 
unnertheilfe Fewinne 
Epar - Ginlagen, die während der 
ersten 10 Tage im Oktober gemacht 
werden, ziehen Zinſen vom erſten 
Oktober zur Rate von 3 Prozent 
halbjährlich gutgeſchrieben. 


Ein Zollar eröffnet ein 

Spar-Ronto. 

E par: Departement offen bi 4 hr 
Eamjiag$s. 


didofr 


⸗ an 
Ein 


Soavings MSank 


Monroe und Deardorn Str. 


Siuſen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen, 


Spars@isnlagen angenoinmen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſeuſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Aktieninhabern der Firſt National Bonk of 


Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ei”, Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kin. 4lap,dofabi® 


_PEOPLES TRUST. 


Se 


| Rott 


| % 


zurückgeſchicit von Lake 
enena’erdonmerwohnungen 


anderen: Sce- 


« 
And von Bermiethen in 
Plätzen. 


Die Pianos, welche für den Sommer 
an Chicagoer vermiethet waren, die Som— 
merwohnungen in Lake Geneva und ande: 
ren nahegelegenen See-Plätzen beſitzen, 
treffen ſeit verſchiedenen Wochen ein, und 
wir offeriven Diefelben zu  jpeziellen 
Räumungspreifen. Beinahe alle Diele 
Pianos waren ganz neue Injtrumente. 
Unter denselben befinden fich: 


Steinway Wpriahts, 


7 Tchöne, fait ganz neue Inſtrumente. 


| Weber Uprights, 


4 reizende, thatſächlich neue Pianos. 


Wheelock Uprights, 


3 feine Proben von dieſem populären 
Fabrikat. 


Kralkauer Uprights, 


6 ſubſtantielle neue Mahagoni-Pianos. 


Steinway Grands, 


6 feine Baby Grands. 


Weber Grands, 


2 ſehr ſchöne Baby Grands. 


Wheelock Gran— 
Wheeloſt Grand, 

Vaby Grand. 
waren in eriter un 
bon Leuten bon beitem Geſchmack aus 

ı wählt, weshalb Dies ceme aus — 
weiſe Gelegenheit iſt für Leute, die den 
Kauf eines wirklich guten Pianos beab 
ſichtigen 


Preiſe bedeutend unter > m 
lichen Onotirunge 


Leichte Abzahlungen 

Zehn Prozent Anzahlung, der Reſt 
in monatlichen Zahlungen. An billige— 
ren Vianes 310 Anzahlung und 85 
per Monat. 


1 vorzügliches 


Dieſe Pianos 


Außerhalb wohnende Käufer jollten für eine ſpe— 
zielle Bargain=Yifte und ı benfa 45 für unjerengract 
raten: Tarif auf Wianos Wir verſchicken 
Pianos überall. ‚ welche bei uns 
getauft wurden ö i in beim im 
fauf eines Steinway Leber-Pianos einge— 
tauſcht werden. 


Ein prachtvoll illuſtrirtes Piano— 
Buch frei. Schreibt darnach. 


Gule neue Yianos zu vermiethen, 54.00 
per Monat. 


and SAvIngs BANK. 


AT Ashland Ave. 
Hapital . 


3 Brozent 


200,000.00 | 


= ara 


255” Das 
8 Das 
u Bezug au Groöße 
ujit Etabiiffe ine 


von Lyon K Healy übertr it 
und Bertb irge ein andere 
nt iowohl in Europa 


Geſchaft 


mic in 


Zinjen bezahlt anf Spar-Einlagen, | 


Eine Heine Hansbanf frei. 


Bir verleihen Geld auf Grundeigenthum, und | 


verlaufen erft: Mortgages. 
Beamte und Diveftoren: 
Kelion Morris, von Nelfon Morris & Go. 
S. R. Flynn, PBrälident der National Ktive Sto@ | 
Dant, 
Slane 5. Glauiien, Vidle-Fabritant. 
KRilbelm 5. Rathje, Vize-Präjisent und Mer, 
Hrihur Meeter, vun Armour & Company. 
&tattet uns einen Vefuh ab. 
Alle Sprachen geſprochen. 
1j9, dofonvi,3m 


m m — — — — — nn — 


We. ©. HEINEMANN 86. 


92 „a Salle Str. 


Derleihen Gel auf Grundeigen · 


tyum zw niebrige 
Machen 


iten Zinien. 

Ban: Anleihen. 
EI" Wer Eigenthum verfaufen oder faus 
fen will, wird erfucht, jih an obige Firma 
zu wenden 2av,didoig® 


Greenebaum _Sons, 


83 &85 ee ra = Cen'ral 557 
ee Berleiben Geld auf Grundeigentkum zw 
niedrigen Zinfen. 

Anleiben zum Bauen. Erite fichere Hupothererg 
um Verlauf dorrätbig. Wechfel u. Geldienduns 
gen nad Deutihland und anderen Ränderıt. aa 

ttariefe fin Neifende, zahlbar überel in 
Weit. Allgemeines Bantgeimäft. Sag, — 


James G.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner, 


Geld zu verleigen anf Grundeigentum. 
Bau-Anleipen. 
Erite Sbpoihelen zum Berlanf. 


622 Reaper Block, 
Norboft-Ede Elar! und Bafhington Str. 


I maldotond 
— Kriminaliſtiſches. — „Weißt Du, 
Männchen, wo ich heute war? Im 
Stadtwäldchen, wo ich mich damals 
mit Dir verlobte.“ — „Na ja, es zieht 
eben den Miſſethäter immer wieder 
zum Thatort hin.“ 





Spar: ‚Gelder 


4 Prozent Zinjen, 
» z 
Bonds 53 Proz. 
Fällig in 1 bis 5 Jahren. Zinſen und 
Kapital bezahlt duch Siadikaſſe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachlten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
Papiere ae und verkauft. 
Drafts, Money Orders 


Schiffsfarten 


alle Ziniert, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Sir. 
Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


16e9,didofr* 


Zileyhune North 13235 Ciablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet · Konltaklor 


Aſtfreies Hape Rotbbol;z und Wafbinaton 
RotbeZeder. Die einzigen Echindeln erjteriilaiie. 
Gutters, Zud Rointing. Dächer reparirt und 
Roranfhläge geliefert. apil,6ınz 


80 HUDSON AVENUE. 


"THE PHOENIX, 
eine Jefeffchanl für Sparer. 


a Brozent Binfen beschlt. Boller Gewinn⸗ 
| Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
Bantier. &3 bezakit fie, 13ap,2,18 


e+5 Sedgwick Str. 


ö— — — — — — nennen 


Abendboit, Ehicano, Dienftag, den 4 . Dttober 1904. 


Lokalbericht. 


Hicdergeflimmt. 


Der Teveriche Antrag in Bezug 
auf Straßenbahn-Berjtadtlihuug. 


36 Stimmen gegen 31. 


uld. MeLorm’E und die Kraftwagenlenfer. 
— Kaum zujammengetreten, cöın! ver 
Stadtrath fih von neuem Ferien. — Em: 
pfi:hit für Sreitaz Schließung d. Schuien. 


Alderman Devers 


Frage zur Abſtimmung vorzulegen: 
„Soll die Stadt Chicago Vorkehrun— 


gen für ſtädtiſchen Strapenbahnbetri ed | 
Abend vom | 
ab= ı 


gelehnt worden, und zwar mit 36 ge- 


treffen?“ iſt geſtern 
Stadtrath nach langer Debatte 
gen 31 Stimmen. Es fand über den 
Gegenſtand eine lange Debatte ſtatt, 
an welcher ſich zwanzig ae be: 
theiligten und in die auch zahlreiche 
Galleriebefucher in zwanglojer Weile 
eingriffen, nämlich indem fte den Be- 
fürwortern des Uri tages ihren ei⸗ 
fall, den Gegnern aber ihr Mißfallen 
zu erkennen gaben. 

Ald. Dever, der — nachdem 
ſeine Veranlaſſung der Antrag vom 
Protokollführer verleſen worden war 

— zur Begründung dei ſelben als Erſter 
das Wort ergriff, führte aus, daß er 
keineswegs beabſichtigte, die Straßen— 
bahnfrage noch mehr zu verwickeln. Er 
glaube vielmehr, daß es die Verſtän— 
digung mit den Straßenbahn = Ge: 
felffchaften erleichtern würde, falls 
die Mählerfhaft ven Stadtrath er— 
mächtigen follte, ven Straßendahnbe- 
trieb nöthigenfalls unvermweilt zu  ber= 
ſtadtlichen. 

Gegen den Antrag ſprach dann zu— 
nächſt Ald. —* —— Vorſitzer des 
Verkehrsausſchuſſes. „Durch die An— 
nahme dieſes —— ſagte er 
„bezw. durch die Gutheißung deſſelben 
ſeitens der Bürgerſchaft, würde die 
Stadt unvermeidlich dem Ruin preis— 
gegeben werden. Die Steuerzahler, 
die Leute, welche für die Koſten des 
ſtädtiſchen Haushaltes aufzukommen 
haben, würden unter der Laſt erlie 
gen, die ihnen aufgehalſt werden wür— 
de.“ Längere Reden gegen den Antrag 
wurden dann auch noch von den Ald. 
Alling, Finn, MeCormick (21. Ward), 
Raymer und Bennett gehalten, wäh— 
rend die Aldermen Werno, Kunz, 
Johnſon und Zimmer die Maßnahme 
befürworteten. Die Gegner erklärten, 
daß man mit der Annahme des An— 
trages, der vorausſichtlich dann auch 
von der Wäblerſchaft gutgeheißen wer— 
den würde, den Korren unvermeidlich 
in den Sumpf ſchieben würde. Einfach 
zu erklären „die Stadt ſoll den Stra— 
ßenbahnbetrieb übernehmen“, ſei na— 
türlich eine Kleinigkeit. Aber Niemand 


auf 


habe bisher auch nur angedeutet, wo⸗ Zn 
nehmen | ton, ‚wäre iiberzeugt, daß der 

ı der Stadt für zehn Jahre hinaus auf 

; das Empfindlichite aefchädiat 
| mürbe, be£halb hätte er, Culierton, den 
| Muth, aegen die Vorlage zu fiimmen. 
; Bei derMäftimmung berrfähte, bis man 
; an die 28. Ward 
ı Stimmenagleichheit zwifchen 


: | Yon Mein-C + 
zu alaußen, dah der. und den Nein-Sagern. 


ber die Stadt die Mittel 
folle zur Durchführung eines berarti= 
gen Beſchluſſes. Der Beſchluß beſage, 
die Stadt „ſoll anfangen mit dem Be— 
trieb von Straßenbahnen“. Wie fies 
anfangen folle, das verrathe Ald. De- 
ver nicht. Die Noflenfrage icheine 
ran al3 nebenfächlich zu betrachten, 
und man jcheine- 
Stadt die Mittel zur Verwirklichung 
eines folchen Beichluffes von ſelber zu— 
fallen würden — woher, darüber zer— 
breche man ſich weiter nicht den Kopf. 
Man möge aber bedenken, 
nahme des Antrages 
onägejekt, Daß auch d 
Mählerfchaft demfelben zu 
Stadtrath bedir igungs los 
würde. 


immer 
die Mehrheit 
ſtimmt —den 
verpflichten 


ſchen Straßenbahnbetrieb zu treffen.“ 


auch nachher noch mit der 
bahn-— 
einbar 
I nen, 


' Rechnung 


ld. Devers Voritellung, daß 
Geſellſchaft * wegen neuer Ver— 

ungen werde 
un» zmar unter alinfitgeren 
dingungen als bisher, jei  irria. 
Ehe man davon ſprechen könne, 
die Straßenbahnen auf ſtädtiſche 
zu betreiben, müßte 

man die Straßenbahnen vorerſt doch 
haben: in dem Antrage werde kein 
Wort davon geſagt, wie man in den 
Beſitz der Linien gelangen ſolle. „Man 
kann unter der Mueller-Akte das ge— 
richtliche Enteignungsverfahren 
ſchlagen,“ warf Ald. Dever ein. 
Raymer erwiderte, 
lichen Verhandlungen bisher 


Ald. 


gediehen 


ſeien, ſcheine es unzweifelhaft, daß die 


C 


der 99 


Geſellſchaften unter Jahr-⸗Akte 
gewiſſe Rechte hätten, die man ihnen 
durch ein Enteianungsperfahren nicht 
ohne Weiteres würde nehmen können, 
falls fie jelber damit nicht einvperftan- 
den fein follten. Der junge Ald. Me- 
Gormid erklärte, im der Theorie wäre 
auch er für die Veritabtlichung 
Straßenbahnen und für Hädtifchen 


aen, Daß man blindling3 in disfe Un 
ternehmen hineintappe. Vor allen 
Dingen würde man ſich Klarheit da— 
rüber verſchaffen müſſen, was es koſten 
würde, ſich die Straßenbahnen 3 

verſchaffen, und ob irgendelche 
Möglichkeit für die Stadt 
ſei, 


ben. Weil 


Cormick, gegen denſelben. Bei der Ab— 
kurz an, weshalb ſie für oder gegen 
den Antrag ſeien. 


eine Mehrheit der Wählerſchaft den 
Hand behalten würde, wenigſtens für 
die Abſchließung eines Uebereinkom— 
mens, wie es der Verkehrs-Ausſchuß 


City Railwah Co. empfiehlt. 
Antrag beſage, die Stadt ſolle Vor— 
lehrungen treffen zur Einführung des 
ſtüdtiſchenStraßenbahnbetriebes. Sol⸗ 


Antrag, bei der 
kommenden Wahl der Bürgerſchaft die 


für Devers Antrag 


daß die Anz | 
bor= | 
der 


Vorkehrungen für den ſiädti- he 
— : (23.), Schmidt (24.), Leachman, But— 
man | 
Straßen: | 


unterbandeln fönz | 
Be= | - 
. ı Xones, Preib 


Verſch 
ein⸗ 


ſoweit die gericht- 


der 


Betrieb derſelben, aber er wäre dage- 


daß er beant 
u } 


vorhanden | 
die erforderlichen Mittel aufzutrei= | 
der Deper’ige Antrag | 
nicht3 enthalte, mas über diefe Puntte : 
Klarheit geben fünnte, ftimme er, Me | 
: Cormid übermiefen, 
ftimmung gaben die meiften Aldermen | 
; beraufcht angetroffen werden, zu einer 
Ald. Kunz war ber | 
Anficht, daß die Stadt au nad) der | 
Bejahung der Dever’ichen Frage durd) ı 


Straßenbahnen aegenüber noch freie ; 


amwed: Regelung der Beziehungen zur | 
Der 


— * 


Zinſen. 


Bedenkt daß alle Gelder, die Ihr 
an oder vor dem 5. Okt. deponirt, 
vom 1. Okt. an Zunſen tragen. 

Kleine Depoſiten regelmäßig 
gemacht und von 3 Proz. Zinjeszinjen 
unterſtützt, ſichern Euch Unabhängig— 
keit für Euer Alter. 

Sprecht vor oder ſchickt nach 
einer hübſchen Stahlbank für die 
Wohnung oder Office. Ihr habt die 
Bank — wir haben den Schlüſſel. Die 
„Royal“ Bank iſt die beſte. 


Spar-Departement 


RovaL TRUST 
GOMPANY—BANK 


Befttüände 55,000,000.00. 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Beu!. 
Huch offen Montans Abende 5:30 bis 8. 
Es geiproden. 


wird Teutig 


He Vorkehrungen feien in dem dejag- 
ten Entwurf thatji ächlich enthalten. 
Ald. Bennett führte aus, man werfe 
den Leuten, welche die Paffirung der | 
Mueller = Atte merunieh! haben, mit 
Unrecht vor, daß fie ihre Meinung ges 
wechſelt hätten. Die Mueller-Akte 
ſähe keineswegs vor, daß man „zum 
Betrieb von Straßenbahnen ſchreiten“ 
ſollte, ehe man die 
habe. 
de ſeines Erachtens große Aehnlichkeit 
mit einem Schildbürger - Streih ha= 
ben, und deshalb fei er (Bennett) ge- 
gen den Antrag. Auch Ald. Hunter 
verficherte, Daß er in der Theorie 
durchaus zugunſten der Verſtadt— 
lichungs⸗ Idee ſei; aber vernünftiger— 
weiſe müßte man ſich doch erſt über die 
Mittel und Mene ar werden, ehe man 
an die Verwirklichnung dieſer Idee aehe. 
Gegenwärtig fame es wohl vor YUllem 
darauf an, den Chicagoern beflereBer- 
kehrs -Bedingungen zu ſichern. So— 
lange die jetzige Unklarheit der Ver— 
hältniſſe andaure, laſſe ſich aber in 
dieſer Hinſicht nichts erreichen. In 
ſeiner Ward (der 35., Auſtin) wünſche 
man längſt ſehnlichſt, daß eine Ver— 
bindung mit der unteren Stadt ge— 
ſchaffen werde, alſo eine direkte Linie 
durch die Chicago Ave., 
ſchluß daran vielleicht 
und Milwaukee Avbe. Aber wie die Sa— 
chen jetzt ſtänden, dürfte man von der 
Union Traction Co. nichts verlangen, 
weil derſelben auch keine 
niſſe gemacht werden ſollen — infolge 
hiervon müßte man auf unb.“tirımte 
Zeit To fläalich weiter iwurfteln, tie 
bisher. Ald. Eullerton fagte, er ver- 
trete eine Ward, in weldher man fich 
mutbmaßli mit Smeidrittelmehrheit 
erklären würde, 
Abſtimmung über 
Aber er, Culler— 
Kredit 


ſollte es zu einer 
denſelben kommen. 


werden 


fam, fajt töllige 
den as 
Erit von der 
genannten Ward an neigte fih die 
Waagſchale zugunſten der letzterwähn— 
ten Partei. Das Ergebniß der Ab— 


ſtimmung folgt: 


Richert, Rooney, 
MeCormick (5.), Sindelar, Hurt, 
Hoffman Zimmer. Ublir. Scullyh, Frie— 
ſtedt, Harkin, Beilfuß, Jozwiakowski, 
Sitts, Dever, Moran, Ryan, 


Douaderty, Werno, Schmidt 


Dafür—Dailey, 


Kunz, 
Sullivan, 
ler, Larſon, Burns, Bradley, Johnſon, 
Racc—31. 

Dagegen:—stenna, Gouahlin, 
lina, Diren, Soreman, Prinale, Young, 
Potter, Bennett, Snow, Monniban, 
‚id, Gullerton, May- 
pole, Conlon, Patterſon, Finn, Pal— 
mer, MeCormick (21.), Ehemann, 
Dunn, Williſton, Blate, 
Raymer, Wendling. Butterworth, 
Roberts, Eidmann, Badenoch, Bihl, 
Woodward, Rurton, Hunter —36. 
jiedene Mldermen wirktenKon— 
ftituenten ven ihnen die Grlaubniß 
aus, gewiffe Bauarbeiten 


und im Anz | 
durch Erand | 


| 
| 


E 


| 
| 


— 


| 
I 
| 
| 


Straßenbahnen | 
ein derartiges Verfayren würs | ; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





\ ı den fol, 
Zugeltänds | 


nn 


OT Basheabn Röhrenleitungen für 
Löfchzwede angebracht werden follen, 
wird der genannte Ausſchuß zu begut— 
achten haben. 

Auf Ald. Woodwards Antrag wur: 
de geftattet, daß auf dem Gelände 
awijcben 16. und 22. Str., der Gürtel- 
bahn und der 44. Une. Taubenfchiegen 
(d. h. nicht auf lebende Tauben) abge- 
halten werden dürfen. 

Anaenommen wurde ein Antrag des 
Ald. Eullerton, daß Parteien, die zur 
Anfhaffung von Wafferubren ver- 
pflichtet- werden, diefe nom MWafleramt 
zun Koftenpreife aeliefert werden ſol— 
len. 

Eine Empfehlung des Bautommiſ— 
färs Williams, daß zur Berhiitung 
von Unfällen auf Fractaufzügen 
ftrengere Vorfchriften in Bezug auf De- 
ren Sinrichtung und Benuung getrof- 
fen werden mögen, wurde dem Aug- 
fhuß für Rechtsfragen übermiefen. 
Auf Erfuchen des Mayar3 wird diefer 
Ausſchuß eine Vorlage ausarbeiten, 
welche den Mayor ermächtigen würde, 
Hunde, die in den Pfandſtall gerathen 
ſind, „auf dem Gnadenwege“ freizuge— 
en. 

Dem PVerfehrsausfhuh übermiefen 
murde eine Vorlage, durch welche es 
den Straßenbahnen verboten merden 
ſoll, elektriſchen Motorwagen mehr al2 
je einen Anhängemwagen beizugeben. 

Dem Austhuß für Häfen, Werften 
und Brüden übergeben mutde ein 
Plan de2 Hafenfommandeurs Col. 
Ernft Fiir die Anlenına eines Wende 
bedens dicht oberhald*der Vereiniaung 


des füdlichen und meitlichen Musläus || 


fer vom Südarm des Yluffes. 

Der Finanz-Ausihug wurde ange- 
wieſen, eineEmpfehlung desStadtelek— 
rikers Ellicott zu begutachten, daß die 
Leitungsarbeiter der Abtheilung für 
Elektrizitätsweſen auf Rechnung der 
Stadt bei Unfalls = Verficherungsaes 
fellfchaften einaefauft werden follen. 

Fin Antrag des Uld. Werno, daß 
die Bäder gehalten fein follen, auf 
fleinen Brodlaiben nur Kleine Firmen- 
marfen (Qabels) zu verwenden. imtrd 
pom Ausfhuß für Rechtsfragen in Er- 
mägung aczogen iverden. 

Huf Antraa des Uld. Batlerfon 
wurde beichloffen, den Hädtifchen An- 
aeftellten meaen des „Chicago Tages“ 
der St. LZouifer Austtellung am reis 
tag und am Samftag frei zu geben. — 


| Aus demfelden Anlak fällt am näd)- 


ften Montag die Stadtraths = Situng 
wieder aus. Der Stadtraih wird ich 
erſt am 17. Oktober wieder verfam- 
meln. 

An den Schulrath hat der Stadt— 
rath das Erſuchen gerichtet, er möge 
im Hinblick auf den Maſſenbeſuch, 
welcher der Ausſtellung gemacht wer— 
am Freitag den Unterricht 
gusfallen laſſen. Einen derartigen 
Beſchluß hat der Schulrath bekanntlich 
in voriger Woche direkt verweigert 
Wollte er nun ſeine Stellung in der 
Frage ändern, ſo müßte er zu dieſem 
Zwecke eine Extra-Verſammlung ab— 
halten. 

Auf Antrag des Ald. Alling ſoll der 


Korporationsanwalt feſtſtellen, ob der 


Stadt ein Beſitzrecht zuſteht auf das 
durch Anſchwemmung, bezw. Auffül— 
lung entſtandene, Uferland zwiſchen 
dem Maſchinenſchuppen der Ill. Zen— 


tralbahn-Bahn und der 29. Straße. 


Auf Antrag des Uld. Nace joll die 
Verwaltung der Laie St 
veranlaßt werden, an J Willow Ave. 


einen Halteplatz für ihre Linie einzu— 


richten. Derſelbe Alderman will zu 
reranlaſſen ſuchen, daß — 


von Bürgerſteigbauten, ſobald ſie mit 


Al⸗ 


Reinbera, | 


Ber alücklichfie Maun in Onkel 
Sams Flotte. 


„sch bin der glük dlichſte Mann in 
Onkel Sams Flotte. Ich muß mir 
die Hämorrhoiden zugezegen haben 
durch Sitzen auf den Kanonen, denn ich 
muß ſie reinigen, da ich erſter Kano— 
nier-Maat bin in dem Achter-Thurm. 

„Sch vermochte keine Arbeit zu thun, 
während ich an Hämorrhoiben litt, 
meine Kollegen mußten fie für mic) 
thun. Sch befand mich ficherlih in 
einem Ichlehten Zufitand; Heute gibt es 
faft feinen M enjchen an Bord, der fich 
wobler fühlt, als wie ih und ich fann 
Kcherlich der Pyramid Pile Cure dan: 
fen für das Gute, was fie an mich be- 
wirft hat. ch aebrauchte jo viele ver- 


ſchiedene Medizinen und verſchwendete 


vornehmen 


zu laffen, melche gegen die Bauordnung | 


verftchen. Wuch Die Anbrinauna von 
Baltonfenjiern, welche über die Bault- 
nie hinausraaen mürden,wurde in ver: 


Iohiedenen Fällen quigeheiten, die Er- | 
laudnih wurde aber nahträglih auf | 


Antrag des Ald. Harkin widerrufen, 
worauf man beichloß, Die betreffenden 
Gefuche dem Ausſchuß für Bauweſen 
zur Begutachtung zu überweiſen. Ald. 
Williſton, der ſich unter denen befand, 
welche für gute Freunde um Balkon— 
fenſter-Vergünſtigungen nachgeſucht 


ich dieſes Miltel verſuch— 
einzige von allen, wel— 


viel Geld, bis 
ie; cs war Das € 
ches half. 

Die erite Schagtel heilte mich beina- 
he und ich glaube, dak ich nie qlüdli- 
cher in meinem Leben war, meil ich ſah, 
daß ich endlich das rechte Mittel gefun— 
den hatte. Um ſicher zu ſein, daß ich 
geheilt war, brauchte ich 
Schachteln, auch zwei Schachteln der 
Pyramid Pillen und ein und eine halbe 
Schachtel Pyramid Ointment, und ich 
habe noch immer vier Schachteln der 
Pyramid Pile Cure übrig, welche ich 
aufbewahre, im Fall ich jemanden 


treffe, der an Hämorrhoiden leidet. Ich 


danke der Pyramid 


hatten, wurde über den Widerruf der 


ſchon geiwährten Erlaubniß jo erboft, 
ragte, der Kommiſſär für 
öffentliche Arbeiten ſollte ermächtigt 
werden, ſämmtliche Balkonfenſter ent— 
fernen zu laſſen, welche über die Bau— 
linie hinausragen. Er drang mit die— 
ſer EEE natürlih nicht 
dur. 

Dem Ausſchuß für Rechtsfragen 
wurde ein Antrag des Ald. R. R. Me— 
welcher vorſieht, 
daß Kraftwagenlenker, die „im Dienſt“ 


Geldbuße von mindeftens $200 terur- 
theilt werden follen. An denfelben 
Ausſchuß ging ein Beſchlußantrag des 
Ald. Race, durch welchen bezweckt wer— 
den ſoll, daß an allen Kraftwagen au— 
tomatiſche Pfeifen oder Hörner ange— 
bracht werden, welche Geräuſch zu 
machen anfangen, ſobald das betref— 
fende Gefährt mit größerer Fahrge— 
ſchwindigkeit dahinſauſt, als geſetzlich 
zuläſſig iſt. Auch die Empfehlung 
des Chefs Muſham von der Feuer— 


wehr, daß künftig im Mauerwert aller 


Pile Cure Millio— 
nen mal.“ Julius A. Koeſter, U. S. 
Flagſhip Kearſarge. 

Die wunderbaren Heilungen, welche 
dieſes Mittel erzielt, verſetzt die Mit— 
glieder der ärztlichen Profeſſion über— 
all in Erſtaunen. Ein kleines Buch, 
welches die Urſachen und Heilung von 
Hämorrhoiden beſchreibt, wird von der 
Pyramid Drug Co., Marſhall, Mich., 
herausgegeben und wir rathen, jeden 
Leidenden, ſich eins ſchicken zu laſſen. 
Es iſt eine ſonderbare Thatſache, daß 
einer von vier an dieſem läſtigen Uebel 
leidet und ebenſo ſonderbar iſt es, daß 
dieſes Leiden keinen verſchont, ſondern 
Leute in hohen und niederen Ständen 
affizirt, den Arbeiter und den Millio— 
när, die Scheuerfrau und die Geſell— 
ſchaftsdame. Mit Vergnügen empfeh— 
len wir Pyramid Pile Cure allen an 
dieſer Krankheit Leidenden, denn ſie 
beſitzt große Vorzüge und da ſie von 
allen Apothekern gewöhnlich zu dem 
niedrigen Preis von fünfzig Cents per 
Packet verkauft wird, iſt eine prompte 
und ſchnelle Heilung leicht im Bereiche 
Aller. ot⸗. ſ 


tr.-Hochbahn | 


| ger al3 der biäher fürzefien Zeıt, 


| Krafiivagen das Ziel zu erreichen. 
dies jwon der dierte Berfuh, den | 
Die bei⸗ 
mehrere | Male mußte er meucn der ı 


| geben. 


geſchick, daß in Hammond, Ind., 


| 
| 
| | 
| 


Die Beite und Sicherite 


aller Lchensverjicherungsbanten der Welt tft. die große 


Equitable Gesellschaft von New York 


Geiammtvermögen über 582 Millionen 
Unvertheilter Ueberichuf über 72 Millionen 


Max Schuchardt, Manag 


51000 oder mehr 


Bir verfanfen Ahnen eine Summe von 1000 Dollars 
oder mchr auf leichte Abzahlung 
Eie tönnen jich mit nur werigen Gents pro Tag ein jhönes Vermögen jparen, 


weiches Ahnen ausbezahlt wird, 
Nahre einbezahlt haben. Sollten 


jobaid Sie eine Reihe von Aahren, 15 oder 20 
Sie jedoch früher fterben, jo wird die nolle 


Summe des Kontraftes oder der Polize jofort ohne Abzug ausbezahlt an Jhre 


Hinterbliebenen. 


Daltet au Eure Kinder zum Sparen au! 


Ahr könnt es mir glauben, mancher junge Buriche, dem dom 
verjicherungs=Rolize gegeben wurde mit Der Grmahnung: 
Tir ie 15 oder 20 Nahren 1000 oder 2000 T 


dies ifi ein PRanfbuch, meldes 


lars bringt. Nimm es tin 


Acht und ſorge nur dafür, daß Du jedes 


Vater eine Lebens» 
„Hier mein Sohn, 
Dol⸗ 


Jahr Deine 


Prämie bezählſt“, hat auf dieſe Weiſe ſeinen Grundſtein zum Wehlitand geleat. 


Mit Der Nerantwortung 
Ehrgefühl erwecht und 
Stolz. Viele 


wird beim jungen Mann oder beim 
mit dem Ehrgefühl kommt das Pflichtgefühl und der 
Männer wurden durch eine 


Mädchen das 


Verſicherungs-Polize zum Sparen 


angehalten, wogegen jie vielleicht jonft ihr Geld nad) und nad für andere uns 


nüte Sachen verwendet hätten. 


Barum jeder Waun eine joldhe Polize haben follte: 


Meil Niemand wei, 
Lebens 
dern eripartes GetP. 
Seil es Die einziae 
ſicher erwieſen, 
ſtehen wird. 


Sie mögen durch irgend welche Urſache im Geſchäft Alles verlieren, 


-Verſicherungs - Zahlungen ſind keine 


zuverläſſige Verſichetung iſt. 
und Niemand fann jagen, 


was in den nächften 15 oder 20 Jahren pafjiren fann. 


vennöihigen Ausgaben, jons 


Toaen haben jich ala un- 
twie lange jeine Yoge nod) be= 


Alles 


fann Ahnen genommen werden, Dod) das an einer Vebens=Verjicherung ein: 


grzjehlte Geld Tann 
rau und Rinder). 
Die Berjiherungs:Polize fann 
zahlt oder in eine voll bezahlte 
werden. Fbenio iit man nadı 3 


ef 
209 Chamber of Commerce Bldg., Chicage, A. 
| 


nad Ablauf von 3 
Lebensverficherungs 
Sahren zum vollen Petrag der Rolize für 


Niemand angreifen, dem es gehört der Familie (Ihrer 


Jahren in baar aushe- 
- Rolije umgewandelt 


weitere 4 oder 5 Jahre verfichert (ohne Dak man noch einen Cent zu zahlen 


braudt. 


Aufforderung an alle Lefer der „„Abendpoft‘‘! 


Alle Lofer der Abendpojt, meldye noch nicht genügend Rerficherung 


oder gar feine 
untenttchenden Koupen 
ſellſchaft zu ſenden, 


rung ſchicken zu laſſen. Es 


haben, werden hiermit aufgefordert, ihren Namen auf 
an Den Generalagenten der 
um jich genauen Auftchlus über Diefe_Sparverjiche- 
finden jest die großen Maflenaufnahmen 


„Enuitable“ Ges 


jtatt, und die Bedingungen zum Ciniritt werden Ahnen leicht gemacht. 


Max Schuchardt, Mgr. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 


209 Chamber 
Bitte, 
Ibne \ 
Wirgend⸗ 
welde 
) Verbind» 
lichkt it. ) 


—ñ— — 


of Commerce Zldg., Chicago, AU. 
fhifen Sie mir genaue Information über Berliherung. 


— — — 


Schicken Sie den Koupon baldigit! 


übernommenen Arbeiten im Riicitand — 


bleiben, bis zur Fertigſtellung derſel— 
ben keine neuen Aufträge mehr ertheilt 
werden. 

Anläßlich des Ablebens 
Ald. Edward C. Barrett 
MeCaffrey wurden 
Trauerbeſchlüſſe aefaßt. 

— — — — 

Die vbeſte Medidin 
Jahreszeit iſt Puſh— 
turo. Heilt alle Blut- und Haut— 
leiden, unreines Blut, Skropfeln, 
Schwäche und Rheumatismus. Wi 


au; 


der früheren 
und Jehn 
entiprechende 


für Die jebige 


Pudel, Chicago. 
— 
Terftagen Die Stiefiuniier. 


Rodert und Henry Scherner reichten 
im Superiorgericht eine Klage wegen 
angeblich betrügerifcher Beſitzergrei— 
fie behaupten, ihnen 
gehörigem Eigenthum 
gegen ihre Stiefmutter, Thereſa 
Scherner, ein. Sie beantragen ferner, 
einen Maſſeverwalter für das Eigen— 
thum zu ernennen, und fordern Ab— 
rechnung von der Stiefmutter. 

Wie in der Klageſchrift behauptet 
wird, beſaß Anna Scherner, die Mut— 
ter der Kläger und erſte 
deren Vater Anton Scherner, 
Grundſtück Nr. 90 Fry Str., welches 
ſie mit Geld, das ihr Bert vandte in 
Preußiſch-Polen geſchickt Hatten, 
warb. 
u Gunjien der Kinder an ihre; 
über. Ceine jegige rau fol nun in 
unrechträßiger Weile Beſit von die— 
ſem Grundſtück ergriffen haber. 


Glück auf Jen Weg! 


fung von, wie 


rechtmäßig 


Frau von macht aus wmollenemm Beaver, volle Yänge, 


das 


ſtor, Größen 6 bis 16; 
85, 
er⸗ 

Bei ihrem Tode ging dieſes 
ı Mann | 
 fdhweren wellenern Meltuns’ 


i fefte, 


Baargeld-Einkauf des ganzen Lagerd 
von S. 3. Menke, 254 Monrve Str, 
beitchend ans neuen Herbit: und Winter: 


Eoals, Suils und 
Skirls 


für Damen und Kinder. Zu weniger el3 
den Heritellungstoften. 


59.50 Kterien Gonts, $3.33, gemacht mit 
dem nenen engl. Slot Scam Rüden, mit 
Hteiben von Gording zud Baıne Sam: 
met, Diamond Shape Finiih, in all den 
nenciten Schattirungen, Damen: und 


Mädchengrü ſen; Menkes 83 33 
Breis $9.50—umi. Preis nur e oe. 


510.75 neue Tonrijt Gonts, $5.98, gem. 
aus neuen Manniih Wixtures, au Gr: 
—— 42 304 lang, nette Farben, neu? 
Leulenürmel: Mente's Preis 3 09 
310.75 ⸗ unſer Preis 8*5. © 


55 Beaver Glraf für Kinder, 82,29, ge: 


mit Bor Rüden, neues Schulter Gepe, 
braidbeickt, blau, braun, rothb und Ga 

Menfes Preis 
unſer 


WERNER. 2: aan 52,2 


510.00 neue Pufter Brown Site für 
Piädchen, 56.60, gemadit aus feinen 
nnd newest 
Vannifh Miztures, — u. belted Ef— 
in allen neneſten Kombingationen, 


Grẽßen 14 bis 20; —3 86 69 
Preis 510— unſer Preis. . . DW 


' $15 Norfotf Snits fr Damen, 87.98, in: 


| mie 


Heute früh um zwei Ubr trat Herr | 


B. Holcomb vom Gebäude des Chiccgo | 
| ted, neue Anrben von braun, blan und 


243 Michigan 
die Fahrt nach 


Nırte mobil- Klubs, Nr. : 
ve, aus wiederum 
Rem Port an. Er tft 


= BVreis 81 
ſicher, in weni-⸗ 
72 


Stunden und 27 Minuten, mit feinem | 


iſt 
Herr Holcomb unternimmt. 
den erſte 
Ungunſt der Witterung die Fahrt auf— 
Beim 
ſuche hatte er, wie berichtet, das Miß⸗ 


Achſe an dem Kraftwagen brach, wobei 
die drei Inſaſſen unſanft auf die 
Straße flogen. Nach der Rückfahrt 
ließ er hier den Schaden ausbeſſern 


und „töffte“ heute Morgen los, 


Bom Srusdeigenthumsmartt. 


Die American Hoift and Derrid 
Co, von St. Paul erwarb von Chen- 
cellor Yent3 das an der Nordmeit-Ede 
con Klarf und 20. Straße gelegene, 
97 Fuß tief. und nach den Gijenbahn- 


geleiſen jich erjtredende, Grundftüd 
| für 850,000, alfo für $333 derFront⸗ 


fuß. Die Käufer wollen auf dem 
Grundſtück ein Waarenhaus zum ver— 
anſchlagten Koſtenpreis von 5100,000 
errichten. 

Emil und Joſeph Eiger kaufien 
von Albert Prenzlau das an der 
Südweſt-Ecke von Grand Boul. und 
50. Straße gelegene, 298 bei 148 Fuß 
sroße Grundftüd für $60,000 an und 
übernahmen außerdem eine Önpothe- 
tenlaft von $25 

— Ein gebrannt Kind. — „Nein, 
lieber Baron, mit Ihnen laſſe ich mich 
nicht ein, Sie haben mit meinem ver— 
ftordenen Manne zu viel Aehnlichkeit.” 


63 | 


geſtrigen dritten Ber: | 


Teyriit Facous von feinſtem Broad⸗ 
ceth und Ghevists, nit feinem Braid und 
Sclf:-Strap Trimmiug, Zfirt jhwer plei 


ſchwarz, mit Keulen- Aermeln:; Mentes 


i.. 7.98 


Yientes woilene Weltsn Walfina 
a ee — $1.69 

Menfes 55 Fancy Broadeloth Trek 
Skirts zu 

Mentes $6 bis 


57.50 hochfeine 
82 


Renkes 510 S 
Extra ——— — ray: 


| perd, aus exira guter Ouniität gemndit, 


eine | 


— — — — — —— —— —— —————— ——— —— — 


neue ĩte Muſter, 
vuie Breiten......... sure 


Te 
Gin grofer Snap in 


Vpfilauti Anlerzeug. 


Ihr lennt ſie. Ihr kennt den Vreis zu dem 
es verkauft wird. User Ihr wint nict wie 
kilttg wir dicie feine VBartie hodfeines Un- 
terzeng (linien Snirs) verkaufen, weidhe wir 
su einem Spotipriis erwarben. AWlcs reine, 
itiihe Waaren, die noch nie ans den Schadı- 
tein genommen wurden. Lcat Eu cincn gü- 
u Se mn 2* PBreiien: 
7 were rein 

ere reinwollene Sorte — 


für Männer 

55.00 nittelftwere woliene 51.4 4 
— 9 

83.50 Merino u. bapp. Balbrig- op: 

gan Sorte rür Bäumer. — gahee 51.25 


Sorie für Männer 
Aue full faſhioned. Seht was ſie auderswo 
toiten. 
600 Bacre zu weniger al3 


p 7 117 Allen 


Starte Satincelf Schnürfhnhe für Männer, Er 
tenjisnfohlen, nstte Com senen, c 
ganz fulides Leder, with. bis 32. 


Fine Dorgola Kid Julict und Jalia Diarlowe 
Tamenihunbce, Baient und Eiag Tip, 
wendete Zoblen. werth bis zu 5200 


Dongsla Kid Shnürihude für nuee. Sge 
fiaon Schlen, Batentlcher 52 
Heel, Ördhen SIC—2, wii. bis zu 13.00 


EVARLLOD Et 





— — — nn — — — — — — 


— Moderne Verficherung. — Stellungen uchen Manner. Verlangt: Frauen und Maãdchen. Gefdjäftsgelegenheiten. Grundeigentum und Häufer. 


Zu verkaufen: ‚Sehr ſchönes, reiches Zarmland „Wahrhaftig, Fräulein Hanny, Sie (Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Gent das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) | (Unzergen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | (Anzeigen unter dieſer Rusrit 2 Cents das Wort.) 


in Morinette County, Wisconfin, ade Green Bah und mır eine Iurze Gtrede von den Städten Lonnen’3 mir glauben: Sie fehen, lie Geſucht: Intelligente Zander Maım fucht gute Handarbeit. Zu verfaufen: Grocerpftore, täglihe Ginnabme Farmländerricn. 
Bearinette und Menominee entfernt. e . N Stellung. Sprigt mehrere Spraden. Stellt Rau: 860. Delitatejjenftore, $4W. Delitateyenftore, Kawv. erfaufen: 2 ji es N: 
! ben und per Automobil zum Au3= | tion. Adr.: DO. 678 ee R — Lutcherftore, wöchentlihe Einnahme KBı5, feine Ein— a en —— u 


Wir befigen ein großes Etüd Land nade der Chicago, Mil — Eat : “ . 

ber Chicago und sorthiveitern Eiſenbahn, Nabe Eiation: * — te zn ne es —— ſauſen, war eins.“ — —— Verlangt: Frauen für Schruppen. Nachzufragen ridtuno, Caſh Regiſter, S60. Fragt Morgens 9:3% | paume, lieinere Fructarten gutes reiches 

unb verlaufen in 40 Ader, 80 Ader und größeren Barmen, zu Sreifen oe ah $15 R „Gefust: Zücdhtiger Bartender fucht Stellung. | peim Superintendenten auf dem 5. wloor, um 8:30 | 533 Cleveland Une. Land: reiner Befistitel; nur 240; 220 Anzao: 

bis $20 per Ader auf fehr leichte Abzahlungen. 05 Mugufta Str., 1. Sloor. dmdo Lormittags. Rorhigrld & Kompanv, State und Yan ne : en ee —* —— — — — — * Binien; gi artt_ 
Quren Strabe. — u eriauien Gutes ettaurant, kordjeiie. — ure Dur. yimamcc 4, i9 Learborn 

Adr.: DO. 664 Abendpoft. 4ot,iw 0 


Diefe3 Land ift fehr reich und fruchtbar, ein großer Ih EL 
eil gellärı und zur Urbarmadung BY Gejuht: Ein auter Carpenter fuht Arbeit bei 
ro — — — eine nzeigen. mähigem Lohn. Adr. M. 418 Abendpoft. — —— — * —— — 
E ein reicheres un ruchtbareres Q Wis —— [UI * 1 2 x serflauten - * er g Sor 
Staat. Erzeugt fehr atobe Ernten jeder Art Getreibe, MM — ei —— EB — — ——— Geſucht: Ein junger Butcher fucht Stelle. Hat „Verlangt: Ein Mädchen für Nücenardeit. — Zu vertaufen: Carpenterſhob. : * sau ger: a a an u De 
f de, Mais, Klee und Timothy, und eignet sr 8 v lordiveit:Ede Ruf » Eh Ave. Adendpoft. . dija | Paus, Barn umd feine neue 7- Zimmer Gotta 
———— Er — — — jeder Art und Obit, und liefert io viele ober ” Berlangt: Männer und Knaben. Erfahrung. 100 McKeynolos Etr. Nordweit-Ete Rufb Str. uma icago — e _Dila | Fine Lottem am Yale, Über I Meile Zi 
t errüben per er al3 Land in irgend einem and — id Ader Weintrauben. Adfel-Orchard: dieſes 
Unfer Sand it in dem Suderrünen-Gürtel mabe der Meno nn er . * (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) Geſucht: Deuticher, welcher keine Arbeit ſcheut, Zu verlaufen: Rig mit Zigarren-Route, gute Ge- hum —— De: Micigan nicht übertroffen. 
61,000, ‚000 Fabrif, wo taufende Tonnen Rüben täglich — eg A Rom Lerlangt: Junge. Rabzufragen: 570 Weils Str ſucht Dejpäftigung. 111 Zurling Str., 9. Schlofier. ö Berlangt: Nettes Mädchen für —* legen heit. Habe anderes Geihäft. 41 Ellis Ave. | Poittarte für Preisliite: Doimning & Gaje 
alte abf&liedt für ale Rüb : FE x — a I REES. EZ —— a ——— | bei leiter Hausarbeit zu belfen. Waſchfrau dimi vaw, Mi. Nep,imX 
ber Ader Siebe | üben bie Ihr erntet, und dieje Ernte bringt Euch bis au $100 |, Berl 6 — — Geſucht: Junder Mann, ſpricht enouſch ſucht wird gehalten. 1154 Grand Abe. nahe Humboldt — — — — — — — 
Verlangt: Erfahrener Junge an Rolls. Stelle als Vorie Bartend 1 f ⸗ Bo d 8 fen: Kleiner Saloon (Weſtfeite i —— —* — —— 
nu POT fern dan — ſich gut begahlender Artikel; 250 Bufhel ver Acer gelten | Nactarbeit. 17234 vi incolm Une. ER ten. Adr.: 8. ii Abendpoft. — —— — — — — a Sl ee Er, * „et Pertaufe Gebäude Died, Ernte re "Maigi- 
QDur h int & Ern e —— 2 Er 78 * ren EUR... = ev e — * yes er ru u h > A iv Ti, 113 DIiDdluden, » D. nie is 
9a * Verlangt: Frau zum Waſchen. 540 S. Leavitt hahen. Gut für ledigen Mann, der ſich mehr nerie. Wunſcheng icag Brundeigen —— 
Ausgezeichnetes Obſt- und Gemüſe⸗-Land, und für Btehzucht iſt es unfübertrefflich. Verlanot: Gute Abbügler an guten Shoprödcken.— — — Ein ur —— 19 Sahre alt, tuht I Str, 2, Flat. N mit Tleinem &eihäft abgeben will. Zu eritas | 119 LaſSalle Str., Zimr 32, lvag,dnidojou* 
En. 8 E [hiden Eu toftenfrei ein 30jeitiges ilfnftrirtes Buch mit bolftändiger arte dom | Fr Weit 20. Str. a vbeit. Nldr.; Undreas Weber, 483 Canal I _ gen Edmund Wateus, S05 Milmaulee Ave. _— 
1  Äbnaar — rag rg wi Angaben, berausgeneben bon der Staats Agrikultus | Me Gin Scnciber Br R —— TER BE Zu * Fr En ee GE Terlangt: Zwei Mädcen, eines für Kocden, daS “ 5 — 
n Madifon, Widconfin, ımd bon prattiſchen Farmern. San Mind ee u zum Hoſen-Nachſehen. Geſucht: Fin älterer Mann, 38 Jabre alt, judt | Andere für Gausarbeit. 560 N. Halfted Str., Sa⸗— Zu verfaufen: Ein gutgebendes Downtown 
833 R. Wiucheſter Ave., Frank Noettling. u. nner Reſtauraut; wegen Mangel an Zeit. 100 


Eine Poſtkarte mit Eurem Namen und Adreſſe ſichert Euch das Buch mit wendender Poſt. | Stelle im Saloon als Porter. Adr.: 483 Canal Str. a 
- ——“ . Ban Buren Str. 























—— — — — — — 825 beilzaher ufen sche x Acces 


Wenn Ihr Euch entichließt, Euch d 3 N 
a3 Land anzufehben mit einer unferer Erxfurfionen, fo Verlangt: Nunge, Brot zu belien, eimer der 

fißern wir Eu Xand-Erkurfions Raten — freie Neiie für ale Käufer. f etwas Davon“ verfteht. Sofort anzufragen. 7143 „Seiust: Grfter Riaffe Rondi itoe just Erin, > ee une ae a .. sg z f | R 

Dies ift die befte Zeit das Land et zu be Wood Str. —— — q Ave. Fü Br. des Haushalts. Guter Blag. Adi.: 2.8 | Zu verfaufen, oder zu bertauigen: eitaura nt= | 102 Ader autes Land. Gute Gebände 

ehi * B eſucht: ger Klempner, verſteht Shee — — NNm gducas, ain nenee aus in Taufd zu nehmen. — | oo tövoit. —— 

Schickt uns Euren Namen und WMdreffe, und wir fhiden Eud ein Bud. 156 erlangt; Scmeiner füc Neparaturen, Gutertonn. Neon Wort, bitter um Beihäftigung; jicht nicht auf Verlangt: Fin deutihes Mädchen für Hausarbeit, 50 W. Randolph Sir, — — 

caao boben „xonn, nur auf ſtetigen Matz. S. Zchner, 197 eine die noch nicht lange im Yande fit, wird vorge BT | 7 Rordfel 

( ° Nordjeite. 


= ae A een 5 tr., b oſenfe Men Men Huren Ztr = ⸗ 2 n 
JOHN Re = 5 HOMPSON erlangt: Mann für gewöhnliche Arbeit undPierd * bei ! 2 sn Ya ie En Dee a gen. 141 Weit Den Buren Sir., im Store. dm „3 terfaufen: Willie, Grocerpftore im Deuticher i j as 4 

IA — — — — — — — * ai “ & St n I eriauten! Yreitod Suu2 an Pladbawi Str 
Tel i ’ amd Wagen zu beforgen. 5104 Wallace Str. Sefuht: Ein Huf- und Wagenihmied fuht ci- | Werlangt: Mädchen für Hansarbeit. Muk einfah |  ardaft EN N. Ballen Sir PO | primg ietbe momatlıb, für wur $2um 
2 x RE TE eg ee itetiaen lan. :5. Mod 5 6 — —— a 5 — ———— a It nur Son. Sei 

elephon: Main 943, 142 La Salle Str., Chicago, Ill. Ferlangt: Yufdelman. Behtämdige Arbeit, 400 @, | MEN Ntetigen Play. 5. Model, 7700 Emera!d tocen „fonnen, drivatfamilie, sacine Ri SEE a a a a a ablungs 0 
: | Abe. Lohn und es Heim » Arlington ce, nabe Sul . eriier Stlalle Nbop | Artbur Ne B Oft North Apr. 
21il,dofadi,agg ; State Str. dimidofria | ————— 11, Glart Str. u 5 Landftadt, nabe Chicago. Zu erfragen Don: | . : SL ne 

—— — — — —— — Geſucht: Bäder, junger Mann, jucht Stekung ala I Le d neritag von » bis 1 Uhr. 794 Milmaufee Ave. ; ; ; 
— Verlangt: Deutſcher als Agent und Verkäufer für — ren nv ee — —— er * ertaufen: Tee iftöf. Brid:Gchäude au Mi 

* % \ zipeite oder dritt: Sand an Brot und Roils. Yobu Verlengt: Kin tleines Mäder n, um finder auf: _ | bamt Etr. Groser in. 84250, mwertb $OW 





TE Srundeigenthbums: umd Versicherungs-Office, Stod | & : n 
: = Me og * $5 und Board oder 59 ohne Board. Adr.: M. 44 ai Mm Tebmiom, 4 Senter & r | x 
Nards u — 3* * 2* Mad z * x zuraſſe irs. Tehmiow, Genter tr. I 1 Artbur N ‘ b 
yardz umd (Anglewood;Tiftrift, GutesGebalt, Nah: | Apendpoit. ner ns ui — JZu verlaufen: Einträgliches Confectionery, od. — en are 
3 — — — * 


Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. dann hätten die beiden entlaffenen Bes | zurraoen bei Chos. Tetrid, 3054 Salfted Str — — + — 
— : - : fr} r ns ee —— V nat: 2 Dining Room-M un undſtö en. X S a $ serfaufs d. N. 5 2 : 

: amten ein volle Nect, ihre Wiederan- di mi —— Junger Mann vor i9 Jahren judi Stel: | 3 Mimwaute u ng m: Mäbgen undköhinnen — ijt. Guter verlaufsgrun BR. vertaufen 1: Brid- m Ftame-Gebäude an 

* ⸗ J Wilon 8 Ss.) Mietbe nor ih, Bmw. 


Powerrs. — „The Uſurper“ — ——— — — 2 — 
— — —34 —— 4 * lung für häusliche Arbeiten. Kann mit Pferden um ee = : ur —“ a 
Grand Opera Houiec — „Aabe3 in Top: ſtellung zu verlangen. JVerlangt: —— ter deuticher Manu mittle geben. 150 49. Si — ae Verlangt: 3 = VER 8 
land“, Die Unterfuc it J 1: ren Alters für Real itate und Inſurance Office. ne es Er ee Zee 2 F — — em Zn leichte Haus— Zum Verkauf, ieh: billig: ine der älteften dert j bi a 
ee a | te UN erſuchung mit ſammt ihrem | Gute Stellung. Nahzıfragen: Chas. Detrid, 5054 Geiuht: Gute. dritte Sand an Brot und Gates 8 tor, „30 Milwautee Ave. ſchen Zertungen mı e. Stadt von W,00) Cin- | Alot billig zu vertaufen 20 Chi can Ave 
s 5 — 3 53 Halftede — — nn a ae 0 2 — —ñ ⸗ —e — — ——— ser Bu, y it r tüctiae a diuig zu Der ic Abe. 
— en ter. — „ZBoobland*. Refultat ift ein wahrer Hohn, der fich | Beton am 0 Pimds mninicht fetigen Wofien. Langer, 93 2. 21. Str. Verlangt: Köchin und 30 Mäpden für gemöhn: | pen Mann. Keine Teuterei. "Mäheres unter Mdr.: 29jep. hi, 2 
z — uU * _ — d 4 ie EL 9 — — — — m — — 1 Sausarb 342* Di tiea = k en 2 M —— ri * —— —— — — ü— 
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teaus in Wafhington oder der Schab- | Dihegomw wiberfprach dem. „Liebt das | friert. F REN rg = 
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der Präſident, hätten die beſtehenden und fuhr fort: „Bei uns bier, Das ute Heimath. —— Verlangt: Mäpchen für Rüdenarbeit. Lohn B.— 
Beitimmungen in diefem Fall fofort | weiß ich, Tpieit das Lied gar feine ‚gertangt: — — 20 Meilen, von Ebi: | #7 S. Stats Str. 
B 9 — 2 | . . . caac r ZUSL < x c — Fo Fa * 
fuspendiren und eine Unterfuchung | wichtige Rolle und hat fogar viele | “ — —— _— I | Berlangt: Ein Minden zum Geicierwaichen und 
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Geſucht: MWäfhe im Haufe. 121 Sigel Str. — — — — ——— 
Keine Kommiſſion, kein Warten. Darlehen auf 


Chicagoer und Vorſtadt-Grundeigenthum, bebaut und 
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— ana J 
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Geld zu serkeiten 
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tungzgürteln mehr märe die Zahl der 
Opfer dieſelbe geweſen. Letztere Be— 
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war. — „Rein, ich habe nie gefungen!” 
war die Antwort. — „So? X batte 
gehört, daß Sie aejungen haben.“ 
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Bartender, bin teilig, Porter:Arbeit zu verrichten. | ————— 
Souis Wide, 23 Oft Obio Str. 777 Milwantee Ade., "Phone, Douglas 6333. Mäpd: ET x 
ge nen — den je —— EB. — — Gefunden und Verloren. 
33 zli angekommen, rt ten te uran er n D 
fucht irgendwelde Arbeit, wo Gelegenbeit ift, eng: u a Empfehlung. Sfep,imiez (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


liih zu lernen. Adr.: M. 476 Abendpoft. _ & 
ö—— — eú — —ñ —— Verlangt: Junges, engliſch ſprechendes Mäd funden: — —— Kommt ſo⸗ 
Geſucht: Junger Mann, 7 Jabre alt, welder an: | bei der Hausarbeit behilflich am jein; feine — fort. TOD . Wehen U 
freien, tapezieren tan und alle Sausarbeit ver: | 1617 Aadion Boui. Diep,im,X 


ftcht, jucht fetigen Pla. Adr.: ©. GRO Abendpoft. | ——— — . 
- — m ER . W. Fellers, das 3** orökte deutſch⸗ ametr ĩla · Bierde, Bagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
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Eine X-Straßlen-Anterfuchung frei. 


Die X-Strablen gebraucht, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort voripredden, Da dDiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 


Dan Tiyneide diefes aus! 


Die ESpeztaltften im Dee mweitberühmten Einte Medical 
franldeiten fchrteller als trgend ein anderer Spezialiit im 
(KHwader Männer ift eine Spezialität, und die 
fftumente al3 alle anderen Spezialiften im Norcweiten aufammengenommen. 


Die günfligften Bedingungen! 


Imerzendem Müden und Nieren, bitale Schwäche, 


. . mit ſchwachem 
M a u N e r entwickelte 


zen in der Bruſt, Nierenleiden, 
angebrachtes Erröthen, 


ſte Seilung für ſchwache Männer. 
Junge Männer 
Med 


Stunden don 10 bis 4, 
Selertagen nur bon 10-12 Uhr. 


ſchmerzhaftes Uriniren, nä 
Körpertheile, 
Lilaſenlaͤtarrh, Satz 
betlemmendes Gefühl, 
weile Entartung, Bahnjirın und Xeo borausfehen, permanent weheift. 


Geheime KBranftheiten 


Buch Jugend eve, 
Gelbitt 
möglich gebeilt. 


in frei bis geheilt. 


und bon 6-7 Yhend3. Gonntags 


Dispenfary Jurtren alle Mäımer 
Nordweiten. Die Behandluug 
Difpenfary bat mehr Apparate un Zi 


ichtiihe Beriufte, eingeiärumpfte, uns 
Gedächtnißſchwäche, Nerböſität, Schmer- 
im Urin, Flecken dor den Augen, un⸗ 


Geoanten ichwäche, Unfähigleit, Meläncholie, 


unnatürliche — Blutbergif 
tuna, Varicoc (Krampfaders | 
Su), für im nu scheilt. Schnell» ® 


Meberarbeitung und 


beiledung java geworden, jobald wie 


und an allen regulären 


State Medical Dispensary, 


S. W.⸗Ecke State und Van Buren Straße. 
Eingang 66 Van Buren Straße. 


Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce nicht jeden 


Tag erſcheim. 





Lokalbericht. 


Bevorſtehende-Vergnügungen. 


Seinen zweiten jährlichen Ball veranſtaltet 
am nächſten Samſtag in der Exzelſior Park— 
Halle, Irving Park Bouievard, der Vieto— 
riaDamen: aund Herren⸗Unter— 
ſtüßzungsverein von Chicago. Da die 
Vereinigung, wie auch der Park, als Vergnü— 
gungsort, bei dem Publikum der Nordſeite 

gleich beliebt ſind, ſo wird es ſicherlich nicht 
oh einer großen Theilnehmerzaähl fehlen. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents die Verſon. 

Sein 14. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Ball, begeht am kommenden Samſtag in der 
Lincoln-Turnhalle, Diverſey Blod. und Shef— 
field Ave, der Columbia-Damen-— 
verein. Der Verein hat ſich in den 14 
Jahren ſeines Beſtehens träftig entiwidelt 
und ſeine feſtlichen Veranſtaltungen haben 
ſich ſtets einer großen Freunde- und Beſu— 
cherzahl erfreut. So wird auch diesmal die 
Halle bis auf den letzten Platz gefüllt ſein. 
Um 8 Uhr Abends beginnt der Ball, zu wel— 
chem der Eintritt 25 Cents die on be 
trägt. 

Der Vorwärts = Damenflub be: 
acht Be —— in der Arbeiter-Halle, 
12. und Wa ſein Stiftungsfeſt mit 
einem Ds Ball. Tas niit den Worberei: 


— 


Der] 


Str., 


tungen betraute Komite qibt fich die größte 


um dem Felt zu einem Durchichlagen: 
den Erfolge zu verhelfen. Es ſetzt jih aus 
folgenden Damen zufammen: Wilhelmine 
Stegemann, Präfidentin; Lina Schumacher, 
Ghriitina Schaaf, Auguſte Käthie 
Austen und Amalia Figner. 
um 8 Uhr Abends beginnen; der Eintritt fo= 
ftet 25 Cents die Perjon. 

Der Hannoveraner: nd Braun 
ſchweiger DTamenverein veranſtaltet 
nächſten Samſtag in Krautwald's Halle, 
183 Oft North Avenue, Ede Burling Sir., 
ein mit der Feier des Gharterichluifes 
verbundenes ITanzfränzchen, dem sich eine 
gemüthliche Unterhaltung — ſoll. 
Der ſich einer großen Mitgliederzahl erfreu— 
ende Verein hat durch frühere Feſtlichkeiten 
hinreichend bewieſen, daß er es vortrefflich 
verſteht, ſeine Gäſte auf's Beſte zu unterhal— 
ten. Die Feſtlichkeit beginnt 8 Uhr 
Abende. Eintrittskarten zu 10 Gent3 die 
Perſon ſind an der Kaſſe zu haben. Da— 
men, welche dem Verein beitreten möchten, 
haben den Vorzug, am Abend des Vergnü— 
gens frei aufgenommen zu werden. 

Die SEhusnelda-Loge Net 1,0.28. 
9. Schw., veranstaltet in der Arbeiter-Halle, 
12. und Waller Str., am nächiten Sonntag 
ihre 20. Stijtungsfeit nit Ball. Ta die Loge 
auf der WMeftfeite viele Mlitglieder 
Treunde zählt und da der Vergnügungdaus: 
ſchuß jeit Langem mit den Morbereitingen 
für Dieje Feſtlichkeit beſchäftigt war, ſo iſt 
anzunehmen, daß die Halle bis auf den letzten 
Platz gefüllt ſein wird. Der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. 


Der wohlbekannte und im Gelingen ſeiner 
Feſtlichkeiten wohlbewährte Hamburger 
Klub veranftaltet fommenden Sonntag in 
Schönhofens großer Halfe, Milwaufee und 
Alhland Are, eine Iheateraufführung mit 
ich anfchliekendem Ball. Auch diesmal wird 
det gute Ruf des Hiubs jeine Zugkraft aus: 
üben und eine große Theilnehmerzahl ver: 
einigen. Der Beginn der Iheateraufführung 
ift auf 4 Uhr Nachmittags feitgeiegt. Nur 
Anhaber von Einladungstarten haben Zu: 
tritt zur Halle und die Perjon 35 Cents, 
eingejchlojfen Garderobe-Benugung, zu z3ah: 
len. 

Der Grob Bart Siederfranz 
hält am nädhften Sonntag fein 15. Herbft: 
fonzert, verbunden mit Ball, in der Lincofn- 
Turnhalle, D iverſey Afvd. und Sheffield 
Ape., ab. Da ſich ſeine früheren Veranſtal— 
tungen ſtets einer großen Theilnehmerzahl 


Mühe, 


er 
Hinzke, 


erfreuten und da diesmal der Vorbereitungs-— 


ausſchuß ganz beſondere Anſtrengungen ge⸗ 
macht hat, um das Feſt zu einem nach jeder 
Richtung Hin gelungenen zu geftalten, jo ift 
anzunehmen, tak am näcjften Sonntag die 
Halle bis zum lebten Wat gefitllt fein wird. 
Am Vorverfauf often die Einlaffarten 25 
Gent? für Herrn und Dame, an der Kajie 
25 Cents die Perjon. Beginn des Konzeriz 
73 Uhr. 

Konzert, Theater und Ball tft das Pro: 
granım der Wetlichfeit, melde die Dent- 
ide Gilde Vorwärts Nr. 1 am 
nächften Spnntag in Der großen Wider 

art = Halle veranftaltet. Der Norberei- 
tungsausfhuk tft jchon jeit Wochen rührig 
und thätig, um auch Diefes Feſt zu einem nach 
jeder Richtung Hin gelungenen zu geitalten, 
Das Konzert: Programmı ift aufs jorgfältige 
\ fte zujanımengeftellt. Chor: und Einzellieder 
‚ Werden vorgetragen, Anjpraden gehalten 


amd zum Schluß 


| Richtung Dagewejene überbieten. 


| ichmüdt werden, 





Das Tyeft wir) ! 


mengeſtellt. 





und | 


wird eine vielverfprechende 
che Poſſe die Lachmus keln des Pub— 
likums in Bewegung ſetzen. Die Rollen lie= 
gen in Händen von Frau Anna M. Engel 
fowie der Herren Nobert Lane und Ernſt 
Dittmann. Der Gintritt fofter 25 Gent3 
vie Perſon. 

Yın fommenden Sonntag veranitaltet ver 
wohlbefanite und allerjeits beliebte Upol: 
lo Zithber- Kranz in Nondorfs Halle, 
North ve. und Haifted Str., ein ee 

Yither-Konzert mit anjchließendem Ball. 
Verein feiltet jowoh! in Kinzelvorträgen nu 
im Zujammeifpiel Hervorragendes. Ta jeine 
früheren Konzerte jich ftetS einer großen Zu: 
hörerjchaft zu erfreuen hatten, jo darf nıau 
mit Sicherheit annehnten, daß auch die dies- 
jährige Veranftaltung gut befucht twerden 
wird. Das Konzert beginnt Nachmittags 3 
Uhr. - Eintrittsfarten foften 50 Cents für 
Herrn und Dame. 

Unter dem originellen und biefverjprechen: 
den Namen: „echt Tage in Neusfapan“ ver: 
anjtaltet Turnverein Laöalle 
von 10, 16. Oft. in der eigenen Halle, 
Orchard und Willow Str., eine „air“, : Wie 
man hört, iwill der jeit Monaten thätige Vor: 
bereitungs = Ausichuß alles bisher in Diejer 
Die große 
echt orientaliichem Stil ge= 
Das Luſtſchloß des Mikado 
wird Gelegenheit geben, aus erhabener Höhe 
auf das bunte Treiben zu ſchauen. Das 
„Klubzimmer“ wird in einen „Sibiriſchen 
Urwald“ verwandelt, während im Anbau das 
Hauptquartier der vor Port Arthur Gefall 
nen aufgeſchlagen werden ſoll. Für muſika— 
liſche, humoriſtiſche und turneriſche Darbie— 
tungen wird in ausgiebigem Maße geſorgt 
ſein. An den Wochentagen beginnt die Feſt— 
lichleit Abends um 8 Uhr, am Sonntag be— 
reits um 2 Uhr Nachmittags. 

der Wicker Park-Halle, Nr. 501 - 

North Ave., wird am Montag, den 

‚zum Benefiz für Herrn Kapell— 
meiſter John Meinken unter gefäl— 
liger Mitwirkung mehrerer Geſangvereine ein 
großes Militär-Konzert ſtattfinden. Das 
Pro: it auf's Sprafältigfte zujam: 
Die Orceitermujif wird von 35 
der beften Mujfifer in der volfen Uniform des 
1. Sardesftegiments in Berlin ausgeführt. 
Wider Part = Mänierhor umd ver 
igeHolfteiner Sängerbund, zwei auf 
rühmlic) befannte Vereine, 
Yieder zı Gehör brin= 


militi iriid he 


der 
bis 


Halle joll in 


gramm 


Der 
Schlesiv 
der Nordmeitjeite 
werden verichiedene 
Den Schluh des 
militärtiche Schlachten Potpourri 

an die SKtriegsjahre 1870-71 
von Earow. Nr das Konzert wird fich ein 
großer Ball anichliehen. Der Gintrittspreis 
beträgt für Die „Perfon 25 Gents. Anfang 
der Feitlichteit 73 Uhr Abends. 

Der Bayern Frauen = 
vom Townof Lake eröffnet die Serbfts 
Eciion mit einem flotten Ball am 15. Ofto: 
ber in Schumacher’3 Halle, 4650 Aihland 
Ave. Das Komite ift Schon feit Wochen tüch: 
tig an der Urbeit, um den guten Auf, den 
der Verein al® Neranftalter gelungener Seit: 
lichkeiten genicht, zu erhalten. Es fett fi 
aus folgenden Damen zufammen: Elifabeth 
Dochler, Präfidentin; Ella Bittinger, Jo— 
hanna Bucher, Eliſabeth Reinert, Martha 
Holzer und Katie 52 

Der Rheiniſche Verein feiert am 
Samſtag, den 15. Okt. in Yondorf's Halle, 
North Ave. und Halſted Str. ſein 15. Stif— 
tungsfeſt. Das mit den Vorbereitungen be— 
traute Komite hat Anſtalten getroffen, daß 
dieſes Feſt ſich würdig an die früheren an— 
reihen wird, und verſpricht einem fröhlichen 
und tanzliebenden Publikum genußreiche 
Stunden. Der Verein hat ſich durch that— 
kräftige Unterſtützung franfer Mitglieder 
einen quten Ruf in Wereins streife n erworben 
und ift namentlih dur jeine Farnevaliftis 
ichen Situngen weithin wohlbefannt. 

Mit der Injtallirung feiner neuen Beam: 
ten verbindet der „Brinzeffin Hein: 
ride Deutfher Gegenfeitiger 
Unterftügungäpberein am Som 
tag, den 16. Oftober, in der Ajhland Grove: 
Halle, Ede N. Alhland Ave. und Addijon 
Sir., die Feier feines zweiten Stiftungsfes 
fies. Großer Ball und forgfäitig eingeübte 
Gejanasvorträge jtehen auf dem Programm. 
Der Verein hat jih in den zwei Jah: 
ven feines Beftehens zu einer ftattli- 
chen Größe herausgewacien, fodaß er zur 
Seit im jeder Beziehung gut dafteht. Deut: 
che Damen und Herren, forwie ganze Klubs 
fünuen dem — unter günſtigen Bedin— 
gungen beitreten. Der Anfang der Feſtlich— 
teit iſt Nachmittags um 2 Uhr. Der Ein— 
tritt foftet 15 Cents die Perfon. Der Vorbe: 
reitungs-Ausſchuß jest jich aus den Damen 
Lina Schöntneht, Maria Blajer, Chriſt. 
Schönfeld und den Herren Karl Hausburg 
(Rräfident), Chrift. Wendt und Karl Rolf 
zuſammen. 


gen. 
— 
große 


innerungen 


„Er: 


Ne 


— — — — — — — 


| 


Abenopoit, Chicago, Dienftag, den 4. Dftober 1904. 


i 


Am 16. Oktober hält der rühmlichit bes 
lannte Schleswige-⸗Holſteiner 

Sängerbund in der großen Wicker 
Part- Halle ein großes Konzert ab, dem jich 
eiit Ball anfchließen wird. Der Bund hat 
bei früheren Konzerten den Beweis geliefert, 
daf er WVorzügliches leiftet. Die Sänger: 
ichaar hat feit Monaten fleikig geübt und 
will diesmal ihrem guten Rufe Die Krone 
aufjegen. Das Konzert wird ein platt deut⸗ 
ſches Volksſtück mit Geſang in zwei Atten: 
Hau mutt he hebbu!“ beſchließen. Bei der 
reichen Freundezahl wird es der Vereinigung 
nicht an einer großen Theilnehmerſchaar bei 
dieſer Veranſtaltung fehlen. Das Konzert 
nimmt Nachmittags um 3 Uhr ſeinen An— 
fang. Kintrittskarten im Vorverkauf koſten 
25 Cents, an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Der Douglas-Damenchor hält 
am Sonntag, den 16. Okt., in der Vorwärts— 
Turnhalle, 1168 W. 12. Str., ſein Herbſt— 
Konzert, verbunden mit Ball, ab. Der Beginn 
des Konzerts iſt auf 3 Uhr feſtgeſetzt. Im 
Laufe des Abends werden vier Gegenſtände 
im Werthe von 340 verlooſt. Das Komite des 
an der Weſtſeite allgemein beliebten Vereins 
hat feine Mühe gejcheut, um dieſe Feſtlichkeit 
zu einem guten Erfolg zu bringen. Der Ein: 
trittspreis beträgt fir Kinder wie für Gr: 
wachiene 25 Gents die Perjon. 

Der Schwäbiſche Frauenverein 
feiert — den 16. Okt., in der Nord— 
ſeite-Turnhalle, 257 N. Clark Str., ſein 7. 
Stiftungs Sfeft mit Konzert und Ball. Das 
Feftfgmite hat gethan, was es thun fonnte, 
um das kommende FFeit zu einem glänzenden 
Erfolg zu gejtalten. Wie alljährlich, jo wer: 
den jich auch Diesmal wieder verjchiedene be: 
freundete Vereine betheiligen. Die Geſangs— 
jeftion des feftgebenden Nereing, unter Leis 
tung des Herr U. Rehberg, der Schwäbijche 
Sängerbind und der Apollo Zitherflub wer— 
den die Zuhörer mit ihren wohleinftudirten 
Vorträgen feileln, Tuette werden gejungen, 
humoristiiche Aufführungen veranftaltet, und 
jeinen Trumpf will der Verein mit einem 
von Herrn Aulius Schmidt verfaßten Ihea= 
terftüicd ausfpielen. Der Beginn des Konzer: 
tes iit ‚auf 3 Uhr feitgejeßt, der Gintritt bes 
trägt 25 Bents die Rerjon. 

Die Soziale = Liedertafel veran: 
fraltet in der Sozialen-Turnhalle, Ede Bel: 
mont Ave. und Paulina Str., am 16. Ott. 
ein Konzert mit jich anjchliefendem Ball. 
Aus dem reichhaltigen Programm find be: 
jonders hervorzuheben das Humoriftiiche 
Duett „Die beiden Don Juan“ von Steffen, 
die Solofzene mit Gejang und Tanz „Antans 
dus Beilchenftiel”, das humoriftiiche Pot= 
pourri für Männerchor „Luftig und heiter“ 
von Grofie, jowie daS den Schluß bildende 
bumorijtifche Terzett „Fin fideles Gefäng: 
niß“. Der Verein verfügt über cine außeror: 
dentlich große Freunde: und Gönnerjchaar. 
Auch bei diejer Feftlichkeit wird es nicht an 
TIheilnehmern fehlen. Der Vorbereitungsaus: 
ihuß ift jchon jeit Monaten thätig und wılf 
diesmal alle bisher vom Berein veranftalteten 
eitlichfeiten in den Schatten jtellen. An 
Voraus fünnen Gintrittsfarten zu 25 Cents 
eritanden werden, an der Stafie Eoiten jie 50 
Gent3 für Herrn und Dame. 

Der wohlbefannte und alljeit3 beliebte 
Heilen Fgrauen-Unterftüßunas: 
Verein hält am 16. Oft. jeine dritte große 
Kirmek in der Mozart:Halle, 241—247 ECly: 
bourn Uve., ab. Wie man hört, joll es eine 
echt deutiche Kirmek werden, ein Maienbaum 
wird errichtet jein, um den die hübichen Hei- 
jenmädchen und die flotten Hejjenburjchen 
tanzen; der Preis-MWalzjer wird getanzt umd 
fo werden nod) verjchiedene alte  hefliiche 
Bräuche wieder erftehen und die ficherlich gro= 
Be Iheilnehmerzahl in rohiinn und guter 
Laune erhalten. Ginlakfarten Tojten 25 Et3., 
der Peginn der FFeitlichkeit ift auf 3 Ahr 
Nachmittags angejekt. 

Sein viertes Konzert in diefem Sahr hält 
der Yeine- Männerhoram 23. Oft. 
in der Halle des Sozialen-Turnvereins, Bei: 
mont Ave. und PRaulina Str., ab. Die loan: 
zerte diefes jungen und Doc ftarfen Vereins 
pflegen für die Bewohner von Xafe Nic 
und Groß Part ftet3 ein mufifalifches Greig: 
nih zu fein. Der wohlbefannte tüchtige Di⸗ 
rigent, Herr F. A. Dr hat jeine Sänger: 
ſchaar ſchon jeit Monaten auf diejes Konzert 
vorbereitet; es werden jowohl Chorlieder mit 
und ohne Orchejter = Begleitung, wie aud) 
Solo:Vorträge zu Gchör gebracht werden. 
Glenznummern des Abends dürften die Lie: 
der „Des Liedes Heimath“, „Mondnaht auf 
der Alfter“ und das in Chicago noch nicht ges 
hörte „Bet’ und arbeit’ werden. Als Solift 
ift der vühmlichft befannte Tenorift Hutt- 
mann geiwennen worden, das Orchefter fett 
jid) aus Mitgliedern des Thomas-Orchefters 
zuſammen. 

Der Aurbra Turnverein veran— 
ſtaltet von Samſtag, den 15. bis Sonntag, 
den 23. Oktober, in ſämmtlichen Räumen 
ſeiner Halle, Ecke Aſhland Ave. und Diviſion 
Str., eine große Fair unter dem vielver— 
heißenden und zeitgemäßen Titel: „Aurora in 
Japan“. Bei jeiner großen Fresndezahl 
wird c5 jicherlich nicht an Iheilnehmern und 
damit an Erfolg fehlen. Der Verein hat 
durch frühere Veranftaltungen beiviejen, das 
er es vorzüglich verjteht, jeine Tyeftlichkeiten 
zu erfolgreichen zu gejtalten, Der Borberei: 
tungs = Ausjchuh ift jchon jeit Monaten in 
fieberhafter Thätigfeit. 


— ——— 
In Feuersnoth. 


Ftel. Charlotte Scoville mit knapper Noth 
entfommen. 

Die Buchhalterin Charlotie Sc» 
pille bemerfjtelligte geftern Abend nur 
mit Inapper Noth ihre Flucht aus dem 
brennenden Gebäude Nr. 35—87 
Randolph Straße. Während fie in 


| dem Gejchäftzzimmer der Geifenfabri- 


Nrogramms bildet das | 


erein| 


tanten Kirf Brothers & Company im 
fünften Stod befäftigt mar, 


brad) | 


in den Räumen der Berry Improved | 


„Seamleß Tooth Co.” im vierten 
Stod ein Feuer aus, auf welches Fri. 
Scopille erit aufmerffam wurde, al3 
dider Qualm das fünfte Stodimwert 
erfüllte. Sie mollte die Treppe hinun- 
tereilen, wurde aber durch den erfti- 
enden Rauch zum Rüdzuge genöthigt. 
Mühfam taftete fie fih ihren Weg 
nach der Rettungsleiter, klomm dieſe 
hinab bis zur Höhe des erſten Stocks, 
und wurde dann von Feuerwehrleuten 
auf die Straße getragen. Dort brach 
ſie ohnmächtig zuſammen. Sie erhol— 
te ſich aber bald wieder und begab ſich 
in einer Droſchke nach ihrer Wohnung. 

Den übrigen im Gebäude befindli— 
chen Perſonen gelang es ohne große 
Schwierigkeiten, ſich in Sicherheit zu 
bringen. Das Feuer, welches muth— 
maßlich infolge einer Kreuzung elektri—⸗ 
ſcher Drähte entſtand, verurſachte et— 
wa 82000 Schaden. 

Im zweiten Stock des vierſtöckigen 
Gebäudes Nr. 266 State Str. wü— 
thete geſiern Nachmittag ein Feuer, 
welches gelöſcht wurde, nachdem es un— 
gefähr $2000 Schaden angerichtet 
hatte, 

Halbwühlige Burfchen jegten ges 
tern Nachmittag die hinter dem Ge— 
bäude Nr. 3637 Vernon Avenue gele- 
gene Scheune, bie fie als „KRlubzim- 
mer” zu benußen pflegten, unadfichtlich 
in Brand. Frau W. H. Schaefer alar: 


mitte unverzüglich die yeueriwehr, die: 


den Brand Töfchte, ehe er nennenämwer- 
then Schaden verurfacht Hatte. Nach: 
barn follen fich fchon wiederholt, aber 
vergeblich, über das mwiüte Treiben ber 
Rangen in der Scheune bei der Foli- 
zei bejchwert haben. 


ſcher That ertappt worden mar. 


Schütz en feſt. 


Des Chicago Schützenverein geſtern zum 
Abſchluß gebracht. 


Das 41. jährliche Schützenfeſt des 
Chicago Schützen-Vereins, das ge— 
ſtern Abend zum Abſchluß kam, iſt auf 
das Beſte verlaufen. Wie am Sonn— 
tag, ſo herrſchte auch geſtern im 
Schühzenpark zu Palos das regſte 
Treiben. Das Schießreſultat war, wie 
am ſpäten Abend feſtgeſtellt wurde, 
das folgende: 

Könia-Scheibe. 
r. Staar. (Goldene Medaille.) 
Schurz. 
. Rau von Foliet. 
. Karften. 
. Spangeld. 
. M. Garden. 
Union 
Frank Staar. 
Geo. Springsguth. 
Viepenbrink von Joliet. 
Geo. Grotb. 
. Rau von Xoliet. 
. U Martin bon Joliet. 
.Jenſen von Davenport. 
. Riedboff. 
. 8. Kober. 
.Schurz, jr. 
Stich- 
IF . Staar. 
. Speldner. 
F. Roth. 
H. Schurz. 
F. M. Garden. 

N. Hoff. ® 
ri Treffer hatten Fr. Staar und fr. 

Volts Scheibe. 
(GGöchſte mögliche Zahl: 75 

b 


Scheibe. 


Scheibe. 


Pfeife. 


* 
T 


75.) 


! 


(97% 


RN“ 


2 


EIEIRGBEUED a0.0006H 200 —— 67 
Mann» Scherbe 
Hochſte mooliche Zahl 69.) 
Bepenbrink 


7 


— 
·6 7 


? 


* 


Ka 


%o huſon 

%eo. Springsguth 

Wheeler 

Mar Seidelmeier 
Meitterihügen : Sheibe. 

Fran il Staar (Goldene Medaille) 

I. Spangel o 


eo. Springsauth 
Schurz ſr. 
. Niedhoff 
Chicago— 
is Pfeifer—Goldene 
. Maner. 
SS. 2. Traub— Goldene Medaille, 
VWnt, 9. June. 
H. Schur z fr.— Goldene Medaille, 
Names X. Ypons, 
FM. Garden— Goldene Medaille, geftiftet von 
G. Pollia. 
— Groth—Goldene Medaille, 
Chas. Deibler. 
Kehr-Scheibe. 
——5;äIAIIXXXD— 103 Fahnen 
H. Schurz 8 
Frant Staar 
S. B. Traub 
5. Fritz Roth — 
b. Geo. Springsautb ..% 
Am eriien Tage bat die erite Fahne So. Groth ge: 
fhofien, die legte S. ®. Traub; am zweiten Tage 
die erite Frant Staar, die letzte H. Schurz. 


Nach dem Schießen fand ein Bankett 
ftatt, bei dem die Medaillen verthei!t 
wurden. Alle Schüben, melde An— 
fprüche auf Preife haben, find erfucht 
fich bei vem Schatmeifter, Herrn John 
Proſſer, 75 Fifth Une, zu melden. 

—— > — 
Andere Zeiten. 


Scheibe 


Medaille, geftiftet vom 


geftiftet von 


geftiftet von 


geitiftet von 


Sind für das forenannte „„Hhetto‘ im 
Anbrud. 


Der Straßenmarft im „Ohetto”, 
welcher der Gegend zmwifchen 12. und 
Marmell, Clinton und Desplaines 
Straße ein fo feltfjames Gepräge auf- 
drüdt, dürfte nicht mehr lange fortbe- 
ftehen. Die bejfer jituirten Händler 
des Bezirfs, melche fich in den lekt- 
vergangenen Jahren na und nad 
Ladenlokale eingerichtet haben, die 
mehr oder minder „mit neuzeitlichem 
Komfort” eingerichtet find, bliden mit 
fcheelen Augen auf den Wettbewerb, 
melcher ihnen von den SHoefern und 
Iröpdlern auf der Gaffe geuzacht wird. 
Sie haben ich zufammennethan und 
find bei der Polizeivermwaltung einges 
fommen, diefelbe möge einfchreiten ge= 
gen die „Verfehrsbehinderung”, melche 
durch den Handel auf offener Straße 
gebildet wird. Die Bittfteller verlan: 
aen nicht, daß dem Treiben fofort 
ganz und gar ein Ende gemacht twerde, 
fondern mollen damit zufrieden fein, 
menn die Mbhaltung des Gtraßen- 
marktes vorläufig auf zwei Tage der 
Woche, etwa Donnerftag und Freitag, 
beichräntt mird. Polizeihef O Neil 
halt diefe Forderung für berectiat 
und wird den Polizeifapiiän des Be- 
zirt3 anmeifen, derfelben Rechnung zu 


tragen. 
— — ü— 


Widerhaariger Mohr. 


Prügelte ſeinen Vorarbeiter in der Anlage 
von Libby, MecNeill & Libky. 


Sn der Anlage von Libby, MeNeill 
& Libbn auf den Viehhöfen meigerte 
fih der Farbige Zojeph Martin 
einen ihm von feinem Vorarbeiter er- 
theilten Befehl auszuführen. Es fam 
zu einem heftigen MWortmechlel, der 
bald in eine Holzeret ausartete. Der 
Vorarbeiter Thomas Gapin murbe 
jämmerlich verbläut. Sein Angreifer 


| tit verhaftet und eingelocht worden. 


det 
als | 


Kaum mar der Häftling in 
Bezirföimache eingeliefert worden, 


| die Polizei von den Viehhöfen aus | 


nohmals mittels Riot-Call3 alarmirt 
wurde. Als der Patrouillewagen auf 
den Viehhöfen eintraf, umringten etwa 
500 Perforen den Arbeiter Kohn Gu—⸗ 
ftap, der angeblid) einen Schinfen aus | 
der Anlage der Hammond Pading 
Company geitohlen hatte und auf fri- 
Der 


Buriche wurde eingefäfiat. Als Klä- 


ı ger gegen ihn wird W. %. Yagin auf: 


treten. 


Schnte fin nach den ewigen Jagd⸗ 
aründen 


„Lebewohl, Mutter! Ich gehe auf 
die Jagd.“ — Mit dieſen Worten ver— 
abſchiedete ſich geſtern Abend in 
South Chicago ein gewiſſer Charles 
Mniifter von . feiner Mutter. Einen 
Augenblid fpäter jagte er fich eine Ku- 
gel in den Kopf. Sein Zuftand mwirb 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Der Lebengmüde wurde erft vor ei- 
ner Woche als geheilt aus der rren- 
anftalt zu Dunning entlaffen. Man 
muthmaßt, daß er gejtern Abend einen 
Küdfall erlitt. 

— 

— Verſchnappt. — Junger Arzt: 
„Es iſt ſchrecklich, was ich für einen 
Zulauf habe; jede Nacht werde ich 
drei bis vier Mal aus dem Bett ge— 
holt!“ — Mein Gott, wann ſchlafen 
Sie denn da" — „Ra, in den Spred;- 
ftunden!“ 


| p 


Marktbericht. 


Ehicago, den 4. Oltober 04. 
(Die Breifs gelten nur für den Greßhandel.) 
Geireide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Winterweizen N. 2 getb. neu, $1.17; 

Nr. 3, rotb, SI.10-$L.15; Nr. 2, nr $1.13— 
81.15; Rr. 3, bart, $1.104-$1.13 

Sommermeizen, Nr. 1, $1.18-$1. 2; Nr. 2, 
81.10-81.18; Nr. 3, 81.05-81.15. 

Mais, Nr. 2, Bit; Nr. 2, weiß, 
Nr. 2, gelb, SH—56ke; Wr. 3, 5e; 
weiß, Sic; Nr. 3, geld, Sshe—ädle. 

Hafer, Nr. 2, Mile; Nr. 2, weih, PI—Bic; 
Nr. 3, 34 301c; Nr. 3, weiß, 32— 324; Stan: 
dard, IY— 3. 

Mehl, Winter-Patents, 85.20-85.50 das Wab; 
„Straights“, *1808.0; Minneadolis 2» 
Patents, 35.50-55.75; bejondere Marten, $6.80. 

Seu (Berfauf auf den ua) Beftes Timothy, 
£12.00 818. * Mr. $10.50-$11.00; Nr. 2, 
$8.50—$9.5 Nr. J 87.00-88.00; 
Prairie, — ditto, Nr. 1, 
8.50; Nr. 2, 8.085; Nr. 3, 
87.50; Rr. 4 55.00-86.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 
Ditober, $1.113; Dezember $1.134 bis 
Mai, $1.13}. 

Dezember, Öle; 


53ı—54t} 
Nr. 3, 


— 


Weizen, 
$1.13}; 
Rais, 
4Ric. 
Hafer, 


Mai, 4; Juli, 
Dezember, 3I—3l}e; Mai, Kk. 
Brovifionen. 

Shmal;, Oktober, $7.%0; Januar $7.674. 

Gepnöleltes Shweimefleijd, Sftober, 
$11.80; Januar $13.6. 

Rippähen, Oktober, 8.0; Januar, 

Schlachtvteh. 

Rindboieh; Beſte „Beeves“, 120021400 Pfund, 
D.5—$6.4H per 19) PVip.; aute bdis ausgeſuchte 
ihwae Stier, BI-$.5; gute ausae- 
ſuchte Stiere zam Derjandt, Her IA) Biund, 
35.15-98.50; ante bis ausgeiuhte Kühe, per 
10 Piurd, 93.70-44.50: gemöhnliche bis mitt= 
ler: Kälber, 32.755.080: gute bis ausgejudle 
Kälber, 85.50-87.09);  Iera3:Stier, 22.8 
$5.7 >. 

Shweime: Ausgefuhte bis befte (zum Verjandt), 
5.85 $0.10 per 100 Pfund: gewobnliche bis 
ſchwete Schlachthaus waare, 5. 5305. 90; ſchwere 

Waare, S.H5—H.05; leichte, aus⸗ 
geſuchte, .90 66. 15. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, ver IM Viund. 
84 1544.8; gute bis ausgefuchte Jasefinge, 

83.50-54.20; „Native Yambs’, S.5I-H.R 

Molkerei⸗Produkte. 


$7.024. 


gemiſchte 


Butter— 
„Treamerh⸗, extra, per Pfund...... 0.20 —0.203 
DE; LE a ennesaneaane 0.174—0.13 
NR. vr B . 0.14 .13 
Looleds“, per Pfund 0.17 
ER 0.14} 
„Larlıs“, per Pfund 0.13 
PBadivaare, frijihe, per © 0.12 
Kae 
Rahınfäje, „Iiwin3”, per Pfund.... 
„Daiſies“, per Pfund 
„Voung Americas“, per Pfund.... 
Schweizer, neu, per Pf 
Limburger, neu. per 
Brick per Pfund 

— 

Triſche Waare, 
Verluft, per 
tüfgejandt) 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Duskend (Kiften eins 
eeihloiien) 

Geflügel, Kalbileiſch, Fiſch. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Iruthühner, zunge, das Pf 
Bänie, dus D x 
Enten, dad Piund......... — 

Gefrügel (Gühlſpeicher) — 

Hühner, das 

do., „Springs“, das Pi 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.... 

Kälber (geſchlachteh— 
a) Pd. Gericht, 
75 Pfd. Gewicht. 
&5—120 Br. Gemwidt, 

Fiide— 

Nleibfiich, Nr. 1, ver Pd 

Schwarzer Barfch, prr Piund.. 

MWeifer Bari), per Pfund 

Biderch, per Plund.oosencocuonee .. 

Sehhte, En 

Karpien, per Pirnd 

Ber Gugetichteth, 

xads, p:r Pfund 

Scheliſiſch, per Pfund 

Halibut, ber Pfund 

Wlunvera, per Piund...... seoosee 

Wale pr Piund....... ... 

Seing, Fer Piund...ooosssonnsece 

Datreien, ver Siüd..cecnsoscnseee 

Trout, j 

Vacerel, per Pfund 

Qunmer tgefodpr), per Bund... 

Friſche Früchte, Gemuſe. 

Aerfel, gute bis ausgefuchte, das 
J 

Zifronen, importirte, per Kiſte.. 2.0 

Vrangen, Kalijornia, per Kiite.... 3.5 

Bırazen, „yumbo“, Bünde...... 

Weintrauben, Michtgan, 8-Pfd.Korb.. 

VBlarbeeren, 16 Luarts 

ſKeronsbeeren, das Faß 

Pfirſiche, per Buſhel 

Prlaumen, 16 Quarts 

Birnen, Bartletts, hieſige, per Faß.. 

Melonen, Gems, per Kiſte .... 

Kopfſalat, per Kübel...... 

Rothe Rüben, 13 Buſhel.. 

VBlumenlohl. per Kiſte.. 

Sellerie, 4 bis 8 Pündden s 

Bent: 

Blattſalat hieſiger, per Kiſte 

Trackene Sswirbeln, biefige, per Sad.... 

Modrrüben, 100 Bündchen 

Rüben, per 14 Bufhel Sat 

Tomaten, per Kiite 

Nettige, hieſige, ver 100 Bündel........ 

Gurken, biejtge, per 116:Bırfbel........ 

Spinat, hiejiger, per Kübel £ 

Eübtorn, per 5: Dugend Ead.......... 

Bohnen 
Grün: Schnittbohnen, 

per Sad 

Trodene „Beans“, auserlejen, 
p:: Tuipel 

Gerirrgere Sorte 

Rothe Nierenbobnen 

Rartojfein, in Gar-Yadungen, Yujbel.. 

Sühfartoffeln, per Faß 


— ee), 9 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gejundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Gradoiph, William, 64 X, 36 S. Laflin Str, 

Hanjen, Lilltan M., 8 M., 99 Xome Sir. 

Hernfeldt, Sarab, 3 Y., 170 30. Sir. 

Kunz, Adolph, 44 3., Gounty-Hoipital. 

Neizch, Minnie, 7 %.,_ 4803 Shield® Abe, 

Land, Louije S., 3 M., 3% Fulton Str. 

Paftram, Marie, 17 X., 302 %. Str. 

Kaeger, Emma %, 2 3, 136 Byron Eir. 

Krap, Julius, 9 Y., 329 Fist Str. 

Koenig, Roland 3, 21 3., 31 Wintbrop Et. 
Gladys, 5 J. 232 Wafbington Boul. 


0.18 —D.104 
0.10 
0.114 


0.10.11 


ohne Abzug ton 
Dugend (Kiften zus Sg 
0.133—0.173 


0.14 —.17 


0.003 
0.10% 
+ 0.13 —0.14 
7.00 9.00 
0.10 —0.105 


| 
0.09 —0.09% 
| 


0.10 —.104 


011 0.18 


0.044— 0.05 
0.05 —0.06 
0.07 —I.0S 


das Pfund.. 
das Pfund.. 
das Pfund.. 


1,13 —ı. 14 
1.19 —1.59 
nee 3.49 —).W 
. 3 —.50 
0.50 
2.50 —4.50 
I. 
25 —1W 
1.00) 
—1.2) 
3-43) 
—.70 
0.10 —0.124 
0. N). 
1.00 
0.50 0.9 
0.129.060 
| 
I 


Illinois, 


0.59 —0.75 


1.55 —1.58 
0.99 —1.W 
N ——— 


0.34 —ı.40) 


1.50 —2.50 


— 


Laudſchaft, Beſſie EEMN 
Stager, Yottie, 4 M., &734 Cottage Grove Ave. 
168 Milwaulee Ave. 
Wahl, Margartet. 10 J., 
— — —— 
wurden ausgeſtellt an: | 
A R. Eorenjon, fünf anderthalbftödige Aridhäu- 
Charles Staſek, zweiſtöchkiges Framegebãude, 
Elfton Ave., 820. 
3708 Elfton 
UÜde., HIRK 
A. Veterſon zwei zweiſtödige Bridhäuſer, 179599 | 
— Sale, ‚smweiftödiges Pridhaus, 1598 Nod: 
wei Sir.. 
einhägige Trid:Barn, 56466 Weit | 
Chicago Apr. 
A. Barrmard & * einftödiges Brick Fabrik⸗ 
Carroll Abe. 380000. 
M. Dunnand, einftödige Frame:Gottage, 247 115. 
Str., K1000. 
zweiltödiges Bridhaus, 5641 Eliza- 
betb Str., 
Emil Meblauikt, 
J. J. Vorland, zweiflädiged Gebäude, 2016- 18 
Prairie Ave. 600. 
einſtödiger Brich⸗ 
Anbau, 637 Oft 47. Str,, 
bäude, 4024 Indiana Ade., 330,0. 
James Codhburn, dreitödiged Brid-Apartinent:Ge: | 
— — — — — 
Scheidungsklagen. = 
J 
— 


Koſer, 
22 x., 1949 Milmautee Ave. 
Schlaeger, Adam, 40 X., 
1935 N. Lewsitt Str. 
Bau-Erlaubnißſcheine. 
ſer, W2416 NR. 4. Ave. 85000. 
2934 | 
3. Voung, einftödige Frame-Cottage, 
Ö — Ade. *10. 000. 
Frau Siesta, 
8140 
F. 
gebäude, 138486 WM. 
A. Anderfon, 
0. 
zweiftödiges Bridhans, 6332 Ber: 
non Ahe., So. 
Borden’3 Gondenjed Mit Sn 
James Cohburn, breifiödiges Wia. Abar tment⸗Ge⸗ 
bäude, 4H17—19 Michigan Avbe., 340, 000. 
wurden eingereicht von: 


John gegen Annie Jones, Ehebruch; Bertha ge— 
gen Benjamin J. Vogel, grauſame Behandlung; 
Saura gegen William Mathert, Berlajfen; Mary 
gegen JohnWilliams, — Hinda gegen Louis 
Steinberg, graufame Vebandiung; Anna gegen 
William Harry Miller, graujame®ehundlung; John 
gegen Mary Klimas, Edebrud; Annie gegen Guſtav 
Deder, grauſame Behandlung; Mamie gegen — 
MeGregor, Ehebruch; Albin J. gegen Martha J. 
Roſenberry, Verlaſſen; Frances degen John &. 
gest, eraufame Behandlung; Georgia gegen Carl 

3; Sue graujame Behandlung; John H. gegen 

—3 J. Toot, Ebebruch; Rofie gegen Charles 
—* Ehebruch; Mary gegen John Satmare, Ver: 
laſſen: Aſſunte degen Antenio Quaglio, grauſame 
Behandlung; Alice gesgen Holmes Elayton, grauſfa⸗ 
me Behandlung. 


* Die 15jährige Hazel Wagner 
brannte aus Auſtinville, Ja. mit dem 
Ljährigen Farmarbeiter ihres Va— 
ters, Fred Klauſegger, hier 787 Weit 
22. Straße mwohnbaft, duch. Das 

als es 


Pãrchen wurde verhaftet, 
von einem Gr — 


leitet haben. 


deiſung über $5.95 den Namen bon 


Verlorene Mennneskraft, 


Daricocele, Beſchwerden geheilt 


und garantirt, abſolut geheilt zu bleiben. Ich habe 


ein genaues Studium von 
Krankheiten, 


Baricscele, Männer: 
verlgrener Viannersfraft und ſchwa— 


den oder mit Beidhwerden behafteten Münnern ge> 
macht und garantire eine Heilımg. 


Jh heile Euch Für 12.50 per Monak, 


Jch 


orzuſprechen und mich 
ſuche werden als durchaus 
und eine aufrichtige und ehrliche 
Offices haben große und elegant eingerich⸗ 


Meine 
II tete 
Dr. Wie, de 
der Wiener Spezinlarzt. 
GEriter Spesialijt des 
Weſtens 
für Männerleiden. 


Heilung 
bon S.30 


Abends. 


Empfangszimmer, 
tions zimmer ſind mit den neueſten Entdeckungen im Fel— 
der eleltriſchen und chemiſchen Apparate aus zgeſtattet. 

in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Sprechſtunden: 
Vorm. 
nerſtag und Samſtag von 8.30 Tornt. bis 
Sonntag bon 10 bis 


Iade Mlle ein, die an dieien Gebreden leiden, 


zu fonjultiren. Diefe Be— 
vertranlihh bebandelt, 
Anficht wird gegebei. 


und meine Privat- Konſul⸗ 


Montag, Mittwoch und Freitag 
bis 5.30 Nachm. Dienſtag, Don— 
8 Uhr 
12 Uhr. 


Konfiultation frei. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesial-Arzt, 


New Era Medical Institute, 
Das älteite dentiche mediziniiche —* im Weſten. 


246- 248 STATE STR., 3. Fioor. """" 


| Ein Brabant, 


: das auch den 


geößten Bruch 
qut und ficher 
ſchließl, iſt un⸗ 


| fer Ideal Krud: 


Sand. 


aelunde Geite. — Diejes Pand ift das 


Diefe Abbildung geist unier Zdeal eimfeitig mit Radilal-Aur-Rifien, 


Rothſchild & Co.'s 
Departement-Laden. 
di* 


fotwie Gicerheits: Kiffen Ba 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
des jemals fabrizirt wurde. Gin Band, das aud den größten Bruch, ader ohne die läfligen Untem 
siemen, \iher und bequem balt und auch mit der Zeit icdließt. 
iz verfaufen dieſes Band unter unſerer perſdnlichen Garautie. 


6: gibt fein eberjo gutes oder äbnli des Band für 
sige Haus, von dem Ddiejes3 Band 3a unjerem befannten 5 illig 
ton Be 
eufmwärts für doppelte Zänder. Ueber TO verfhienene Sorten; 


Gute, mit Leder übergogene Etablbänper, 


den jebnfahen Preis, und isie find das ein 
en ‚Sabrifgrei 8 bejogen Iverden sı23 

aufmärtrs für einjeitige und von 

ein aut paflendes Band für — 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Gernbehalter, Rrüden etc. 
a geöbter Auswahl zum niedrigften Wabrikpreiie flet3 borräthig. 


Dffen täglisy von I Borm, Fis 9 Abends. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 


7 Abends. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer Üpothele; kafien Eie jicy nicht irreführen. Unfere — = 


Unpapzinımer jind im 6. Stod--nehui Glevator. 


HOTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, 


Shurmuhr:-Gcbäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Eind. 


ZIngeblide Ehitanen. 


Prozefverfahren vor griedensrichtern. 


Frank Tynakiewicz und Frank Le— 
wandowski in Blue Island wurden 
angeblich ſeit anderthalb Jahren von 
Michael T. Wielgorecki mit einer 
Schuldforderung über $50 für bauliche 
Ausbeſſerungen beläſtigt, die durchaus 
unbegründet ſein ſoll. Friedensrichter 
Jandus hat dem Mann den Betrag 
zugeſprochen, als die Beklagten aber 
Berufung einlegten, hörten ſie nichts 
mehr von Wielgorecki. In neuerer Zeit 
ſoll er aber vor Jandus und auch vor 
Friedensrichter Bußkiewicz in Lemont, 
angeblich im Namen eines Verwand— 
ten, Sluminski, neue Verfahren einge— 
Ein ſolches war 
Bußkiewicz im vollen Gange, 
Brentano ausgeſtellten Befehl erſchien, 
der weitere Verhandlungen in dem 


Falle unterſagte. 


— N — — 
Arme Arbeiter beſchwindelt. 


Ein Stellenvermittler der Grandjury über— 
antwortet. 


John Bentley, ein Arbeiteragent, 


490 State Straße, wurde von Po— 


lizeirichter Caverly unter 31000 Bürg— 
ſchaft der Grandjury überantwortet. 
Mehrere Arbeiter hatten ihm —— 


je $1 für Beſorgung von Arbeit be— 
| zahlt, folche aber-nicht erhalten. Bent- 


ley fol in den Zeitungen angezeigt ha— 
ben, er fuche 1300 Wrbeiter zu je $3 
Tagelohn für Merifo.. Bom Richter 


' befragt, gab er zu, daß das Schwindel 
| fei, und er fich damit habe rächen wol— 
| Ien, teil er jelbft wiederholt das Opfer 
|von Schwindlern geworden fei. 


Als 
Belaſtungszeugen gegen ihn traten 
auf: John Murphy, 9118 Waſhington 
Ave.; J. C. Lempke, 400 State Str.; 
J. Swuͤters, 7304 Peoria Str.; Wil— 
liam Wilkes, 312 Clark Str. 
— — — — — 
Sceftändiger Fälſcher. 


Alexander Lewis Young, der im 
Ruskin College zu Glen Ellhn Theolo— 
gie ſtudirte, iſt vom Hilfs-Bun— 
desmarſchall Currier unier der Ankla— 
ge verhaftet worden, auf einer Geldan— 


Joſeph Zarman, Northfield, Maſſ., ge— 
fälſcht zu haben. Er wurde ſofort 
per Schub nach Boſton geſchafft. Der 
Häftling ſoll geſtändig ſein. 


— 
Fur; und Nenn, 


. 
— — — — — 
— — — ——s — —————— 


welches 


por | ° 
als | 
' Anwalt Games mit einem von Richter 


* Richter Dunne bat den Wboo= | 


katen Wm. E. Brown von der Rerhta= 


anmwaltspraris in den Gerichten aus= 


geſchloſſen wegen ſeines Gebahrens in 


einem Konkursverfahren, bei dem er 


Maſſeverwalter war, und will die 


— auch dem Adbokatenverein dor⸗ 


Pe 


J > wenn ber TKors 

5500 >00 Be! ohnung, ris’ eleftrifche 
Gürtel nıcht der befte in der Welt it. Gr beilt ade 
Leiden der Mierem, 5 
Reber, Qungen und 
Sery, ferner Rheu⸗ 
Daremns. Nerven⸗ 

ihmwähe, Kopr- 

fhmerz, Rüden 
ſchmerz, Folgen von 

Ausihiweiiungen, 
verlorene Mannbars 
keit, alle Frauen lei⸗ 
den u. j. wm. Wenn 
alle ta nicht 

ebolten Haben, dies 

er Gürtel mir 
Eu ficher heiten. 


Treis ik 85, 810 uns 815. 


Electric Institute, W.J. HELM, Supt. 
iftö Une, sche Rando ’ Etr., Ghicago. 
u. onntag3 offen bis 12 U 18ot, jadido* 


Ber SLERENE, 
5 Zee zu Er b u. 
ch 


Tabi* 


Nehmt Eleveice. 


Bruchleidende 

fowie ale an Verkruwe 
mungen bet Wiüdgres, 
der Beine und frühe Yes 
denden werden mit mels 
nen mneuchen Upparaten 
pofitio gebeilt. Bruce 
bänder, 0 verichieder 
ne Eorten, Leibbinnes 
für ‚ömachen Leid, Muts 
tericpäde fette Leute und 

Rabelbrüde, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ess 

eodehilter, Aruden, Tünjtlihe Beine m. j. m. — 

Brucdbänder 50 Gents und aufwärtt, Wefonders 

empfehle ih mein neu erfundens Breudbasnd, 

eınaetührt IM > 

in der deutigen Arme“, 

E3 ift das ficherfte, be⸗ 

auemite u. dauerhaftefte, 

Bel? Tag und Nacht 

ohne E:hmerz getragen 

wird und eine Sichere 

Setlung erzielt, % 

Robert®oulferg 

abrifant. 60 ift$ Une, nahe Randeigs 
tr... Spezyialif für Brüde un Bew 

wahiungen Bes :Rärpers. Ah Eonns 

taas oifen bis 12 Uhr, — Damen werden von eine 

Deme bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajfen, 


Wichtig für ‚Männer. 


Wenn Merste ober Mrzeneien Sud nide 
eifen, —— unſere ſicheren, erbprobten 
eilmittel, elde niemals feblfhlaaen in 
Bew — Siranfbeiten: Formulare 
r. 1 und 2kuriren jeden noch ſo härtnäckigen 
all von geheimen Kräankheiten u. Urinleiden. 
reis 81.00 per Flaſche —Doltor Tuckers Blut 
@vecific furirt Plutvergiftung in allen Stadien. 
Rrei3 82.00 ver Klaihe.— Peof. De Bid Paftile 
fe3 Rigorateur beilen Männerfhwäde, ichlaflefe 
Nähte, Nerböiität, Sak im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes Gheleben. Preis 
1.00 die Schachtel. 3 für $2.80.—Die_obi 
eilmtttel find nur bei und au baben. Behl 
entſche Axothete. 441 © er © 
Mcans, IN. 13ma,t2,1 


N DR. J. YOUNG, 
Speziaf-Arzt für Angen-, 
Shrens, Naicn- u. Halsleiden. Be- 
bandelt diefelben gründlih und 
ſchnell bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarrh, Schrwerhös 
tigfeit und zes oder Tidhal3 nad 
neueiter Methode furirt.—Hünitlihe Aut 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
Ratd frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Vorm, 2—4 Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 3—12 Bor. 


Phone 32859 Main. 


Dr. J. Uhler, 
Augen = Spezieliit. 

Augen foitenfrei unterjucht. 

Prillen rihtia angepaht. Alle Augentrankheiten bes 
handelt. Schielen- acheilt obne das Mefjer zu be: 
nugen. DOffic-Stunden: 9 Vorm. bis 6 Nach. 
Sonntags: 10 Porm. bis 1 Nahm. Chicago Opera 
Houfe:Gebäude, Ede WMafhington und Klarf. 
ne 2 
Frersh 
Specifio 
beilt itm» 
mer alle 
Krankhei⸗ 
ten und unnatürliche — der Harn» 
Ergane beider Gefhlehter. Wolle Anmweilung mit 
kiss ‚slaihe. Preis $1.00. Verfautt don &. 2, 
tahl Drug Co. over nad Gmpfang des re 
der Expreh beriandt. Adrelie! €, 2. Etahi 
Drug GEompany,. 153 Ban Buren Str, 
Rialto Didg., Ede Sherman xEtr., Chicago. 
10ma,diaofon® 
& COMD. €. aonmssır. 
=»: Eptiiler, 

Genaue Unterfußung bon Augen und Anbafs 
fung von Gläfern für alle An ber Sehkra 
Ronfultirt una bezügli ugen. 
BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
1er wecenhbe bes Boit-L ps, 


DR. J. H. GREER, 
deutfder Werzt, 52 Dearbem Str., 
berühmter Epezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Ehwähe, Baricscele und 
Bintvergiitung — — Züg- 
li bi3 um 8 “or a ends. Sonntags big 
12 Ubr Mittags. .2 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Dezier Building. 
Die Herzte diefer Anftalt find eriabrene deube 
fhe Spezialiften und betradten ed als eine Ehe 
te, ibre leidenden Mitm-wihen fo ihnell als 
möglih don ihren Gebreen zu beilen. Sie beis 
ien gründlid unter Garantie ale aebeimen 
—— der Männer, Frauenieiden u. — 
o um be ® Yeration, Hautkr: 
—— — 3 38 verlorene 


aba che. „Operationen don Ehe Klaife 
De für vadi 
Ken, Krebs, Tumoren, icocele etc. Ronfwiti 
uns bebor 9 beiratdet. Bent nötbig. plaz 
zen wir Bat in unfer Pribafboipital, 
— werden vom Frauenarzt (Deme) be 
bandelt. Behandlung inil. Medisinen 


Nur drei Dollars 


Keen 


© Heilung bon Br 





r 


„Ausitelnungs- Bode“ Spesinlitäten 
Geſchneiderte Damen-Suits, $3O. 


Eine „Ausſtellungs-Woche“-Spezialität vom vierten Floor. 
Einer der effektvollſten, praktiſchſten Runabout Facons. 


Von Panne Cheviot gemacht, in braun und weißen und grau und weißen Miſchungen — langer 
Coat, Sammet-Kragen und Stulpen, voll plaited Rock — $30.00. 


plaited 


Ein zeitgemäßer Verkauf — umfaſſend alle unſere Sortimente von 
Feinen Glace-Handſchuhen für Damen. 


Beſſere Qualitäten wurden nie zuvor hergeſtellt, um zu den regulären Preiſen verkauft zu werden. 
Die Werthe ſinden demgemäß nicht ihresgleichen. 


„Alexandre gemate Glacehandſchuhe, in Glace und | Augezeihnete Qualitäten, einfchl. all die faifongemä- 
Suede — Berfauf3-Breife, $1.35, $1.65, $1.85. den Schweren — $1.25, $1.65 und $1.85. 


Eine Spezialität find die großen Sortimente und ausgezeichneten Qualitäten zu $1.00 
das Baar — zwanzig verfchiedene Partien — alle Schattirungen und Facon?. 


Dftober-Verfaufspreife beziehen auf unfere fümmtlichen Partien von Glace - Handjejuhen für Männer. 
Eriter Floor füdliher Raum. 


Fertige Hüte, Shapes, und Beſatz Artikeln zu an— 


ziehenden Preiſen. 


„Ausſtellungs-Woche“-Spezialitäten von einer Abtheilung, welche überfüllt war mit den hüoſcheſten und ele— 
ganteſten Facons feiner Herbſt- und Winter-Auslagen — und ohne Frage die beſten Werthe, welche je zuvor zu 
dieſen Preiſen offerirt wurdens Vierter Floor, ſüdlicher Raum. 

Feinſte Oualität ganz ſeidenes Velvet Blattwerk, 24 Blätter 
an einem Zweig — in allen neueſten Herbſt-Schattirungen — 
ipeziell 50c. 

Eoque Plumes, 13 Zoll lang, befte Qualität, zwölf verjchiedene 
Farben — jpeziell, $1.00. 


Ungarnirte Hüte, gemacht von ausgezeichneter TCualität Pelz: 
Filz, in den neueften Schattirungen und yacons der Saifon — 
ipeziell $1.49. 

Hüte fertig zum Garniren, gemaht von Chenille und Seide 
Mifhungen, in Nand und Turban = Yacons; nur braune und 
ſchwarze; zu 83.75. 


34 zöllige Fleece-Lined Suitings, L22e. 


Ein ſehr guter ſpezieller Bargain in ausgezeichneten Stoffen für Hauskleider — weich und warm, 
in netten Effek ten, kleine Figuren, Scrolls und Polka Dots, auf hellem und dunklem Grund, die Yard für 12. 


Baſement ſüdlicher Raum. 


Spezielles in Brief-Papier. 
ein Schreibpapier von ungewöhnlicher Güte — 120 Bogen mit 125 Kouverten die dazu 
Sehr ſpeziell, 55c. 


„Tyrone Linen“, 
Fünf beliebte Größen zur Auswahl. 


Erſter Floor Anncx. 


paſſen. 


Handtücher, Tafel-Leinen und Faney-Stücke. 


Der Charakter der Partien und die ungewöhnlich niedrigen Preiſe, welche für dieſe Woche angeſetzt wur— 
den, berechtigen uns zu dem Glauben, daß die folgenden Artikel ſchnell Anklang finden werden: 

Zweiter Floor, mittlerer Raum. 
vian Drawn Work Scarfs, Thee-Cloths und Zenter-Stücken 
zu einem Drittel weniger als den gewöhnlichen Preiſen. 

Ruſſian Open Work und beſtickte Zenter-Stücke, Thee-Cloths 
und Luncheon Cloths zur Hälfte der regulären Preiſe. 


Luncheon und Dinner Cloths mit Spitzen Borten und Einſätzen 
und einige mit Drawn Work, zu ein Drittel bis zur Hälfte we— 
niger als regulären Preiſen. 


atin Damaſt Servietten, eine ſchwere 


200 Dutzend dreiviertel S | 
Dutzend, 83.00. | 
| 
| 


Qualität und in prächtigen Entwürfen, 
200 Dutz. feine hohl geſäumte Huck-Handtücher, Dutzend 83.00. 


50 Dutzend extra große feine hohlgeſäumte und Open Work 


Huck Handtücher, das Stüd, 50c. 
Ein prächtiges Sortiment von Leinen Cluny Spitzen und Sla— 


Seltene Werthe in AIllanlic Beltlühern und Dozigen. 


Dap die Preife bedeutend niedriger jind, als mie die gleichen Qualitäten bei der Nard gekauft werden 
fönnen, ift eine Thatfache, die leicht zu erkennen ift, wenn man die Preife für Betttuchzeug mit denjenigen von fer= ° 
tigen Betttüchern und Kiffenbezügen vergleicht. 


Betttücher, 23 Yd3., Stüd 70c. | Betttücher, 2 bei 23 Ypds., Stüd 60c. 
Betttüicher, 24 bei 23 Nps., Stüd 65c. | Vetttüdher, 2 bei 24 Yd., Stüc 55c. 
Betttücher, 24 bei 28 Yds., Stüd 63c. | Betttücher, 15 bei 23 NYds., Stüd 55c 
Betttücher, 24 bei 23 Nds., Stüd 60c. | Betttücher, 15 bei 23 NYds., Stüd 50. 


YAußergewöhnliche Bargains in Böhmifchen 
Glas: Bafen. 


Ein ungeheurer pezieler Einfauf zum Verkauf ausgelegt. 


25e Bde 500 Te 1.00 
„seder Werth ift ein treffendes Beifpiel der niedrigen Preife 


diefeg Ladene. DVerfchiedene Facons und Dekorationen mwer- 
den zu dem Preis im einer großen Mannigfaltigteit gezeigt. 





Zweiter Floor nördlıher Raum. 
; Bezüge, 54 bei 383 Zoll, Stüd 20c. 
Bezüge, 50 bei 383 Zoll, Stüd 18c. 
Bezüge, 45 bei 334 Zoll, Stüd 16c. 
| Bezüge, 42 bei 383 Zoll, Stüd 15c. 


2% bei 


Bajement Annex. 


Bafement nördlicher Baum, 


Wichtiger Spezial-Derfauf beginnend morgen. 
500 Winter : Neberzieher für Männer, 
$15.00. 


Eine jeltene Gelegenheit, um ein burdh- 
aus gutes, zuverläffiges Kleidungsftüd zum 
niedrigften Preis zu faufen — ein folches, 
welches für einige Saifon die beften Dienite 
leiften wird. 

Facon, Paflend und Mas 
terial find Den Kleidungss 
ftäden glei, Die anders: 
wo zu einem Drittel mehr 
verfauft werden, 

Sie find in drei der beliebteſten Facons 
gemacht: Mittellange und lange Ueber— 
zieher, in Oxford grau und ſchwarz; lange 
Ueberröcke in fanch Miſchungen, mit oder 
Gürtel. 

Die ſpezielle Offerte der 
„Ausſtellungs-Woche““ im 
Bafement » Männer : Ab: 

"theilung zu $15. 


| 


Bon den Deutfihen Flotten- und 
Naifermandövern. 


Ein umerwartetes maritimesSchaufpiel.—Trabe- 
münde im:Zeitihmud. — Die Landung - der 
Blaujaden. — Einfchiffungsporbereitungen. — 
Die Einfhiffung einer gemifhten Brigade 
mit Artillerie und adallerie. 


Irapvemünde, 12. Sept. 

Daß die diesjährigen Kaifermano- 
ber mit einer großen Truppenlandung 
und dem Cingreifen eines Marine- 
Landungstorps verbunden fein foll- 
ten, mußte jedermann; war das Lan- 
dungsforps doch fchon bei der Parade 
bei Altona in vortheilhafter 
durch feinen Schneid beim 
marjch und durch vorzügliche Haltung 
angenehm aufgefallen. Daß aber aud) 
eine große Einfchiffsübung vollftändig 
friegsmäßig angelegt und vom Admi— 
ralftab in Verbindung mit dem Gene- 
raljtab vorbereitet war, das wurde erſt 
am Sonntag Nachmittag befannt; die 
Kunde ging aber dann auch wie ein 
Flugfeuer durch Lübedl, Hamburg, 
Harburg und die benachbarten Drte 
und veranlaßte alles zu Vorbereitun- 
gen, um Zeuge diefes bisher noch nicht 
gebotenen großartigen Schaufpiels zu 
fein. Wlt und jung war daher auf 
den Beinen nah Travemünde, ımd 
zahlreih trafen Fremde vom frühen 
Morgen an in Qübed ein, um nad der 
Iravemündung zu fahren, wo ſechs 
große Leichter lagen, die das Reichs- 
marineamt von der Hamburger Verei- 
nigten Bugfier= und Fradtichiffahrts- 
Gejelichaft gechartert hatte, um Xrtil- 
lerie, Pioniere und Kavallerie nebit 
Pferden, Gefhüten, Brüdenbaumate- 
trial und Zubehör an Bord zu Brin- 
gen, deren man bei der geplanten Zan- 
dung bedurfte. Vom frühen Morgen 
ab war der Chef vesfReihsmarineamts 
mit feinem Stabe an der fogenannten 
„Vorderreihe“ am Irave-Ufer dicht bei 
der Ylußmündung befchäftigt, die nö- 
tbigen Anordnungen und Maßnahmen 
zu treffen, um die Einfchiffung 
feh3 Bataillonen Infanteri:, 


bon | 
zivei | 


Batterien und einem Zuge Kavallerie | 


in fürzelter Zeit‘ möglichit 
merfftelligen zu können. 


glatt 


reit3 Ende voriger Woche 
münde eingetroffen. Sn furzer 
hatte es an zwanzig Kleine, in den 
Strom führende Stege hergeitellt, die 
für die Infanterie beftimmt waren, 


während für die Leichterfchiffe, melche | 


| die Pferde der Infanterieoffiziere auf- 


zunehmen hatten, 
pen bon den 
Schiffe, und wiederum ziemlich jteil 
abgehende, in die Schiffsförper ber 


hochgehende Ram- 


Leichter führende Rampen und Unter: | 


Itände für die Pferde zu errichten wa— 
ten. Hamburger Werftarbeiter 
Matrojen warer den Pionieren in der 
Herftellung diefer Arbeiten behilflich. 
Dom frühen Morgen mar das 
hübjch gelegene Ditfeebad das Ziel 
Tauſender; 


ganzen Tag über war ein Leben und 
ein Treiben in dem kleinen Ort, wie 
man es kaum an Renntagen und bei 
der Kieler Woche zu ſehen gewohnt iſt. 
Dazu war die große militäriſche Ver— 
anſtaltung vom herrlichſten Wetter be— 

günſtigt; es war zwar ziemlich heiß, 
aber eine friſche Briſe brachte 
nehme Kühlung. Zu Tauſenden pro— 


Landebrücken auf die 


und | 


die Villen und Gajthöfe | 
prangten in feitlihem Schmud. Den | 


anger | ; ; 
Preußen auf, in furzer Jade und mei- 


Weiſe MR 
Parade: | 


Dar; S F FR? U Tore gene Wei. m Aue 
ge x Pe I En eh at —— 

* a —* AP — ———— | —2 
— — — a Di ESTER Rh F 


be⸗ F 
Von Stettin R 
aus war das 2. Pionierbataillon mit dä 
dem erforderlichen Brücfengeräth  be= | 
in Iraves | 


Zeit | 





menirten die Schauluftigen am Mor= | 


gen am Ufer und Strand 
harrend der Dinge, die 
jollten. Bor der „Vorderreihe” lagen 
die am Morgen für 
eingerichteten Leichter nebft 
Schleppdampfern an den fechs Lande- 
brüden, und die um die Mittagsftun- 
de aus dem Mandvergelände einge: 


entlang, 


troffenen Regimenter 78 und 91 der | 


37. Infanteriebrigade fehten die Ge— 
mehre zufammen und legten fich, nach- 
dem fie abgefocht hatten, ins Gras, 
um big zur Einfchiffung zu raften. 
Am Nachmittag wurden vor die Heinen 
Raufitege, die fich von der „Vorder= 
reihe” am Leuchtturm entlang bis 
zur Einmündung der Irave in die 
Bucht erjtredten, Tafeln mit der Be- 
zeichnung der Krieasfchiffe geiteckt, 
welche die 24 Kompaanien Infanterie 
aufnehmen follten. Am Morgen iva- 
ren auf der NAheede die fleinen Kreu- 
zer der Schladtflotte eingetroffen und 
gingen vor Unter; bald darauf jah 
man mit dem Glafe, wie Boote mit 
Manfchaften von den Schiffen in See 
gefegt wurden, und in furzer Zeit 
brachten fräftige Ruderfchläge die Boo- 
te an den Strand. Wie die Kaben 
tletterten die maderen Blaujaden an 
den Strand, trugen eine Anzahl Ma- 
fchinengewehre an Land und führten 
jo eine Zanvesübung im Kleinen aus. 


den Transport | 
ihren | 


| Admirals. 
da fommeu | 





| den Leichter „Poft“. 


Ic 


Strümpfe 


Schwere ſchwarze ge: 
rippte baumwollene 
nahtloſe Strümpfe f. 
Kinder — Größen v. 
6 bis 94 — 18 Wth. 


St 


Notiong 


De Longs Verfect 
Hafen und Teen, 
Dizd. 


Diejelben 


l5e wertb — 


bier 


ie 


Tubular Schuhſchnü⸗ 
re, der 28 
Dutzend 
Stockinct 
blätter, 


Schweiß⸗ 


die Spule le 


Olsorrerenenennre 


Kleiderſtoffe — 
Beachtet et die fein indlihen! Verfünfe 


Von 9 bis 10 Lorm.— Neimw 
cot-Klanel-—5 Yurds an einen 
sumnden, per Yard 


sofleier %c 


11 Borm.— Schwarze reinmwol. 
requlärer 68c Wertb, % 
ge r 39 


ET 
Broad- 


4 Zun 10 bis 
| fchwere Serae 
ipeziell gute 
54:3öll. reinwollenes Benetian und 
caty—die beiten fhmwarzen 
verlauft zu, per Yard 


Shirts, Sfirts, Pelz-Scarf S Scarfs 


Von 10 bis 11 Vorm. —Schwarze Goneh 
Scarfs — mit 6 Schwänzen aute $1,50 


har ns Oo art 
Werthe 200 müſſen ver lauft 
De een 50e 


werden, 

Mäaddhen-Sfirts— aus quter Qualität Melton 
gemacht— ſelf ſtravped — 

ſpeziell zu 


Blankets, Tre, 


Federn, _ Gardinen. 


Graue baummollene Blanfers—fanıch Por: 
ders—65c werth 
EEE udn 


Ungebfeichter Minstin—volle Yard breit 
c „sertb—bom Stüd- 
per 9 ard 


Superior Town 


'peziell, das fund 


Nottinnham Spisenaardinen— ein und 419c 


Baar Partien 
82.00 — das 


werth bis zu 


RE BB. anne 


Snzwifchen waren auch die beiden 


| Batterien des 62. Feldartillerie-Regi- 
und | 


ments, jede zu vier Gefchüten, 
ein Zug des Ziethenhufaren-Regiments 
am Gtrand eingetroffen. 

Gegen zwei Uhr wurden am fernen 
Horizont in der Lübeder Bucht auf- 
jteigende Rauchmolten fichtbar und 
bald erfannte man an den Umriffen 


| der anfommenden Kolofe, daß e3 der 
| Hauptbeftandtheil von Deutichlands 


Ichmimmender Wehr war, die mäcdhtt- 
cen Schladhtichiffe und die großen 
Kreuzer der aktiven deutfchen Schladht- 
flotte. Stolz legten fich die rauchen 
den Kolofje in zwei Reihen vor der 
Iravemünder Aheede in der Bucht 
bor Anker. PBinaffen und Gigs ftießen 
bald darauf von den Schiffen ab und 
brachten die Kommandanten und die 
Geſchwaderchefs an Land. Plöblich 
tauhte auh Prinz Heinrich von 
per Müte, mit den Wbzeichen eines 
Der Prinz, der fich in 
Begleitung feiner LZübeder Quartier- 
gäfte, des Senator3 Eivers und deffen 


Gattin befand, bejichtigte fehr einges | 


bend die einzelnen für die Verfchif- 
fung vorbereiteten Maßnahmen und 
war der Geaenftand herzlichiter DBe- 
arüßungen des PBublifums, das auch 
den Großherzog von Oldenburg warm 
bewillfommnete. Weniger 


| wurde von der Menge Prinz Friedrich 


Leopold von Preußen und der General- 
oberft v. Hahnfe, die das intereffante 
Schauſpiel ebenfalls befichtigien.. Zu: 
nädhjt erfolate von 5 Uhr ab die Ein- 
Ichiffung der Pferde der berittenen 
Offiziere der beiden Negimenter in 
Die vielfach al- 
ten Pferde machten recht verdutzte Ge— 
fichter, al3 fie die 
rung antraten und waren nur mit 
größter Mühe zu bewegen, die jäh ab- 
jteigende Rampe hinunter zu geben. 
E3 gab manden Puff und Stoß, bi3 
e3 gelang, 
bringen, und e3 vergingen an 40 Mi- 
nuten, bi3 das le&te an Bord mar. 
Erheblich fchneller erfolate die Ver— 
fchiffung der beiden Batterien, deren 


| Pferde faltblütiger den etwas unge- 


Auch einenzuntenwagen bemerkte man | 


bei diefer Abtheiiung, der funtentele- 


graphijche Nachrichten mit ven auf den | 


Schiffen befindlichen Apparaten aus- 
taufchte. Plöglih fam ein Befehl vom 
Admiralſchiff, und fchnell wurden die 
Mafchinengemehre aufgepadt, im Eil- 
fchritt wurden die verderbenbringenden 
Marims mieder in die Boote verladen 
und fohnell ruderten die Blaujaden 
ihre Boote wieder zu den Cdh:ffen. 


F Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RREUMATISCRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


250. und 50c. bei allen aisten 
oder u Er 


F. Ad. Richter & Go. 


215 Pearl Street, 
’ New York. 


wohnten Weg antraten. Um die Ach- 
fen der abaeproßten Gefchüte wurden 


ftarfe Taue gefchlungen und mit Frla= | 


fchenzügen wanden die madern Ma= 
trofen die jchweren Gefhüte hoch und 
ließen fie in den innern Schiffsraum 
hinab. Alles aing bei beiden Batterien | 
der Artillerie alatt in 25 Minuten 
bon ftatten, und zwar ohne jeden lin- 
fall. Ebenjo jchnell vollzog ſich die 
Einfhiffung der 30 Kapvalleriepferde 


| und Mannfchaften von den Ziethenhu- 


faren. Kurz por 5 Uhr trafen die von 
den Kriegsfchiffen zur Uebernahme 
der Anfanteriemannfchaften entjand- 
ten Boote ein, deren Hed die deutiche 
Tlagge zierte; je vier von ihnen mur= 
den von einer Pinaffe gezogen. \n= 
zwwifchen waren die Kompagnien, die 
zuerft beftimmt waren, angetreten; fie 
marfdirten auf das Signal „Upan- 
cieren“ ſektionsweiſe bHintereinander 
über die Stege, wurden ſchnell in den 
Booten untergebracht, und auf ein 
Kommando dampften die Pinaſſen, 
je vier vollbeſetzte Boote mit ſich 
ſchleppend, zu den Schiffen auf der 
Rheede, wo die Infanteriſten an Bord 
der Schlachtſchiffe und Kreuzer gin— 
gen. Dasſelbe Schauſpiel vollzog ſich 
glatt und, ſoweit bekannt, ohne Unfall 
dreimal hintereinander. So wurde es 
7 Uhr bis die gemiſchte Brigade mit 
all ihrem Zubehör auf den Schiffen 
und Leichtern untergebracht war. Vor— 
erſt fuhren die beiden Leichter mit dem 
2. Pionierbataillon zur Flotie, dann 
folgten die übrigen. Am Abend ho— 


ben ſich die Silhouetten der Kriegs⸗ 


für ‚M‘ Korjet- 
Waiits f.Kinder 


tommen in 
allen Größen und find 


Stoife ie 69€ 


19c 


regulärer Preis $1.35 — 


| 
* | Pin Ne . : 
| N ; 
2 so | $65.00 J E 3.00 
} = — — 


beachtet 


fonderbare Wandes | 


die Roffe glüdlich unterzus | 


Dreſſing Sacques 


Flanelette uw. Bercale Drej- 
fing Sacques für Damen— 
aeitreift oder betupft — 
belle oder dunfle Farben — 
Auffle u. Braid bejegt, zu 


48t 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Er % Für Mittwoch 


Flanelle | 
Sateens ete. 


Simpfons beſte bedruckte 
u id gemuſtert — 200 
die Hard 3 


Fir 
ipesiell an 
Standard 
fter für 
die 


Sateens—geitreift 
wertb — - 


aus ſchwere 


Sorte—ganz 
ı Mittivoc, 


per Yard 
PBrints—ihwarz 
Wrappers 

Yard zu 


und fanch Mu— 


Von unſerem Baſement 


3 Rollen große Sorte Toiletten- 
Sapier für 


Ein auter Hand- Beſen — 
wertb 10c— 31 


Vers. Potts Büneleiien felplattirt — 
3 Eifen und Ständer — 
BE RE a en aa Mi 6 c 


| Gemadt 
| aus 
! jolid 
Dat, 
reicher : 
Golden Si hg mit 
> * ſchönen 





5 große 
Schub: 
wuden, 
beſetzt 


Finiſh — 
pa ıneled 


Seiten — 


Meſſing— 
vriffen, 


Werth, * — 


03.60 


Ichiffe prächtig am Himmel ab, 
gen jchwimmenden Feltungen. Armee 
und Marine hatten hier Oelegenbeit 
gehabt, einträchtig zu demjelben Zmed 
zulammenzumirfen, und man muß 
jagen, daß fie ihre Aufgabe aufs beite 
erfüllt haben. 
rail 
Aus Dem Iahre 1870. 


| 
| 
1 
| 
Aus Paris wird gefchrieben: Am 
ı 

| 

! 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


25. Sult fhmücdte eine Dame, Wittme | 


eines Offizieres, im Auftrage des 12. 
Chafleur-Regiment3, das Grab des 
Wachtmeiſters Pagnier zu Nieder: 
bronn mit Blumen. Die Veranftaltung 
einer größeren Feier am 
des erjten Zufammentreffens zwifchen 
Deutichen und Franzofen 1870 fand 


Jedoch ift der wahre 

Sachverhalt feitgeitellt worden. Bier 
deutfche Offiziere mit vier Dragonern | 
waren am 24. Juli 1870 außgeritten, 

um die Geg * zu erkunden, und hat— 

ten unterwegs einen Gendarmen ent— 

waffnet. Dieſer meldete den Vorfall 
bei den franzöſiſchen Vorpoſten, wor— 
auf der General Bernis, von Nieder— 
bronn aus, 15 Chaſſeurs unter dem 
Leutnant Chabot gegen die Deutſchen 
ausſandte. Sie überraſchten dieſe am 
folgenden Tage Abends auf dem ein— 
ſamen Schirlenhof, als ſie bei Tiſche 
waren. Die Chaſſeurs drangen in den 
Hof, an deſſen Thür der Leutnant 
Winsloe und ein Dragoner Wache 
hielten. Dieſe beiden ſchoſſen ſofort auf 
die Franzoſen, wurden aber über— 
mannt, obgleich auch ihre Kameraden 
ſofort zu Hilfe kamen. Winsloe und 
Pagnier fielen, auf beiden Seiten gab 
es mehrere Verwundete, die Deutſchen 
mußten ſich ergeben. Ihr Führer, der 
Graf Zeppelin (ſeither durch ſeine 
Luftſchifferei bekannt) entwich jedoch 
auf einem Pferde der Chaſſeurs und 
brachte Nachricht ins deutſche Haupt— 
quartier. Chabot zählte die Gefange— 
nen, es fehlte ein verwundeter badi— 
ſcher Offizier. Man entdeckte ihn end— 
lich auf, oder vielmehr neben einem 
ſchlechten Bett in einem Wirthshaus 
der Nachbarſchaft. Er mußte aufſtehen, 
in den Hof hinausgehen, um dem 
franzöſiſchen Offizier ſeinen Degen zu 
überreichen und brach dann zuſammen. 
Er wurde nun auf einen Bauernwa— 
gen geladen und ſtarb bei der Ankunft 
in Niederbronn, wo die Bedeckung der 
Gefangenen von der Bevölkerung und 
den Badegäſten mit Blumen bei ihrem 
Einzug überhäuft wurde. In ſeinem 
Tagesbefehl bezeichnete der General de 
Bernis das Ereigniß als „glänzendes 
Gefecht“ (brillant combat). Die zwei 
gefangenen Offiziere wurden in Metz 
mit Auszeichnung empfangen, vom 

Marſchall Leboeuf zur Tafel geladen, 
wobei ſie der Frau Leboeuf und einer 

anderen Dame den Arm boten. Die 

Pariſer Blätter fügten bei: ils ont 

grand air (ſie treten ſehr vornehm 

auf). Beide Offiziere befanden ſich zu 
Tours in Gefangenſchaft, bis ſie, beim 

Anmarſch der deutſchen Truppen, nach 

Südfrankreich gebracht wurden. Der 

erſte im 1870er Krieg gefallene deut— 

ſche Offizier, Leutnant v. Winsloe, 

war ein geborener Engländer, welcher, 

als Student in Heidelberg, derart für 

das alte deutſche Reich ſich begeiſterte, 

daß er in Baden Dienſt nahm. Und er 

wurde der erſte Offizier, welcher in 

dem Kriege fiel, deſſen Wirkung die 

Gründung des neuen Reiches wurde! 


keinen Anklang. 





Ceit über ſechzis Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
1t jechzig Jabren von Plillionen Müttern beim 
hnen ze Rinder mir biftem Erfolge angrwanet. 
rt berusigt da3 Kind, erweiht dad Ya x 
Yillt die erzen, beit MWindskolit und ift da 
befte Mittel ür Wdmeidhen. Berfauft von bone 
lern im der ganzen Welt. Berla —— 


Mrs. Winsiow’s Sooth Ss up 
mud nehm wihiß Uuderss, 25 nd vu di —* 


u 3Sc 


für Mädchen: u. 
Kinder-Filzhüte 
Gemadt 


Filz — neueft Moden u. 
Facons, 


und | 
bafd: herrfchte Stille auf den mädhti- | — 


Sahrestage | 


Strümpfe 


ShwereMerino naht: 
loje Männer:Soden, 
grau und blau ge: 
miſcht. ſpe ziell vs 
Baar zu 


10c 


Droquen 


von franzöſ. 


RK: Weed. 


Lemkes St. Jokan- 
nedtropien, 1560 


25c Größe.. 

Kopiwch- | 
15€ 
Lee's Kidnen Trit- 


ers, 25c 1 2% 


Größe zu..... 
Wachholder-Beeren, 


Severas 
Bajer, 25c 
Größe, zu.... 


per 
Pfund 
Spiten, 
Taſchentücher 


Kleine Partie Renice Galloond—aud Päns 
der und Medallions—wertb bis zu 
235C, folange Norrath reiht, Yard 


Damen-Kragen—Umleae- und 
wertb bis zur 10c— Auswahl, 
per Stück 


Stodfragen, 
2 


Weiße hotlgeſäumte Tamen- Taſchentücher, 
weih wie Seide—für 10c verfauit, * c 
ſolange Vorrath reicht, per J—— 


Kuaben -Kniehoſen, Neberröde 


2000 Paar reinwollene Knichvien für Ana- 
ben--[hmwarze, blaue oder fanch ge⸗ 19€ 
jtreiite Gaflimeres, 3—16, Saar 


Neinwollene Kerich Meberzicher für Knaben, 


blau oder ihmwarz, u. graue Mels- 51.985 f 


tons—$4.00 Röde zu 
Unterzeng, Knaben = Waifis, 


Halstrachten 


Hojenträger It. 
100 Dutzend feines reinwollenes Unterzeug 
für Männer und Damen—Naturwolle, Ca— 
mels Hair und fein gerippt—totb. 
bis zu 32.00—3u 
Waiits und Blouſes für Knaben — 
werth bis zu 3 euere 


weine Hofenträger für Männer Le 19€ 
der: und Worited-Enden—50c W Jerth. 


für Männer—wertib bis zu 
SE euere ee ren 


Bow Ties 
256, zu € 


Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 


! Aidel Plate. — Die New Dort, Shleage uud 
@t. Louis:Eifenbahn. 
Ra Salle Etr. Etution, Bau Buren und Ba ESıı 
Etraße. WUle Züge täglid. 
Abfahrt Ankunft 
ı Rem Dort und Bellon Erpreh 358 915 * 
New York Erprek 2.30 8 8.25 * 
| Rım Lerk und Bolton Erpres 
|  GtodistidetsOftiee Il Adams Eir, und Wubie 
| terium=Anner. XTelevbone Central 
r 
! 
I 


Seit Shore Diendann. 
Bier Limited Echnelizüge täglih zwiiden Erna 
xouis nah New York und Woften, zw 
Babaip Gijenbapu uud Nidel Biate Bahr, mit el 
| ganten üß: 09 
ÜBagenwegiel. 

Hug: geben ab * Auen Bam! folgt: 


Ubfabrt 11.00 Sum. 2 in Rew — 

Untunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Abenzs, — in New York 2: 
abi 


ı and 6©:. 
und Buffet » Schlafwegen Dur, 


I 

| Untunft in Bofton..10. 
| Bia Ridel Plate. 

| fahet 10.35 Borm., Antınft in Rew Yort 
| Ankunft in Boiton. 
| 


beks Surh 
“x ur 


3. 
4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Antınft in New Vort 7. 
Untunft ın Boiton.. 10. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
ta Wabaib. 
Abfahrt 9.10 Abends, — in Rew Vert 3. 
Ankunft in Boſton. 5. 
Ubfabet 8. 40 Abends. Ankunft in Nem Hort 7 
Antunjt in Bofton..10.20 
Wegen weiterer Ginzelbeiten. Raten, Shlafwagen, 
Blog u. I. w. jpret tor oder fhreibt an 
GeneralsBajjegier-Agent, 
5 Danderdilt Ave., New Vor 
Pen e Zen Tafiogier-Mara, 
@. Elm tr cage, k 
Ticet⸗ Agent, As 6. a Str. 
Ehicans, IE 


= 


shlcage A Alım. 

"nten Baffagier Station, Ganal und Apams Ste. 
Stadt:TidetsOÖffice: —* — Straße, Vbone 
4470 Sarrijon. Brand 2 

Übfaprt der Züge. „Ibe onin Way. 

45 DB weoria und Bloomington; nur Sonnt, 

: r —— ton, Peoria, Springfield, St. Youıs 
Xolier Accomodatıon. 

Alton Simited für Sp’field u. St.Leuik, 

Sadfonvike und Roodbouie. 

Rloomi ngton und Epringfield. 

Sodport, Lemont, Yoliet und Drrigde. 

Joliet Accomodation. 

Kanſas City Limited. 

Veoria Limiten 

Beobmington, Springfield u. St. Lou 

Midnioht Special. Soring field. St. 

Louis, Jadſondille. Kanſas Citd, Peoria. 
Lüge treffen ein von 24% City, Yadienvifle, 

Bloomingten, *8.55 8, ER; von Et. Louis, 

Epr’nafield, —— — Er 28.108, *5.0 

N, 8.15 B; don Springfield, Yadionville, Blooms 

ington, *®i. 3ER FR N; von PBeoria, or 

Dmwigbt, 7.15 ®, *1.15 R, 8.15 N; von Divicht 

Aoliet, *10.0 B: Joliet Socals, IR, 45 g 

Epeingfield und Blooınington Sunday Accom⸗ a:iou 

10. 

aan. “. Ausgenommen Gonrtass. 


Illinois Central⸗Ciſenbahn. 


Ude durchgedenden Züge fadten ad vom Zentezte 
Bahnhof, 12. Str. und Vart Row. Stadt Tider⸗ 
ODifice, 99 Adams Gtr. Phone Gentral 270. 


Ubfahrt, Ankunft. 
Et. Louis ımd Gpringfielb: 
me Special .85% 
apligbt Special *12.04 
Tıamond Special 9.27 
Midnight Svecial *11.36 
Memphis, New Orleand....... 
Eoanspille, Gairo 
Memphı:, Hot Eprings, 
New Srleans 
Gvanspille, Gairo 
Southern Faſt Mail 
Minneapolis und St. 
Omaba, Council Bluffs. 
Dubuque, Sioux City, S. 
Dubnque Dmaba, €. Bluffs. 
Dubuque u. S. Cith Faſt 
— Local 
Zäctihd. Ausgenommen Sonnta 
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Fhicaao & Alton. „Der einzige Wea“. 

Stadt Ticket-Office. 101 Adams Str. Telephon: 
Sa: tiion 4470. Union Vafjagier - Station, Gain: 
chen Adanız und Madijon Str. Zelephon: 
3. 


Str., zwi? 

uf. Ebie. Ant. Chic. 
»8.02 Am 
5.00 Am 
7.15 Un 
8.10 On 
*1.4) Rıu 


1.55 In 
“2% An 
7.15 Vin 
2.5 Bau 
*1.40 Rın 
0 Rm 


is-Sp’afield Züge. 
tate Ecpreb 
Limited 
e Grorek 
Midnight Special 
Ploomington:-Epr’gfield Local *1.30 Nm 
Streator-Peoria Züge. 
Beoria Tag=Erpreh 
Veoria-Chicago Limited 
Peoria Midnight Special.....*11. » Am 
Nadionvilfe-Kanias Gity Züge. 
Ranfas Eity Hummer........ 5.0) Am 
Midniabt Special *11.40 Rın 
Zloomington u. Jadionpille..**9.00 Bm 


Denon Asute— Dearbore Btatlon. 


Xidet:Chficed: 32 Zlart Etr. =} Rlafte 
Xelephbon Mare. 1807. 
lorida 2imiteb.. o.ö. 
ndianapolıs und "Eincinngti... 
afadette und Louisville 
Indianapolis, Tincinnati und 
Dadton 
Indianapolis, Gincinnati und 
Day Sassepbanastsnegeeese 
Sriayette Urcomodation 
Rafapette und Louis dille 
Indicrayolid, Cincinnati und 
Dayton ”9 
4 u. @. Baden Eprings ® 8.: 
m. W. Baden Eprings * 9.0 
4 * Qusgensmuen Sountaas. 


Baltimore & Obhie, 
Radrbof: Stand Gentral Bafjagier-Gtatiem; Titel» 
DOflices: 24 Glart Eier. und Auditorium. Reims 
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